
wsbaihwr SagMatt
2ÄJJ2S « * « Wöchentlich 7 Ausgaben « LLSL .....Ausgaben8 .C S,1

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittags
mit einer täglichen

Telegramm .« Kresse: Xegblott WiesbaKen . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a. M . Rr . 7105.

Nr . 105* —s Mittwoch , 18 . April 1934 82 . Jahrgang .

2!

2

Am die Garantien .

2

2

y '

2 55

s

Unterhaltungsbeilage .

ry
: 2

u*

- y =

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Serlin -ÜBilmersborf .

£

i #

reichische Gesandte in Prag , Dr . Marek , wegen sieben in
der Karikaturenschau des Prager Künstlervereins Manes
ausgestellten Österreich betreffenden Bildern im tschechoslo¬
wakischen Außenministerium Vorstellungen erhoben . Wie
wir erfahren , handelt es sich durchweg um Bilder , die ent¬
weder bereits in dem „ Simplicus " und in der kommunisti¬
schen „ AJZ .

"
veröffentlicht worden waren und wegen derer

der österreichische Gesandte bereits wiederholt im Prager
Außenministerium Beanstandungen erhoben hat .

Der 1 . Mai !

5 . Anordnung .

Zur Ausgestaltung der Aufmarschplätze zum Tag der
nationalen Arbeit werden die Mitglieder des

Kampfbundes der deutschen Architekten und Ingenieure
sowie alle Mitglieder der Neichskammer der bildenden

Künste

hiermit aufgefordert , sich unverzüglich über ihre Bezirks¬
leitungen mit den Kreispropagandaleitern zu ehrenamtlicher
Mitarbeit zur Verfügung zu stellen , bezw . sich dort zu melden .

Heil Hitler !

gez . Müller - Scheld .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn , und Feiertags .
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Mmisterreisen .

Das schöne Frühlingswetter lockt auch -die politischen
Wanderer in die Ferne . Im Vordergrund der ansehn¬
lichen Reihte von Diplomatenreisen , die in diesen Tagen
vonstatten gehen , steht immer noch der Besuch des fran¬
zösischen Außenministers Barthou in Warschau ,
von wo aus Barthou sich dann auch nach Prag be¬
geben wird . Zn Paris legt man Wert auf die Fest¬
stellung , daß der Aufenthalt Barthous in Prag länger
dauern werde als in Warschau . In der Hauptstadt
Polens werde er nur 48 Stunden verweilen , am Sitz
der tschechoslowakischen Regierung jedoch drei Tage
( dazwischen liegt noch ein Tag , der dem Besuch von
Krakau gilt ) . Dieser Stundenplan , der so detailliert
angegeben wird , soll offenbar die Aufmerksamkeit
etwas von den Aufgaben ablenken , die den französischen
Außenminister in Warschau erwarten und soll den Ein¬
druck erwecken , daß das Schwergewicht seiner Mission
in der Mitwirkung Frankreichs an der Aussöhnung
zwischen Polen und der Tschechoslowakei zu suchen sei .
Tatsache ist jedenfalls , Laß der Konfliktzwischen
Warschau und Prag erst in sein akutestes Sta¬
dium trat , als die Reife Barthous nach Polen bereits
feststand , und was damals über ihren besonderen Zweck
in der öffentlichen Meinung Frankreichs geschrieben
u .nd gesprochen wurde , hat selbstverständlich auch heute
noch seine volle Gültigkeit . Es find die französischen
Besorgnisse wegen der deutsch - polnischen Vereinbarun¬
gen , die , zum erstenmal in der Nachkriegszeit , Frank¬
reich vor die Not -wendigkeit stellen , sich in Warschau zu
orientieren , während es bisher umgekehrt war , und
Barthou wird zweifellos von seinem Besuch in der polni¬
schen Hauptstadt die Erkenntnis mit nach Haufe
nehmen , daß Polen sich zielbewußt aus dem Abhängig¬
keitsverhältnis zu lösen beginnt , in dem es so lange zu
seinem eigenen Schaden Frankreich gegenüber ver¬
harren mußte . Der Konflikt - zwischen Warschau und
Prag hat diese an sich nicht dankbare Mission Barthous
noch weiter erschwert , und auch in Prag wird seine
Mission alles weniger als angenehm sein .

Noch rechtzeitig vor der Abreise Barthous trifft der
rumänische Außenminister Titulescu in Paris
ein . Der Zweck seines Besuches liegt ebenfalls in der
Klärung der Beziehungen zwischen Frankreich und den
Südoststaaten . Rumänien kommt durch die Reise seines
Außenministers Frankreich gewissermaßen entgegen ,
wie es auch politisch noch immer nicht den entscheiden¬
den Entschluß zur Klärung dieser einseitigen und
drückenden Bindung gefunden hat , und der rumänische
East wird gerade angesichts der Schwierigkeiten mit
Polen und der eigenen Ausgabe in Prag von den fran¬
zösischen Staatsmännern besonders herzlich begrüßt
werden . In kurzem Abstand wird dem rumänischen
Außenminister sein Kollege Tatarescu nach Paris
folgen , um anschließend an die außenpolitischen Pro¬
bleme finanzielle Fragen dort zu erörtern , die gleich¬
falls in das Gebiet des Rüstungsproblems hinüber¬
reichen dürften . Diese Pariser Konferenzen werden
sich dann auswirken auf Besprechungen zwischen den
Balkanregierungen , die für den Monat Mai in der
rumänischen Hauptstadt vorgesehen sind .

Der Besuch Titulescus in Paris wird der franzö¬
sischen Regierung den letzten Anstoß für die Fertig¬
stellung ihrer neuen Note zur Abrüstungs -
srage geben , die in den nächsten Tagen nach London
übermittelt werden soll , und es ist wohl damit zu rech¬
nen , daß der bisherige britische Botschafter in Paris ,
Lord T y r e l l , der sich zwar formell bereits von seinen
Amtsgeschäften zurückgezogen hat und nach London ab¬

reisen wird , über den Inhalt dieser neuesten französi¬
schen Note bereits informiert sein wird .

Auch der südslawische A u ß e n m i n i st e r hat
den Sitz seiner Regierung verlaßen und ist in diesbn
Tagen Gast der türkischen Regierung . Er hat auf der
Reise nach Ankara kurz in Sofia Station gemacht
und wird nach der Rückkehr -aus der Türkei dort länger

Anzeigenpreise : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf -, der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
tS-ur bte Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wirb leine Gewährübernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werben ,

„ Gefährdung Londons durch die

deutschen Flugzeuge .
"

Ein lächerliches Argument Barthous .
London , 18 . April . Einer Reuter - Meldung aus

Paris zufolge verlautet , daß Außenminister Bar¬
thou dem britischen Geschäftsträger gegenüber sein
Bedauern ausgedrückt habe , daß Frankreich außerstande
gewesen sei , in einer weniger kategorischen Art auf die
britischen Versöhnungsbemühungen zu antworten ,
deren Bedeutung und freundschaftlichen Charakter er zu
würdigen wisse . Barthou habe hinzugefügt , er hoffe
indessen , daß die Beweggründe der französischen Ent¬

scheidung in Großbritannien die „ Gefahren
" der deut¬

schen Aufrüstung und besonders die „ Gefährdung
Londons "

durch die deutschen Flugzeuge ( ! )
richtig einschätzen werde .

In einer Rede in Hammersmith , wo eine Er¬

satzwahl zum Parlament bevorsteht , sagte Lordsiegelbe¬
wahrer Eden , keine Delegation habe energischer und

beharrlicher auf einen Erfolg der Abrüstungskonferenz
hingearbeitet als die . britische . Niemand bedauere ihren
^ »blschlag mehr als er .

keine Aussicht auf Erfolg zu bieten schienen und daß es
deshalb Sache der Abrüstungskonferenz sei , die Ver¬
handlungen über ein Abkommen fortzusetzen . Das be¬
weist erneut , daß Frankreich nach Genf drängt , wo es

^ ^ ^
<

^ " ^ rstützung seiner Trabanten zählen kann .
Nach all dem kann man nicht gerade annehmen , daß
die neue französische Note geeignet ist , die Frage der
Rusiungsvereinbarungen zu fördern .

Londoner Stimmen zur französischen Note .
London , 18 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei dem

ganz besonders großen Interesse , mit dem der dies -
lahrige Haushalt aufgenommen worden ist , finden die
Pariser

^ Meldungen über die neueste französische Note
an Großbritannien heute noch nicht die Beachtung , die
ihr sicher zuteil werden wird . Die Pariser Berichte ,die über die Note veröffentlicht werden , decken sich meist
mit der von Reuter verbreiteten Darstellung . Sie
widersprechen sich aber teilweise untereinander .

Der liberale „ News Chronicle
"

erklärt , Frank¬
reich habe die Abrüstungsbesprechungen zu

r efm i “ $ e n Ende gebracht und den deutschen
Wehrhaushalt dabei als Vorwand benutzt . Die Extre¬
misten der Rechten hätten die gemäßigteren Mitglieder
des Kabinetts mit sich fortgerissen . Es sei eine Note
nach London geschickt worden , die tatsächlich den ganzen
Besprechungen ein Ende bereite .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Herald
"

will wissen , daß die französische Note ein f L r m l i ch e s
Versprechen britischen Beistandes an
Frankreich im Falle der Rot und ein Versprechen
militärischen Vorgehens im Falle einer Verletzung des
Abrustungsabkommens durch Deutschland fordert , und
daß sie die Zusage wirtschaftlicher Sanktionen für un -
Wnugend erklärt . Es scheine , daß das äußerste , was
Frankreich zugestehen wolle ,

1 . eine leichte Erhöhung des ^ deutschen
K r i e g sm a t e r i a l s sei , die durch die Umwand¬
lung der Reichswehr in eine Miliztruppe ausge¬
wogen werden soll , und

2 . eine Begrenzung der französischen
Rüstungen auf dem jetzigen Niveau .

Der Mitarbeiter fügt hinzu , für eine Vereinbarung
auf dieser Grundlage dürfte zwischen London und
Paris , von Berlin und Paris ganz zu schweigen , keine
Möglichkeit bestehen . Der französische Plan sei jetzt ,
die Abrüstung vollständig beiseite zu schieben und ein
Bündnis mit Großbritannien zur Aufrecht¬
erhaltung und Unterstützung einer überwältigenden
militärischen Überlegenheit Frankreichs gegenüber
seinen Nachbarn zu erlangen . •

Die Prager Karikaturen entfernt .

Ktc drag , 17 . April . Laut mündlicher Mitteilung des
ßMchoslowakischen Außenministeriums an den Prager
rJüpchen Gesandten , sind die von diesem beanstandeten
i

$
? t i l a t u .r e n auf der Prager Manes -Ausstellung

Ens tagfrüh entfernt worden .
Aue der „ Tagesbote

" in Brünn meldet , hat ähnlich
‘e « er deutsche Gesandte in Prag , Dr . Koch , auch der öfter -

S8 . Berlin , 18 . April . (Drahtbericht unserer Berliner
Mterlung .) a >as englische Unterhaus hatte gestern

™ U ^ riTag Der Sitzungssaal war bis auf den
etzten Platz besetzt , als Finanzminister Chamber -

lar n den neuen Haushalt vorlegte . Ein Finanz -
? het auf einen Überschuß von rund 50 0

y .
1 2 R

.
A ?T Hinweisen kann , hat einigen An¬

laß , die Wirtschaftslage optimistisch zu beurteilen . So
Mnte ^

inan denn auch von Herrn Chamberlain hören ,
daß sich dre wirtschaftliche Atmosphäre ent -
schieden gebessert habe , wenngleich noch nicht
endgültig wieder schönes Wetter eingetreten sei . Aber

Bffi 2 ? suhlen des neuen Haushalts kommt klar
m Ausdruck , daß England die Krise im
e s en t I ich en überwunden hat . Eehalts -
rzungen , die in der schweren Krisenzeit vorgenommen
urden , werden zur Hälfte wieder rückgängig gemacht‘ die Arbeitslosenunterstützungen in ihrer früheren

a ) ! eb
_er hergestellt . Aber auch der Steuerzahler

t zu seinem Recht , denn auch die allgemein erwar -
Senkung der in der Krisenzeit erhöhten Ein -

men steuer wurde von Chamberlain angekündigt ,
ußenpolitisch bedeutsam ist in diesem Haushalt , daß-letzt wieder keine Beträge für den
iiegspchuldendienst an die Vereinig -

rLen S1 Katen vorgesehen sind . Das dürfte in
erika stark kritisiert werden , wurden doch schon bei

der ersten Mitteilung über den englischen Haushalts -
[

u » erschuß tn Amerika Stimmen laut , daß England nun¬
mehr seine Schuldenzahlungen wieder aufnehmen könne .
M ganzen haben die Engländer jedenfalls allen An -

mrt ihrem Finanzminister zufrieden zu sein , wenn
auch die Opposition sofort erklären ließ , daß für die
Arbeitslosen viel zu wenig geschehe .

E Mit der Rede Chamberlains hat das Rätselraten
tber , was mit dem Haushaltsüberschuß geschehen

M , sein Ende erreicht . Und nach der Klärung dieser ,
str jeben einzelnen Engländer natürlich äußerst wich -
« gen Frage wendet sich nun das Interesse wieder der

Wwtzn Politik zu . Dafür sorgt schon die franzö¬
sische Antwortnote , die gestern in Paris

dem englischen Vertreter übergeben wurde . Sie
dringt die Antwort auf ,

die Fragen , die in der franzö -
mchen Note vom 19 . März noch offen geblieben waren ,ras heißt , sie behandeln in erster Linie die E a -
rantien . Aus Paris verlautet dazu , daß vor der
Fertigstellung der Note im französischen

MlNisterrat sich noch einmal starke Gegensätze
rKzeigt hätten . Vor allem seien es Tardieu ,

derriot und Marschall Pstain gewesen , aber
der Ministerpräsident Doumergue scheint auf

| ®wer Seite gestanden zu haben , die auch von der ge -
Msgsten Beschränkung der französischen Rüstungs -

MNelheit nichts wissen wollten . Schließlich habe sich aber
« artHou durchsetzen können . Es ist nicht ohne
weiteres zu erkennen , ob diese Darstellung richtia ist ,
kelmehr besteht der Verdacht , daß sie absichtlich von
« ans verbreitet wird , um die neue Note als ein

^ Mßerstes Zugeständnis Frankreichs er -
zlcheinen zu lassen , das nur nach langwierigen
■ ^ Handlungen gegen die Widerstände einer ganzen
zynnitergruppe vom Außenminister hat durchgesetzt

— Erden können . Zum anderen kann man auch
'
lesen ,

a ^ y -srthou habe erklärt , daß schon durch die in der Note
s * *

Orderten Ausführungsgarantien die französischen
$ M ^ cherheitswünsche erfüllt würden . Das würde beben «

— Gii , daß Frankreich noch immer unmögliche
» 5 PLarderungen stellt . Im übrigen gehen die
"

r/ 8düngen darüber , was die Note an Garantien for -
,a 6 - yt , weit auseinander und es hat wenig Zweck , sich an

. ZMern Rätselraten zu beteiligen . Selbst wenn die
<* More nicht veröffentlicht werden sollte , so dürfte doch
x ßwohl bald eine englische Parlaments -

Eoatte etwas mehr Klarheit schaffen .
M ^denklich muß es allerdings stimmen , wenn es in einer
Wwas - Meldung heißt , daß die direkten Verhandlungen !

Me frfltijüfifdje M <mrt on Giifllmiö iifareid )!
Gin großer Tag im englischen Unterhaus . — Chamberlains Haushalt .

Meinungsverschiedenheiten im französischen Kabinett .
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hören kann . Tatsächlich gehörten zahlreiche SA .- Manner
dem NS . Deutschen Frontkämpferbund an . Umgekehrt könne

jedes Mitglied des Frontkämpferbundes unbeschadet dieser

Mitgliedschaft der SA . angehören , wie es auch zahlreich der

Fall sei .

Die Regierung weicht zurück .

Madrid , 17 . April . Der Ministerrat hat beschlossen , den

für Sonntag in Escorial angesetzten großen Aufmarsch
der Jugend der Katholischen Volksaktion zu
verbieten . Es werden länglich die Versammlungen gestattet .
Dieses Zurückweichen der Regierung wird hier mit _ den
Reden in Zusammenhang gebracht , die der Sozialistenführer
Largo Caballero am letzten Sonntag in Barcelona

hielt , wobei er offen die revolutionäre proletarische Ein¬

heitsfront forderte und dem '
gesamten Bürgertum den

Kampf ansagte .
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verweilen . Seine Erklärungen darüber , daß Bul¬
garien und Albanien noch immer mit der Möglichkeit
eines Anschlusses an den Dalkanpakt rechnen , zeigt , daß
die Verhandlungen darüber noch keineswegs als hoff¬
nungslos angesehen werden müffen . Allerdings wird
Bulgarien von feiner entscheidenden Revisionsforde¬
rung nicht abweichen wollen , und hierin liegt die große
Schwierigkeit , der beizukommen die Aufgabe
I e s t i t j ch s ist .

Die Reichshauptstadt wird , worauf wir schon gestern
hinwiefen , in dieser Woche den bulgarischen Minister¬
präsidenten M u f ch a n o f f als Gast begrüßen können .
Er kommt von London , wo er ebenfalls politische und

wirtschaftliche Besprechungen hatte , und wo er zwei
seiner engeren Mitarbeiter zur Fortführung der Ver¬

handlungen zurückgelassen hat , und er wird von Berlin
aus über Rom und Budapest nach Sofia zurückkehren .
Wenn auch die Berliner Besprechungen in erster Linie

wirtschaftlicher Natur sein werden , so wird selbstver¬
ständlich aber auch in ihnen die politische Lage in Süd ^

Osteuropa und die besondere Situation Bulgariens eine
Rolle spielen . Das Streben der bulgarischen Regie¬
rung nach einem Ausgleich mit den Nachbar¬
staaten , besonders mit Südslawien , findet in Deutsch¬
land weitgehendes Verständnis , die Grundsätze , nach
denen die bulgarische Politik orientiert ist , decken sich
in allen großen Zügen mit den Richtlinien der deut¬

schen Politik , und die alte Waffenbrüderschaft bietet

Gewähr für die Dauer dieser freundschaftlichen und ver¬
ständnisvollen Beziehungen . In seinem Streben nach
einer zwischenstaatlichen Politik des Friedens , des

Rechtes und der Gleichberechtigung wird Bulgarien
immer Deutschland an seiner Seite finden . Diese Er¬
kenntnis wird der bulgarische Ministerpräsident
Muschanoff von seinem Besuch in der Reichshauptstadt
mit nach Hause nehmen , und sie wird bei den bevor¬

stehenden erneuten Verhandlungen zwischen den Balkan¬

regierungen ihr Gewicht haben .

„ Ihm folgen und weiter kämpfen .
"

Berlin , 17 . April . Zum Geburtstag des Führers am
20 . April wird vom Presseamt des NS . Deutschen Front¬
kämpferbundes ( Stahlhelm ) eine Betrachtung veröffentlicht ,
die unter dem Titel „ Das Wirken einer Persönlichkeit

" die

hohe Bedeutung des Führers würdigt . Die Betrachtung
kommt zu folgendem Schlug : „ Das deutsche Volk dankt es

feinem Führer , daß er ihm den Sinn des Schaffens und des

Kampfes wieder zurückgegeben hat , den andere bereits ver¬

schüttet hatten . Wir würden der Person Adolf Hitlers nicht

§
erecht werden , wollten wir diesen Dank in großen Lobes -

ymnen abstatten . Für uns kämpfende Deutsche und Natio¬

nalsozialisten kann es nur eines geben : Ihm folgen
und weiter kämpfen !"

Schikanierung des Saardeutschtums .

Strafverfahren gegen Annahmestellen der Deutschen Front .

Saarbrücken , 17 . April . Wie das „ Saarbrücker Abend¬
blatt "

kurz vor Redaktionsschluß erfährt , ist aus Veran¬
lassung der Oberstaatsanwaltschaft in Saarlouis gegen
sämtliche Annahmestellen für die Anmeldung zur Deutschen
Front ein Strafverfahren eingeleitet worden .
Die Anklage stützt sich auf eine Verordnung , nach der Schil¬
der der Art , wie man sie bei den Annahmestellen findet ,
vor dem Aushang der polizeilichen Genehmigung bedürfen .
Wie verlautet soll gegen mehr als 400 Annahmestellen vor¬
gegangen werden .

Es mag sein , daß eine alte Polizeiverordnung
die Rechtsgrundlage für ein derartiges Vorgehen bildet , da

sie praktisch außer Kraft gesetzt ist , ist sie vollkommen wert¬
los . Der Mann , der dieses „ Staatsverbrechen

"
heraus -

aefunden hat , hat der Oberstaatsanwalt einen schlechten
Dienst erwiesen . Die ganze Angelegenheit wird von der

Öffentlichkeit mit einem Schmunzeln ausgenommen und mit
einem Reinfall der Strafbehörden .

Das Mitglied der Regierungskommission für innere

Angelegenheiten hat die Aufführung folgender beider

Festspiele für das Saargebiet untersagt : „ Das
deutsche Herz an der Saar " von Hanns Maria Lux und

* ' ö - ~ " — --- - --- ------- ' ardt .

Generalstreik und Bombenwurf .

Madrid , 17 . April . In Saragossa hat sich der Beoölke - :

rung , wie die Madrider Preffe meldet , angesichts NM

Terrorherrschaft , die dort die marxistischen Gewerkschaften j
ausüben , eine steigende Unruhe bemächtigt . Feuerwerks«

körper , die zur Feier der Republik abgeschossen wurden - i

haben eine Panik unter den Fußgängern hervorg «' ;

rufen . Der Generalstreik , der das gesamte Leben N »1

Stadt lahmlegt , wird nun auch die dritte Woche w e V 3

tergeführt werden . Bei einer Versammlung der Strev 1

kenden auf dem Stierkampfplatz wurden von den ReSn - c°

die Regierung und die Behörden in der gröblichsten 2LW |
beschimpft . Am gleichen Tage explodierte e t « ‘ i
Bombe im größten Hotel von Saragosia . Die Gäste . un *

j
*

|
denen sich auch der Unterstaatssekretär des Äußeren besa ^ ' '

gerieten in ungeheure Aufregung . Viele Frauen fielen » z
Ohnmacht . Neun Kinder wurden in dem Gedränge Hf® 1

verletzt . Die Presse fordert von der Regierung foforniP :
Eingreifen zur Beendigung dieser unhaltbaren Zustände , z

In Barcelona kam es auch heute wieder zu Zusammo ^ -

stößen zwischen Anarchisten und der Polizei , wobei mehr ^
z

Unbeteiligte durch verirrte Kugeln verletzt wurden .

Fahrt Hitlers in die norwegischen Gewässer -

Der norwegische Lotse über den Kanzler .

Oslo , 17 . April . Die Fahrt des Reichskanzlers durch die

westnorwegischen Fjorde an Bord des Panzerkreuzers
„ Deutschland

" kam der hiesigen Öffentlichkeit völlig
überraschend . Die Zeitungen brachten die Nachricht unter

großer Aufmachung mit Bildern des Reichskanzlers und des

Panzerkreuzers .

„ Nation " bedauert , daß der Reichskanzler die Fjorde
nicht einige Wochen später , in der Zeit der Baumblüte , be¬

sucht habe . „ Tidens Tegn
"

veröffentlicht ein Gespräch mit
- em norwegischen Lotsen Martin K a r l s e n , der die

„ Deutschland
"

durch die Fjorde geführt hat . Der Reichs¬
kanzler habe , so sagte der Lotse , beinahe die ganze Zeit auf
der Brücke gestanden und sei von den Gebirgsformationen
und dem strahlenden Wetter begeistert gewesen . Er sei auch
an Bord herumgegangen und habe mit allen gesprochen .
Matrosen und Offizieren , und es sei so , als ob es für Hitler
keinen Rangunterschied gebe . Er sei bei der ganzen
Besatzung sehr beliebt gewesen : aber er sei ja eben auch ein

angenehmer und gemütlicher Mensch . Es laste sich nicht
leugnen , daß Hitler durch seine Bescheidenheit besonders auf¬
falle . Er sei einfach und offen und gegen die Generäle ge¬
nau so wie gegen die Mannschaften .

Politik wird trotz des Überschusses feine i

Änderung eintreten .

Für den sonstigen Schuldendienst werden 224 Mil - s
Honen Pfund bereit gestellt . In der Zukunft werde es aller¬

dings notwendig sein , größere Beträge bereit zu stellen . Die

Ausgaben für das Haushaltsjahr 1934/35 werden von

Chamberlain auf 698 124 000 Pfund geschätzt . Auf der Ein - 1

nahmeseite erwartet der Schatzkanzler gesteigerte Einnahmen

aus allen wichtigeren Zöllen und indirekten Steuern . Die :

gesteigerten Einnahmen aus Zöllen und indirekten Steuer »

sind mit 290 Millionen Pfund veranschlagt . Die Gesamtem - z
nähme aus der bestehenden Besteuerungsgrundlage sei mit

727 200 000 Pfund anzunehmen . Das ergebe einen rechne ,

rischen Uberschuß von 29100 000 Pfund Sterling .

Seit 10 Jahren , so sagte Chamberlain , haben mir

einen derartigen Uberschuß nicht zu verzeih - !

nen gehabt . Er ist groß genug , um es zu rechtfertigen ,
wenn wir , wie es schon lange von uns erwartet wurde , da¬

mit beginnen , die La st en und Opfer der vergange - :
nen Jahre allmählich abzubauen . Demgemäß

kündigte der Schatzkanzler unter allgemeiner Spannung an . f

daß die Hälfte sämtlicher im Jahre 1931 vorgenommenen
Gehaltskürzungen ab 1 . Juli dieses Jahres wie - ß

der aufgehoben wird . Diese Erleichterungen kommen

einer ganzen Reihe von Beamtenkategorien zugute .

Auch die Arbeitslosenunterstützung wird ab :
1 . Juli dieses Jahres wieder auf ihre volle ursprüng¬
liche Höhe zurückgebracht , auch die Höchstsätze für
die Ubergangsunterstützung werden entsprechend geändert :

Durch diese Verfügungen wird der theoretische Überschuß :

des Staatshaushaltes auf 1,3 Millionen Pfund herab¬

gedrückt .
Die Sensation hob sich der Schatzkanzler jedoch in wohl¬

berechneter Steigerung für den Schluß seiner Rede auf : Die

Herabsetzung der Einkommensteuer . Der

Standartsatz für die Einkommensteuer wird , wie Chamber .

Iain mitteilte , um 6 Pence herabgesetzt . Der Ei » ,

nahmeausfall , der dadurch entsteht , ist mit 20,5 Millionen -

Pfund in Ansatz gebracht .

Im Haufe wurde die Rede mit begeistertem Bei¬

fall ausgenommen .

Die Ausgabenseite im Etat .

London , 17 . April . Die veranschlagten Ausgaben des ;

neuen englischen Haushalts 1934/35 belaufen sich auf

698 124 000 Pfund . Unter Einrechnung der Ausgaben -

für die 50prozentige Aufhebung der Gehaltskürzungen und

die volle Wiederherstellung der Arbeitslosenunterstützung er -

gibt sich für die gesamten Ausgaben der Betrag -

von 705 724 000 Pfund . Im einzelnen sind vorge - ,

sehen : für die Verzinsung und Amortisierung der englnchen ;

Staatsschulden 224 Millionen Pfund , für die Zahlungen an .
das nordirische Schatzamt 6,5 Millionen , für Verzinsung und ;

Amortisierung des konsolidierten Fonds 3,7 Millionen und -

für den Postfonds 2 Millionen . Die Ausgaben für die -

Armee betragen 31418000 Pfund für die Flotte
47 208 000 Pfund und für die Luftstreitkräs te

17168 000 Pfund . Dies ergibt eine Gesamtausgabe
von 95 794 000 Pfund für Mehrdediirf nisse . :

Die Pensionen für die Angehörigen der drei Wehrforma - i

Honen werden auf 17 917 000 Pfund berechnet . Die Gesamt -- ;

ausgaben für die Zioilministerien belaufen sich aus .

335 603 000 Pfund . Die Ausgaben für die Erhebung oonj
Steuern und Zöllen sind mit 12610000 Pfund eingesetzt . |

Grohe Freudenkundgebungen .

London , 17 . April . Die Hausbaltserklärung des Schatz ' '

kanzler Neville Chamberlain hat in ganz England eine ge - -

radezu begeisterte Stimmung ausgelöst , insbeson¬
dere herrscht Jubel über die Herabsetzung des Einkommens »!

steuerfatzes von 5 Schilling auf 4 Schilling 6 Pence ie 1

Pfund , bedeutet sie doch für viele Taufende von englischen

Geschäftsleuten eine jährliche Ersparnis von Tausenden von :

Pfund .
Vor der Effektenbörse kam es zu großen Freude » ' :

kundgebungen . Der Verkehr auf der Straße mMtl

eine Zeit lang eingestellt werden , bis Schutzleute die An - 1

sammlunaen zerstreuten . Die Aktien der Kraftwagen -

Gesellschaften zogen innerhalb einer Stunde nach der Mit » j

teilung , daß die Kraftwagensteuer von einem Psun » !

je PS auf 15 Schilling herabgesetzt wird , teilweile um

3 Schilling an . Auch die übrigen Aktien erlebten fast alle ,

Kurssteigerungen . Die Straßen waren belebt wie noch utt - j
Sämtliche Gaststätten in der Nähe der Börse waren uber - 1

füllt . Auf den Straßen hörte man vielfach Hochrufe am i

den Schatzkanzler . In allen Hotels und Gaststätten 1

wimmelte es von frohen Menschen , die das Ereign » 4

feierten .

Neuer Geist der Hoffnung und des Vertrauens .

London , 17 . April . 2m Unterhaus hat heute der Schatz¬
kanzler Neville Chamberlain die Haushaltszahlen für
das Jahr 1933/34 bekannt gegeben . Er konnte die Fest¬
stellung machen , daß int Staatshaushalt ein beträchtlicher
Uberschuß von 31 148 000 Pfund Sterling er¬

zielt worden sind . Der effektive Überschuß ist sogar noch
höher als der rechnerische . Der Schatzkanzler berechnet ihn
sogar auf 39 Millionen .

Zu Beginn seiner Rede wies der Schatzkanzler auf den

neuen Gei st der Hoffnung und des Ver¬
trauens hin , der sich jetzt in England bemerkbar mache .
Zu warnen sei aber vor der Versuchung , aus dem bisher
Erreichten allzu große Hoffnungen abzuleiten . Die wirt¬

schaftliche Besserung beruhe zum großen Teil auf der

Belebung des Binnenmarktes . Auf dem Gebiete
der Ausfuhr fei zwar ebenfalls eine Besserung zu verzeich¬
nen , sie stehe aber noch weit zurück . Es gebe gewisse Grenzen
und Einschränkungen , denen Rechnung getragen werden

müsse , ehe man sich dem Gefühl überlasien könne , daß man

zu normalen Verhältnissen zurückgekehrt sei . Nachdem
Neville Chamberlain die bereits genannten Zahlen bekannt

gegeben hatte , wies er warnend darauf hin , daß man nicht
für alle Zeiten mit den gegenwärtigen anormal niedrigen

Zinssätzen rechnen könne .

Der Uberschuß von 31 Millionen Pfund soll für die

Schuldentilgung benutzt werden . Er bildet dann einen bei¬

nahe vollständigen Ausgleich des Betrages von 32 Mil¬

lionen Pfund , den der Schatzkanzler seinerzeit borgen mußte ,
um den Fehlbetrag des vorangegangenen Haushaltsjahres

zu decken . In der Frage der Kriegsschulden¬

Rücktritt des spanischen Justizministers .

Madrid , 17 . April . Der Präsident der spanischen
Republik hat das Rücktrittsgesuch des Justizministers
Alvarez Valdes angenommen und den Unterrichtsminister
Madartaga mit der oertretungsweisen Übernahme des Justiz¬
ministeriums beauftragt .

über die ganze Provinz Valencia wurde der Alarm -

zustand verhängt .

Steigende sozialdemokratische Propaganda
in Wien .

Sabotierung der Einheitsgewerkschast .

Wien , 17 . April . In den Arbeiterbezirken Wiens macht
sich jetzt eine steigende sozialdemokratische Pro¬
paganda von Mann zu Mann bemerkbar . Die Weisungen
der sozialdemokratischen Leitung sollen dahin gehen , die

Maßnahmen der Regierung , insbesondere die Erfasiung der

Arbeiterschaft durch die Einheitsgewerkschaft zu
sabotieren , die Arbeiter vom Beitritt in die Einheits¬
gewerkschaft abzuhalten und insbesondere durch das Stuf «

werfen der Lohnfrage Konflikte herbeizuführen . Diese Zer -

setzunasarbeit soll gegenwärtig ausschließlich durch münd¬

liche Propaganda geleistet werden , da hierdurch die Agi¬
tatoren am

'
wenigsten in Gefahr geraten . In zahlreichen

Sitzungen der sozialdemokratischen Parteileitung in Brünn

soll ein bis ins kleinste ausgearbeiteter Pro -

paganDaplan ausgearbeitet und auch eine Liste , der

für die Propagandaarbeit in Österreich in Frage kommenden
Vertrauensmänner angelegt fein . In den sozialdemokra¬
tischen Emigrantenkreisen hofft man , im nächsten
Winter einen entscheidenden Schlag führen
zu können . Man soll hierbei die Meinung vertreten , daß
die neue Einheitsgewerkschaft Österreichs nicht imstande sein
werde , wirklich günstige Kollektivverträge für die Arbeiter¬

schaft zu schaffen .
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Die Zugehörigkeit zum NS . Deutschen
Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) .

Berlin , 17 . April . Auf zahlreiche Anfragen faßt der
NS . Deutsche Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) nochmals die

Grundsätze zusammen , die sich aus den Veröffentlichungen
für die Mitgliedschaft in dem Bunde ergäben . Ein

Zwang zur Mitgliedschaft bestehe selbstver¬
ständlich nirgendwo . Die ganze Aufbauarbeit am

nationalsozialistischen Staat sei von freiwilligen
K ä m p fern durchgeführt worden und habe durch die

Selbstlosigkeit dieses Einsatzes ihre unerhörte Stoßkraft er¬

halten . Darum wollten alle , wo der einzelne auch stehen
möge , nur freudige Mitarbeit und nicht etwa

Mitläuferschast aus Zwang . Es fei nur eine Be¬

stätigung dieses Grundsatzes , wenn die bestehenden Bestim¬
mungen feststellten , daß jedes alte Mitglied des Stahl¬
helms , sowie jeder deutsche Soldat , also auch jeder SA .-

Mann , der Soldat gewesen ist , ebenso auch jedes Mitglied
eines Militäroereins außerhalb des aktiven Dienstes in
der Wehrmacht dem NS . Deutschen Frontkämpferbund ange -



Mittwoch , 18 . April 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 105 . Seite 3 .

gespenstischen Romantik des Holländerschiffes umwittert . Ja
er ist noch unheimlicher als der alte Kasten , auf dessen Masten
die St . Elmsfeuer tanzten . Der Mensch hat ihm nämlich ein
künstliches Gehirn in Gestalt einer äußerst komplizierten
Apparatur eingebaut . Das stählerne Denkorgan vermag alle
Fragen zu beantworten und sagt : Wir fahren mit 17 Knoten ,
wir nehmen den Kurs nordwestlich , die Maschine stoppt . Alle
gruseligen Seemannsgeschichten verblassen neben diesem
modernen Spuk .

Auf der Werft treten die Kriegsschiffe ihre Fahrt ins
Leben an . Aber sie haben in Wilhelmshaven auch einen
Ehrenfriedhof . Das ist die G a r n i s o n s k i r ch e .

Es dämmert schon , als ich den gotischen Raum betrete .
Durch das Halbdunkel funkeln silbern die am Gewölbe be¬
festigten Torpedos . Die Kronleuchter bestechen aus Steuer¬
rädern . Rettungsgürtel der untergegangenen Kreuzer
hängen an den Pfeilern , Wappen der Länder und Städte , auf
deren Namen einst die ruhmreich untergegangenen Schiffe ge¬
tauft wurden , leuchten in bunten Farven an den Wänden
auf . Wo der Schlacht im S lager rack Erwähnung getan
wird , bemerke ich die goldenen Lilien Wiesbadens auf
blauem Grunde . Ein Orden pour le mörite erinnert an
S . M . Schiff „ Iltis "

, das einst einem Taifun im gelben Meer
zum Opfer fiel . Vor der Ehrentafel , auf der alle unterge -
gangenen Schiffe verzeichnet sind , hat soeben die holländische
Marine einen Lorbeerkranz niedergelegt .

Wilhelmshaven ist eine junge Stadt . Und doch drängt
sich hier auf kleinem Raume eine Geschichte zusammen , die
Jahrhunderte ^ umwirft .

Dr . Wolfram Wald schmidt .

* Beifallsstürme für Furtwängler in Paris . Wilhelm
Furtwängler leitete am Dienstag in der Großen Oper
ein Konzert der Berliner P h i l harmon i. le r vor
ausverkauftem Hause . Der festliche Abend vereinigte das ge¬
sellschaftliche , das geistige und kulturelle Leben von Paris .
Auch der Präsident der Republik und Frau Lebrun waren
anwesend . Als Gäste des Präsidenten wohnten der deutsche
Botschafter Köster und seine Gattin dem Festkonzert in der
Loge des Präsidenten bei . Furtwängler , der schon bei feinem
Erscheinen vom Publikum begrüßt wurde , erntete Beifalls¬
stürme . Er wurde in der Pause vom Präsidenten der Repu¬
blik persönlich empfangen und beglückwünscht . Das reiche
Programm des Abends enthielt außer Werken von Mozart
und Schumann und „ Also sprach Zarathustra

" von Richard
Strauß , auch Stücke der französischen Komponisten Ravel und
Debussy , deren Interpretation besonders lebhaften Beifall
fand .

Der Wer und Di. Weddels danken den Leitern des M .

Die überragende soziale Bedeutung der nationalsozialistischen Idee .

Die Auswirkungen des WHW . auf das
In - und Ausland .

Berlin , 17 . April . Heute mittag empfing der Reichs -
minrster für Volksaufklärung und Propaganda im großen
Festsaal des Ministeriums für Volksaufklärung und Propa -

Stba
die Eauamtsleiter der NSV . als die Gau -

rer des Wintechilfswerkes , die unter Führung des Reichs -
rers des WHW ., Pg . Hilgenfeldt , erschienen waren .

Sie Tage und Nächte im Dienst des WHW . gearbeitet haben
und ich danke Ihnen dafür . Es ist ein glücklicher Gedanke

für mich , daß in dieser riesenhaften Organisation ein Ein¬

schreiten bei irgendwelchen Verfehlungen nur in

ganz verschwindend seltenen Fällen nötig war ,
die an den Fingern herzuzählen sind . Dafür statte ich meinen
Dank vor allem dem Reichsleiter des WHW ., dem Amtsleiter
des Amtes für Volkswohlfahrt , dem Pg . H i l g e n f e l d t ab .
Aber mit der jetzt hinter uns liegenden Leistung ist die Ar¬

Der Empfang der Gauamtswalter des Winterhilfswerks durch den Führer in der Reichskanzlei .

Links : Reichsminister Dr . Goebbels .

1
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Reichsminister Dr . Goebbels

erklärte , daß er vor dem Empfang durch den Führer den
Hauptträgern des Winterhilfswerkes einige Dankesworte im
Namen der Partei und der Regierung sagen
wolle . Er tue das an derselben Stelle , von der im September
des vorigen Jahres der Ruf des Führers erging : 3n diesem
Winter soll niemand frieren und hungern . Wir wußten gar
nicht , so führte Dr . Goebbels aus , wie groß die Aufgaben
dieses Winterhilfswerkes sein würden . Aber wir National¬
sozialisten sind es ja gewöhnt , auftauchende Schwierigkeiten ,
wie groß sie auch sein mögen , mit Intelligenz und Kraft zu
überwinden . Unser einziger Ehrgeiz war , im
er ft en hinter der nationalsozialistischen Macht e i n
Symbol der wiedererwacht en Volksgemein -
schaftzu geben . Tausende und Zehntausende von Briefen ,
die an mich gelangt sind , geben Zeugnis davon , daß Ihnen
dies gelungen ist . Die Arbeit des Winterhilfswerks hat
Millionen von Menschen in Deutschland das Leben wieder
lebenswert gemacht . Wie vielen Armen haben Sie geholfen .
Vor allem aber : Wie vielen ehemaligen Feinden
und Gegnern des Nationalsozialismus haben Sie das (Ein «

gangstor zum Verständnis unserer Ideen ge¬
öffnet . Der größte und edelste Gedanke des National -
sozia -lismus wurde von Ihnen verwirklicht : derSozialis -
mus der Tat . Ich weiß , wieviel Arbeit hinter diesem
Hilfswerk steckt . Ich selbst bin ja kein Faulenzer , der nur
eine Anregung gibt und sie bann laufen läßt . Ich weiß , daß

— ■— 11II — — Hl -------- .

Wilhelmshaven .

Schon als kleiner Junge liebte ich das Meer . Ich kannte
es nur aus Beschreibungen und aus Bildern , auf denen ferne
Küsten , umbrandete Klippen , flatternde Möven und schreck¬
liche Schifsskatastrophen dargestellt waren . Wenn ich dem
Rauschen zuhörte , bas in der Seemuschel auf unserem Kamin
eingefangen war , so überfiel mich ein « namenlose Sehnsucht
nach fremden Ländern .

Dann kam mein erstes Theatererlebnis : Richard
Wagners „ Fliegender Holländer

"
. Da war wieder das Meer

mit seinem Rauschen . Da war auch die herrliche Fregatte
mit ihren geblähten Segeln und mit dem Takelwerk , worin
dir Wind pfeift .
-■ Ich verschaffte mir zahlreiche Bücher von unserer Landes -
dibliothek . Ich baute einen Dreimaster aus Pappe , Holz -
spähnen und Bindfaden . Ich wußte Bescheid mit Fockmast ,
Bugspriet und Klüverbaum . Mitleidig blickte ich auf meine

Schulkameraden herab , die auch gerne Seeräubergeschichten
lasen , aber vom Mastkorb statt von der Mars , von Strick¬
leitern statt von den Wanten redeten .

Endlich , als Elfjähriger , sah ich das Meer und betrat ein
Schiff . Aber es war keine phantastische Fregatte , sondern ein
moderner Panzerkreuzer . Das Holländerschiff mit rotem
Segel und schwarzem Mast sank in die Tiefe . Es gab für
mich nur noch Torpedoboote , Linienschiffe , Kreuzer und Eroß -
kampschiffe .

Run habe ich nach langen , langen Jahren wieder eine
dieser graublauen , schwimmenden Festungen betreten . Dies¬
mal war es i » Wilhelmshaven .'

Preußen erwarb 1854 von Oldenburg an der vor den
Stürmen der Nordsee geschützten Westseite des Jadebusens
ein Stück Land für die Summe von 400 000 Thaler . Unter
unsagbaren Mühen wurde der erste Kriegshafen Deutschlands
geschaffen . Hundertmal mußte das Wasser ausgemessen und
d« r Grund ausgebaggert werben . Der Mangel an Trink¬
wasser und das Sumpffieber forderten zahlreiche Opfer . Aber
das Werk gelang unb konnte 1870 in Gegenwart des Königs
von Preußen eingeweiht werben .

Wilhelmshaven , das vor etwa 70 Jahren noch gar nicht
bestaub , ist heute eine Stadt von 25 000 Einwohnern . Größer
kann cs nicht werden , weil es auf das von Preußen ange¬
kaufte Gebiet beschränkt ist . Zählt man aber die zu Olden -
dura gehörigen Vororte hinzu , so ergibt sich eine Einwohner¬
zahl von etwa 50 000 . Die Stadt hat schnurgerade Straßen
und ein Seebad mit einer idyllisch gelegenen Strandhalle .
Aber , seine größte Sehenswürdigkeit bleibt doch die mit einer
chinesischen Mauer umgebene Marinewerft .

beit noch nicht zu Ende . Zunächst gilt es , das H i l f s w e r k
„ M utter und K i nb “

durchzuführen . Dann werden wir
im September aufs neue an das Winterhilfswerk
Herangehen , das eine ständige Einrichtung fein und
bleiben wird — auch wenn es keine Erwerbslosen mehr gibt .

Anschließend versammelten sich die Gauführer des WHW .
im Arbeitszimmer des Reichskanzlers in der
Neuen Reichskanzlei . Der Führer begrüßte die Er¬
schienenen einzeln und drückte jedem die Hand .

Reichsminister Dr . Goebbels wies einleitend darauf
hin , daß er im Juli des vorigen Jahres vom Führer den Auf¬
trag zur Organisation eines Winterhilfswerks erhalten habe .
Hier stünden nunmehr die Männer , die bei der Vorbereitung
unb Durchführung des Winterhilfswerks halfen .

Reichskanzler Adolf Hitler
erklärte darauf , baß ohne die soziale Tätigkeit des großen
Hilfswerks niemals ein solcher politischer , psychologischer unb
wirtschaftlicher Erfolg hätte erreicht werden können ; ohne
dieses Werk wäre der vergangene Winter nicht ohne Rück¬
schläge auf allen Gebieten zu überwinden gewesen .

„ Der Erfolgües Winterhilfswerk s “
, so sprach

der Führer weiter , „ ist nicht nur im Inland zu beobachten , er
ist auch im Ausland fest zu st eilen . Es ist schwer zu
sagen , wieviel Tausende von Ausländern gerade durch dieses
soziale Hilfswerk von bem Wert der Neuerung in Deutsch¬
land unmittelbar überzeugt wurden . Sicher ist aber , daß die -

Das Marinekommando hatte mir in liebenswürdiger
Weise einen Führer gestellt , wie man ihn sich nicht besser
wünschen kann : Kapitänleutnant Kaak , Kommandant ber
„ Zähringen "

. Ein noch junger Offizier , der die Intelligenz
des Technikers mit ber gestrafften Haltung des Seesoldaten
verbindet .

Es ist in der Werst ein ewiges Qualmen , Dröhnen unb
Stampfen . Riesenhafte Krane recken sich hoch , heben Zentner¬
lasten spielend empor . Wir kommen an einem der Docks vor¬
bei , wo die Schiffe zur Reparatur eingelassen werben . Die
Schwimmtore sind geschlossen , das Wasser ist ausgepumpt ,
und der Riesenleib eines Schlachtschiffes sitzt hilflos auf dem
Trockenen , um verlötet und gestrichen zu werben . Weiterhin
zeigt sich eine der Hellings . Das sind schiefe Bahnen , auf
denen die Schiffe vom Stapel gelassen werden . Der Pan¬
zer k re u je r C , ber im Juni unter großen Festlichkeiten ins
Wasser gleiten soll , ruht noch auf den Stapelklötzen , grau ,
riesenhalt , ohne Maste , ohne Schornsteine , wie ein Rumpf
ohne Glieder . Wir treten in eine Maschinenhalle . Panzer¬
platten liegen am Boden . (Eine gigantische Säge zerschneidet
singend das dicke Metall wie Brotscheiben .

Am Kai liegt die „ Leipzig
"

, die Adolf Hitler kürzlich be¬
suchte . Drohend recken sich von den Türmen die langen Ge¬
schützrohre in die Luft . Überall sind fleißige Hände an der
Arbeit . Es riecht nach Ölfarbe . Wir blicken in die behaglich
eingerichtete Offiziersmesse , wir klettern in die Mannschafts¬
räume , wo die Hängematten gerade abgenommen werden .
Wir tauchen in die Tiefen des Maschinenraumes und sind
dann wieder oben auf der Kommandobrücke , die mit un¬
zähligen Apparaten ausgestattet ist . Wie ein Mensch all diese
Uhren und Steuerungen übersehen kann ! Ich empfinde gren¬
zenlose Achtung vor dem Wissen unserer Kapitäne . Am
meisten interessiert mich der Kreiselkompaß . Der Kreisel hat
die Neigung , sich parallel zur Erdachse zu stellen , also in ber
Richtung Süd - Nord . Er arbeitet zuverlässiger als der alte
Magnetkompaß .

Mein Führer hat noch eine besondere Überraschung be¬
reit . Das ist die „ Z ä h r i n g e n "

, die seinem Befehl ge¬
horcht . das Zielschiff der deutfchen Marine . Sie zeigt hun¬
dert Einschläge , die alle wieder ausgebessert wurden .

Die „ Zähringen
"

ist das große Wunder der modernen
Kriegstechnik . Sie wirb in einer Entfernung von etwa drei
Kilometer von einem Torpedoboot gelenkt . Hundert Kom¬
mandos kann sie auf drahtlosem Wege empfangen und aus¬
führen . Der Steuerstrom wird funkentelegraphisch auf ein
Empfangsgerät übertragen . Eine Schaltvorrichtung steuert
mehrere ^ Stromkreise und führt die Befehle aus , Feuerung ,
Signalisierung , (Einnebelung usw . Dieser Kreuzer , der von
Geisterhänden geleitet durch die Wogen gleitet , ist von der

jenigen Ausländer , die in Deutschland gewesen sind , sich dem
großen Eindruck , den das WHW . auf sie machen mußte , nicht
entziehen konnten . Ein großer Teil des Stimmungsum¬
schwunges in der Welt ist auf die Erfolge der national «
lozialistifchen Revolution , insbesondere aber auf das WHW .
zurückzuführen ; denn aus ihm wuchs die Erkenntnis
von der überragenden sozialen Bedeutung
der nationalsozialistischen Idee in unserem
Vaterland . Ihre Arbeit , meine Parteigenossen und Partei¬
genossinnen , ist jedoch noch nicht beendet .

Ein gewisser Prozentsatz von Arbeitslosigkeit wird in
einem Volk von 65 Millionen immer bleiben . Wir hatten
auch vor dem Kriege eine Arbeitslosigkeit von etwa
800 000 Mann . Wenn es uns gelingt , die Zahl der Ar¬
beitslosen auf etwa eine Million herunterzudrücken , dann
können wir das Problem der Erwerbslosigkeit als gelöst
betrachten . Ans dieses Ziel ist zunächst unsere ganze Ar¬
beit rückhaltlos eingestellt . Man muß sich bei der Fülle
der Probleme auf die Lösung einer Ausgabe beschränken ,
weil man nicht alles auf einmal machen kann . Das
brennendste Problem , das zunächst gelöst werden muß ,
ist die Arbeitslosigkeit . Wenn auch die Lohnsätze noch
nicht wesentlich erhöht werden konnten , so muß doch be¬
wiesen werden , daß etwas geschieht , und das WHW . hat
gezeigt , daß wir tun , was wir überhaupt nur tun können .
Es lebt die Überzeugung in Deutschland , daß der Wille

da ist , alle für einen und einen für alle einzusetzen ."

Der Reichskanzler bat dann Dr . Goebbels mit feiner
Energie und Kraft wieder die Organisation des WHW . zu
übernehmen und gleichzeitig die Anwesenden , ihre Dienste
wieder zur Verfügung zu stellen . Im vergangenen Winter
traten wir vor Aufgaben , für die es noch kein Vorbild gab .
(Es mußten ganz neue Wege gesucht werden und schon wurde
Großes geleistet . Das Ergebnis des nächsten Jahres
muß noch besser werden . Nach der Verminderung der
Zahl der Arbeitslosen und nach der allgemeinen Besserung
der Wirtschaftslage wird es uns gelingen , im nächsten Jahr
ein noch größeres Hilfswerk aufzubauen . Sie , meine Partei¬
genossen und Parteigenossinnen , die Sie im Dienst des WHW .
stehen , müssen stets das soziale Gewissen der Partei sein , das
im WHW . einen immer neuen , lebendigen Ausdruck findet . Die
schönsten Programme nützen nichts , wenn sie nicht durch
Kleinarbeit ergänzt werden . Man kann nicht nur in
die Zukunft blicken , man kann nicht nur an den großen
Problemen arbeiten , auch die Sorge des Tages muß berück¬
sichtigt werden .

Immer erneut muh der Appell an die Nation und an
das sozialistische Empfinden gerichtet werden . Das WHW .
soll die Not beseitigen , die durch offizielle Maßnahmen
nicht beseitigt werden kann . Es soll ferner dazu bei¬
tragen , das Bolk zum sozialistischen Denken zu erziehen .
Man soll nicht vom Opfer reden , wenn man das , was
man gibt , nicht auch selbst als Opfer empfindet . Sie
müssen klarstellen , daß es kein Opfer für einen Millionär
bedeutet , wenn er fünf Mark spendet , ein Opfer aber ist
es , wenn ein Arbeiter bei einem Monatslohn von
100 RM . fünfzig Pfennig gibt . Wenn wir diesen Opfer¬
gedanken ins Volk tragen , dann helfen wir beim Aufbau
der neuen Gemeinschaft . Es kommt auf das sozialistische

Gemeinschaftsgefühl an .

Im reichen Deutschland der Vorkriegszeit ist es nicht möglich
gewesen , ein ähnliches Hilfswerk durchzuführen . Das Deutsch¬
land vor dem Kriege erzielte bei monatelanger intensivster
Propaganda nicht mehr als sieben Millionen RM . für die
Zeppelin -Spende , die eine Sache des ganzen Volkes war .
Wir haben in einem einzigen Winter in dem verarmten
Deutschland 320 Millionen RM . aufgebracht . Diese gewaltige
Summe ist nicht nur eine Tat an sich , sondern sie ist ein Be¬
weis des Opfergedankens , der in unserem Volke lebt . Sie hat
ihre psychologischen Wirkungen im Inland und auf das Aus¬
land nicht verfehlt .

„ So danke ich
"

, damit schloß der Führer , „ dem Reichs¬
minister Dr . Goebbels und dem Leiter des WHW .
Hilgenfeldt und Ihnen allen , die Sie hier erschienen sind .
Ich bitte Sie aber auch , allen denen im Lande
meinen Dank zu übermitteln , die ihre Arbeit dem
WHW . zur Verfügung gestellt haben , all den Hunderttausen¬
den von namenlosen Volksgenossen , all den unbekannten
Soldaten der großen Hilfsarmee .

"
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Trotzti wird abgeschoben .

Bruch der Neutralitätsoerpslichtuug .
Paris , 17 . April . Der Dienstagvormittag zusammen¬

getretene Ministerrat hat beschlossen, die Aufenthalts¬
genehmigung für Leo Trotzki , die der damalige Innen¬
minister Chautemps bewilligt hatte , rückgängig zu
machen , da Trotzki die Neutralitätsnerpflichtung , zu der
er stch bereit erklärt hatte , nicht erfüllt habe . Trotzki ist er¬
sucht worden , seine Koffer zu packen .

Zu der Ausweisung Trotzkis erklärt man an zuständiger
Stelle , daß Trotzki versucht habe , die Kommunisten , die
sich von Moskau losgesagt haben , zu einer
Art 4 . Internationale zusammenzuschlie -
hen , und datz er sich sehr aktiv an einer in Paris erschei¬
nenden kommunistischen Zeitung beteiligte , die sich in erster
Linie mit innenpolitischen französischen Fragen beschäftigte .
Damit habe er seine Zusagen gebrochen , denn er habe ver¬
sprochen , sich jeder politischen Betätigung zu enthalten .
Trotzki ist am Dienstag aufgefordert worden , das Land an¬
zugeben , in das er abgeschoben zu werden wünscht .

Wollte Trotzki Diktator in Frankreich werden ?

Paris , 18 . April . (Eig . Drahtmeldung .) Das

„ Journal "
behauptet , datz Trotzki während der Stratzen -

unruhen im Februar eine Revolution habe
entfesseln wollen , die mit einer Trotzki - Diktatur
über Frankreich hätte enden sollen . Trotzkis Wochen¬
schrift „ La 9& rit6 “

sei in den kritischen Februartagen
M einer täglich erscheinenden Zeitschrift geworden . „ La
Berits "

, die sich als Organ der kommunistischen Liga
und der französischen Abteilung der internationalistisch -

kommunistischen Liga bolschewistisch - Ieninscher Tendenz
bezeichnete , habe besonders in Frankreich ansäsiige
italienische Arbeiter für eine Revolution gewinnen
wollen .

Kurze Umschau .

Der Chef der Marineleitung Admiral Dr . h . c . R a e d e r
teilt mit : Anläßlich meines 40jährigen Dienstjubiläums sind
mir von so vielen Seiten Glückwünsche ausgesprochen
worden , datz ich zu meinem Bedauern außerstande bin , sie alle
persönlich zu beantworten . Ich bitte daher , auf diesem Wege
meinen herzlichen und aufrichtigen Dank für die
vielen Zeichen freundlichen Gedenkens zum Ausdruck bringen
zu dürfen , ( gez . ) R a e d e r , Admiral Dr . h . c ., Chef der
Marineleitung .

*

Wie der „ Evangelische Pressedienst
" von der

Leitung des Jugendbundes für Entschiedenes
Christentum ( E . C . ) erfährt , wird der Bund seine Arbeit
an der Jugend unter 18 Jahren aufgeben . Damit wird
wiederum ein Teil evangelischer Jugend frei für die im
Sinne der Reichskirchenregierung aus dem Boden der Ge¬
meinde zu leistenden Jugendarbeit . Die Schwierigkeiten für
die Mitglieder des Jugendbundes für Entschiedenes Christen¬
tum werden damit aufgehoben .

e
Der für Brüssel neuernannte deutsche Gesandte Graf

Adelmann von Adelmannsselde wurde Dienstag
vom König Leopold III . zur Übergabe seines Be¬
glaubigungsschreibens in feierlicher Audienz empfangen .
An die Überreichung des Beglaubigungsschreibens schloß sich
eine Unterhaltung , in deren Verlauf der Gesandte dem
König die Mitglieder der Gesandtschaft vorstellte .

Der französische Finanzmini st er hat , ebenso
wie der Postminister , beschlossen , ^>ie Beamten , die bei
dem Teilstreik eine führende Rolle gespielt haben ,
zu bestrafen . Finanzminister Germain -Martin hat sich
bereits die Liste der Rädelsführer kommen lassen und wird
noch im Laufe des Mittwochs die Strafmaßnahmen festsetzen .

Nach einer Meldung der Agence economique et finan -
ciere aus Warschau ist mit der französisch - pol¬
nischen Jnteressentengruppe ein neues Ab¬
kommen über den dritten Teil . des Hasenbaupro¬
gramms von Gdingen getätigt worden . Insgesamt
sind zwölf Millionen Zloty bereitgestellt
worden .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Muttertag 1934

findet am 13 . Mai statt .

Das Reichsministerium für Volksaujklärung und
Propaganda hatte kürzlich Vertreter des Reichsministeriums
des Innern und des Preußischen Ministeriums für Wissenschaft ,
Kunst und Volksbildung sowie die bisher an der Durchführung
des Muttertages beteiligten Verbände zu einer Vorbesprechung
für die Gestaltung des Muttertages geladen . Nachdem der
einhellige Wunsch aller beteiligten Behörden und Organi¬
sationen , den Muttertag auch weiterhin bestehen zu lassen ,
zum Ausdruck gekommen war , wurde vom Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda , dem Amt für Volks¬
wohlfahrt bei der Obersten Leitung der PO . ( NS . - Volks -
w oh l fahrt ) und dem Deutschen Frauenwerk
federführend die Vorbereitung und Durchführung über¬
tragen .

Diese Stellen geben jetzt für den Muttertag , 1934 fol¬
gende Richtlinien bekannt , die eine würdige Gestal¬
tung des 13 . Mai sichern sollen .

Der Muttertag wird in diesem Jahre ausschließlich
ideellen Charakter tragen und sich nicht den ver¬
gangenen Muttertagen angleichen , -die zum Teil materiellen
Gesichtspunkten dienten .

Der 13 . Mai dieses Jahres wird , entsprechend dem Ge¬
staltungswillen des Nationalsozialismus , in ganz besonderem
Maße -der Tag der Familie werden .

Es werden in besonderer Weise die Mütter geehrt
werden , deren Söhne im Kriege oder während des Kampfes
um das neue Deutschland gefallen sind . Auch der alten und
vereinsamten Mütter soll an diesem Tage besonders ge¬
dacht werden .

Der Muttertag ist eine Angelegenheit des
ganzen -deutschen Volkes ; an seiner Vorbereitung
beteiligen sich die Parteiorganisationen , die Frauenverbände ,
die Jugendverbände , die Wohlfahrtsverbände , die Kirche ,
außerdem Presse , Rundfunk , Theater und Film .

Die Schulen und Jugendverbände haben in
erster Linie die Aufgabe , die Aktivität und den Gestaltungs¬
willen des einzelnen Volksgenossen hinsichtlich des Mutter¬
tages zu fördern .

Der Muttertag ist ein Sinnbild der steten
D a nk e s pf l i ch t , die die gesamte Nation ihren Müttern
schuldet . _______________

Die Frühjahrs offensive gegen die

Arbeitslosigkeit .

Dritte NS . -Geldlotterie .

Gewaltig hat die deutsche Frühjahrsoffensive gegen die
Arbeitslosigkeit eingesetzt . Unser Führer kämpft mit eiserner
Energie , um jedem deutschen Arbeiter sein Brot zu geben .
Und es ist wahrlich keine leichte Aufgabe , Millionen Men¬
schen wiener in den Rhythmus der Arbeit zu bringen und
viele Millionen Familien damit wieder zu versorgen . Aber
unser Führer braucht nicht nur unser Vertrauen , sondern er
benötigt auch unsere Mitarbeit .

Jetzt im Frühling hat sich eine Front gebildet , die jung ,
frisch , lebenstüchtig den Kampf gegen die nervenzermürbende
Arbeitslosigkeit ausgenommen hat . An ihrer Spitze
marschiert , die . .dritte große nationalsozia¬
listische Geldlotterie für Arbeitsbeschaffung , die es
sich auch diesesmal zur besonderen Aufgabe gemacht hat , nicht
nur dem deutschen Volke einen neuen Arbeitsfundus zu
schenken , sondern auch dem vaterländischen und kamerad¬
schaftlichen Empfinden gemäß vielen Deutschen die Aussicht
auf einen Gewinn zu geben . Der Gewinnplan zeigt nicht
mehr den übermäßig hohen Hauptgewinn , sondern viele , recht
beträchtliche mittlere Gewinne an . Die Gewinnanzahl ist
darum um W 50 v . H . gegenüber den vorjährigen Lotterien
vermehrt worden und vielen kann sich nun eine Glückstür
öffnen .

Der Trompetenruf zu dieser Frühjahrsoffensive wird
wohl darum keine tauben Ohren finden . Das neue braune
Los mit der stattlichen Inschrift : „ Dem deutschen
Volke für Arbeitsbeschaffung ! wird alle Streit¬
kräfte zum siegreichen Kampf ums deutsche Glück sichern .

Homert des Wiesbadener

Madrigalkreises .

Madrigale und Tanzlieder des 16 . und 17 . Jahrhunderts .

Der Wiesbadener Madrigalkreis , der am Dienstag int
Kasino einen Abend gab , fand den großen Saal fast bis auf
den letzten Platz besetzt vor : ein eindrucksvolles Zeichen dafür ,
daß die junge Gemeinschaft weite Kreise für ihre Arbeit und
ihre Ziele zu interessieren versteht . Dr . Ernst L a a f f hatte
mit gewohntem Geschick das Programm diesmal aus italie¬
nischer und deutscher Musik um 1600 zusammengestellt . Die
typischen Lied - , und Tanzformen jener Zeit waren mit je
einem Beispiel charakteristisch vertreten . Die gehaltliche
Sonder -stellung der verfeinerten Gattung , des Madrigals ,
mutzte dabei allerdings zu einer Durchbrechung der Sphäre
des Heiteren führen , wie sie der Titel des Programms ver¬

hieß . Umso wirksamer war der Gegensatz zwischen dem zu
Anfang gesungenen fünfstimmigen Madrigal von Palestrina
und den folgenden Canzonetten , Dillanellen und Balletten
Orlando di Lassos und jüngerer Italiener , ein Gegensatz , in
dem sich die Wende vom polyphon gebundenen Renaisiance -

zum rhythmisch betonten Barockstil spiegelt . Die Deutschen ,
die zu Wort kamen , gehören schon sämtlich zur jüngeren Gene¬
ration , fodatz bei ihnen die Unterschiede nicht so ausgeprägt
erscheinen .

Der Ch o r ersang sich mit fein pointiertem Vortrag der
rhythmisch oft durchaus nicht einfachen Gesänge lebhaften
Widerhall . Dr . Laaff hat es verstanden , einen Klangkörper
von vorbildlicher Präzision zu erziehen , dem er auch viel¬

seitige Schattierung der Dynamik und des Tempos zutrauen
kann . In dieser Beziehung geht er heute manchmal fast zu
weit und nähert sich mit ausdrucksvollen Dehnungen des Zeit¬
maßes der üblichen , dem modernen Geschmack angepaßten
Auffasinng . Klanglich erscheint der Chor jetzt aufs beste aus¬

gewogen . Er verletzt auch in scherzhafter , ja ausgelassener
Laune nie die © teigen stimmlicher Kultur .

Die Chorvorträge wurden abwechslungsreich durch soli -

stische und instrumentale Darbietungen unterbrochen . Zu
Anfang hörte man auf alten Instrumenten die zeitgenössischen
Formen der Spielmusik : Canzone und Ricercar . Die ge¬
pflegte Kunst ihres Cembalospiels erzeigte Elisabeth
Eüntzel an kleinen Stücken aus deutschen Tabulatur¬

büchern des 16 . Jahrhunderts und Werken von Frescobalsi
und Froberger . Als Gesangssolisten war für den verhinderten
C . Schmitt - Watter dankenswerterweise Käte R u s s a r t ein¬

gesprungen . 3äjte Arien und Lieder gehörten allerdings

einer zum Teil wesentlich späteren Zeit an , und auch an
ihnen erwies sich , wie schwer es dem heutigen Bühnensänger
fällt , sich in der Tongebung und Ausdrucksweise den Gegeben¬
heiten alter Musik stilgemäß anzupassen . Allen Mitwirken -
den dankte lebhafter Beifall des Publikums , dem der Chor
zuletzt noch eine Zugabe ( von Gastoldi ) spendete . W . St .

Aus Aunft und Leben .

* Ausstellung im Nassauischen Kunstverein ( Nassauisches
Landesmuseum ) . Der Nebel wogt im Walde , Wolken

ziehen dunkel über den Himmel ,
'

Stürme rasen , Wogen
schäumen auf . Die ganze Natur ist im Aufruhr . Gewaltige
Eichen stemmen sich gegen den Sturm , krallen mit zackigen
Armen in die Finsternis des Gewitters . Schnee , Regen und
Hagel peitschen die Erde , die Felsen und die Eisschollen .
Da

'
bricht aus irgendwelchen Fernen explosiv das Licht

hervor . Es senkt sich wie ein funkelnder Gewitterregen in
die Ackerfurchen . Es tastet mit -segnenden Händen die
Scholle ab . Aus kosmischen -Weiten kommt der zerrissenen
Welt eine Hoffnung . Aber die Elemente rasen von neuem .
Der Schnee verkrustet die schlangenhaft gewundenen Wurzeln
der Bäume . Das Bild wird zu einer Vision des Diluvial¬
zeitalters . — Man empfindet , was der aus Desiau stam¬
mende , jetzt in Wiesbaden ansäsiige Franz Markgraf
geben will . Er möchte Rembrandts Dammerwelt mit der
Dramatik Ruisdaelscher „ Eichenlandschaften verbinden .
Tintorettos mystische Lichtejfekte sollen über das kosmische
Brodeln van Gogh

'
scher Baumphantasien strahlen . Man

weiß nicht recht , ob die Geburt aus -dem Chaos oder der

Weltuntergang gemeint ist . Man weiß es nicht , weil eine

kühne Phantasie sich unzulänglicher malerischer Mittel be¬
dient . Eine gestürzte Eiche bedeutet noch kein Schicksal ,
ein eingefrorener Stamm noch keinen Kampf mit der Welt¬

ordnung . Dazu kommt , daß Franz Markgraf sich oft im

Format vergreift , obwohl er sich vielfach von den Werken

unserer bescheidenen Romantiker beeinflußen läßt . So setzt
er geschwollenes Pathos an Stelle der beabsichtigten Tragik .
Leider ist auch feine dickflüssige Farbengebung nicht immer

erfreulich , selbst wenn mir von den fatalen Anilinfarben
einer Frühlingslandschaft und anderen undiskutablen

Dingen absehen . Viel glücklicher als in den Gemälden ist
der Künstler in den zahlreichen Zeichnungen . Da sehen
wir Motive aus dem Harz , der Eifel , vom Rhein und von

der Mosel , bald duftig hingehaucht , - bald mit kräftigen
Erichen herausgearbeitet . Wo tr aus seine kosmische

Mittwoch , 18 . April 1934 .
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— Beflaggung am Geburtstage des Reichskanzlers . Aus I

Anordnung des Reichsministers des Innern flaggen am 1
Geburtstag des Reichskanzlers , Freitag , 20 . April , sämtliche 1
Dienstgebäude des Reiches, .der Länder und Gemeinden , sowie 1
die Gebäude der Körperschaften des öffentlichen Rechts und |
-der öffentlichen Schulen .

— Kundgebung der RS . -Hago und EHE . Der Kreis
Groß -Wiesbaden der RS . - Hago hatte zu seiner gestrigen ;
Kundgebung im Rundsaal des Paulinenschlößchens den Gau - 1
fchulungsleiter Prof . Dr . Werner als Redner gewonnen ,
ta in trefflichen Ausführungen ein Bild von dem Wirken 1 i Le I
und dem Wollen der nationalsozialistischen Bewegung gab . ] « er i
Das größte Geschehnis in der Geschichte des deutschen Volkes 1 mnee
war unzweifelhaft -der Antritt der Regierung durch den I mÄe
Führer am 30 . Januar 1933 . Mit diesem Tag begann eine j g ? *>'
Revolution geistigen Charakters ; eine Welt ging in Trüm - j MM

Wichtig für Radfahrer .

Verbot der Verwendung von Scheinwerfern .

In der „ Tagblatt
" - Ausga -be vom 16 . d . M . sind die 1

wichtigsten Neuerungen aus der Straßenverkehrsordnung 1
vom 20 . März 1934 bekanntgegeben worden . Auch für den J

?jahrrad verkehr sind einige sehr wichtige Neurege - 1
ungen erfolgt , so ist u . a . die Verwendung von Schein -

’

werfern an Fahrrädern untersagt worden . Der preu - 4
ßische Minister des Innern hat auf Grund praktischer Ver - Z
suche und im Benehmen mit der Deutschen lichttechnischen 1
Gesellschaft sowie dem Verbände deutscher Fahrradlaternen -

'

Fabrikanten durch Runderlaß angeordnet : Als zuläsiige !
Fahrradlaternen gelten Beleuchtungsanlagen an j
Fahrrädern — gleichgültig , ob sie als Laternen oder Schein - i
werfer bezeichnet werden — die folgenden Erfordernissen I
entsprechen :

1 . Die Mitte des Lichtkegels der Laterne darf aus -
eine Entfernung von 10 Meter nicht höher liegen als die i
Hälfte der Anbringungshöhe der Glühlampe über der Fahr - J
bahn .

2 . Die Spannung und Leistungsaufnahme der Licht - J
maschine und Glühlampe müsien übereinstimmen . Licht - J
maschine und Glühlampe sind übereinstimmend zu kenn - i
zeichnen .

3 . Die Glühlampen müssen mattiert sein .
4 . Die Leistungsaufnahme der Glühlampen und die s

Leistungsabgabe der Lichtmaschinen bei 15 Kilometer <

Stundengeschwindigkeit werden auf 3 Watt Begrenzt .
5 . Es wird empfohlen , auf eine möglichst breit : z

Streuung des Lichtes Bedacht zu nehmen .
6 . Der Fahrrad - Industrie wird empfohlen , die Fahrrad -

laternenhalter int Benehmen mit dem Verbände deutscher s
Fahrradlaternen - Fabrikanten normengemäß herzustellen und i
anzubringen .

* Die Frankfurter Universität im Sommersemester . Wie
auch schon im vergangenen Wintersemester sind den üblichen
Vorlesungen , Seminaren und Übungen der einzelnen Fakul » M Dr .
täten die Vorlesungen und Arbeitsgemeinschaften übet

„ V o l k, Staat und Politik "
vorangestellt worden . 3̂ '

Der Student von heute tut nicht gut , wenn er sich nur die J
technischen Fähigkeiten für seinen künftigen Verns erwirbt . 3
Er hat sich darüber hinaus über weitere nationalpolitische 1
Zusammenhänge Gedanken zu machen , er hat insbesondere |
das deutsche Volk , den deutschen Staat und seine Politik H
verstehen zu lernen . Die Dozentengemeinschaft unter Lei ' j
tuns von Professor HolfeIder veranstaltet daher eine j

Vorlesung , die sich betitelt : Politische und wirt - J
schaftliche Lage Deutschlands in der Weli - H
Auch dürfte für die Mediziner das jetzt von Professor Dr . 1

zur Straßen erstmalig gelesene Kolleg über Erb - J

Biologie von ganz besonderem Interesse sein . Neben |
diesen mehr allgemein bildenden Vorlesungen nehmen biC j
Arbeitsgemeinschaften einen breiten Raum ein 4

Diese Arbeitsgemeinschaften werden getragen von den |
studentischen Fachschaften . Hier bietet sich für die Studenten |
die beste Gelegenheit , durch gegenseitigen Meinungsaustaulch
zu den Fragen , die durch das Entstehen des neuen Reiches ^
für uns alle sehr brennend wurden , Stellung zu nehmen - 3

Van den Fakultäten ist noch zu erwähnen , daß ein neue1 J

Studienplan für die Studierenden der Medizin ausge -

arbeitet worden ist . Im Vorlesungsverzeichnis ist deshalb

jetzt bei jeder Hauptvorlesung angegeben , in welches

Semester sie gehört werden soll . 2m Rahmen des Rechts '

wissenschaftlichen Seminars für Selbstverwav
tung werden Oberbürgermeister Dr . Krebs und Stmk °

fämmerer Dr . Lehmann über1 „ Rechtliche Grundlagen
Kommunalwirtschaft " lesen . Die von der juristische " 4

Fakultät schon seit einiger Zeit veranstalteten Eastoo ! ' 1

lesungen ausländischer Rechtslehrer und - Praktiker
den im Sommersemester noch weiter ausgebaut werden ,
wirtschasts - und f ozi alw ilsenschastljgAJ

mern . Der demokratisch - liberalistische Staat wurde liqui >d
biert und an seine Stelle trat der national - sozial i- J
st i s ch e Staat . Das zweite Reich konnte niemals . dar j
tausendjährige Sehnen des deutschen Volkes zur Einheit I
erfüllen , weil es die Fehler des Kastengeistes besessen hatte . J
Ein großer Teil des Volkes sah sich aus der Ration aus « 1
geschlossen . Dem Nationalismus fehlte die soziale Unter -
mauerung . Adolf Hitler , der diese beiden Begriffe fest zu - M
sammengeschweißt hat , hat damit eine Tat begangen , dieV
feinen Namen ewig in der Geschichte der Völker festhalten i
wird . Der Kastengeist ist noch keineswegs verschwundenÄ
Er wird erst dann zu Grabe getragen werden , wenn das ]
deutsche Volk in allen seinen Ständen zurückkehrt zur E i n - M
fachheit und Bescheidenheit . Mit scharfen Worten 1
wandte sich der Redner gegen die Auswüchse des Standes - H
dünkeks : ob Straßenkehrer oder hoher Beamter , ein Unter - 1

schied als deutscher Volksgenosse gibt es bei beiden nicht . |
Ein ehrlicher Handwerker , wenn et sein Handwerk gut vei -H
steht , ist tausendmal wertvoller als ein anderer , der studie - V
ren konnte , aber in seinem Fache nur stümperhaftes leistet . J
Wenn wir Bescheidenheit lernen wollen , bann müssen wir |
uns -den Führer zum Vorbild nehmen . Wenn jebetj ]
Volksgenosse versucht , ihm nachzuleben , dann wird einst die 1

Volksgemeinschaft Wahrheit werden . Der Redner geißelte |
in scharfen Worten gewiße Kreise , die immer wieder ver - |
suchen , die großen Erfolge , die der Nationalsozialismus durch |
-die Tat bewiesen hat , zu bagatellisieren . Diesen Menschen |
und solchen , die aus konfessionellen Gründen einen Keil in 1
die Volksgemeinschaft zu treiben versuchen , muß mit aller |
Schärfe entgegengetreten werden . Der Führer weiß , wo |

die Feinde stehen und wird zur gegebener Zeit durchgreifen 1

Rhetorik verzichtet und sich mit der Naturnähe begnügt , 3
können wir ihm folgen , und auch seine Bildniszeichnungen 1
vermögen trotz ihrer unpersönlichen Art zu erfreuen , © in j
Fehler der Ausstellung besteht in ihrer allzugroßen Aus - |
breitung . Eine einzige , vom Sturm gestürzte Eiche ver - j
möchte uns zu fesseln . Ein zwanzigfacher Windbruch vermag |
das nicht . Ein Zimmer mit Gemälden , eines mit Zeichnun - 1

gen , wäre gerade das Richtige gewesen . Selbstkritik sollte j
den Künstler davor bewahren , sich selbst zu schaden .
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— Der Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft
Mvn Montagnachmittag in der „ Rheinhöhe

" eine sehr
tdHuchte Mitgliederversammlung ab . Die Führerin Frau
■ 8t ej begrüßte die Anwesenden aus das herzlichste und
Dann einen von großer Sachkenntnis zeugenden Vor «

l in dem sie die Notwendigkeit der Kolonien betonte .
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s - Das Denkmal Friedrich von Badenstedts in den
Mlagen , ein Werk des Bildhauers Berwald -Schwerin ,
St am 22 . April 1894 dort aufgestellt , kann also am

J Mag auf ein 49jähriges Bestehen zurückblicken . Schon

f ; 1 W ° hre nach dem Tode des Dichters errichtete ihm die
•
ff

;n 1 & Wiesbaden , deren Ehrenbürger er war , dieses Denk -
ll " I1 ätn bevorzugter Stelle . Bei der Einweihungsfeier , die

’ Wiesbadener Männergssang - Verein mit Vorträgen um «
J W ^hielt Schriftsteller Karl Gleiter die Festrede . Knr -

Wk Ferdinand Heyl übergab das Denkmal nach der

t Auigabe des Frauenbundes wird es sein , in alle Kreise
Kolkes den Gedanken der dringenden Notwendigkeit der
Kererlangung unserer Kolonien zu tragen und nicht auf «
feen , dafür zu werben . Außerdem hat der Bund die

Mdie deutschen Farmer unserer ehemaligen Kolonien ,

e i t
itte .
rus «
ter «
SU«
die

Iten
den .-

y w* *• **«V| V4.V4- vx̂ vntu *ty VII AU1U IIIV11,
; I W ihrem Vaterland mit unverbrüchlicher Treue hängen .

i ihren aufreibenden körperlichen und seelischen Kämpfen

^ 5, i Mterstützen . Frau Semmel wies anschließend noch auf die

ter - 1 Male Feier am Ende des Monats hin , bei der Konsul
- 1 ,3 . Lüderitz über das Werk feines Vaters , des Kolonial -

hiers Adolf Lüderitz , sprechen wird . Die Versammlung
Wie -/ i Se « och durch Musikvorträge verschönt . Unter anderem

jtct . 3 ! Lieselotte Hentschel mit ihrem prächtigen Sopran
wir 1 Rte reizende Lieder , von Frau Strehlow feinsinnig am
eder begleitet .

M »lle die beseitigen , die vielleicht heute glauben , im Der «

^ »enen ^ ahr vergeßen worden zu fein und nun wieder
gn und miesmachen zu können . Die Ausführungen des

wurden wiederholt durch lebhaften Beifall ausge «

Aus der Deutschen Evangelischen Kirche werden
Iftre, auch die größere Öffentlichkeit interessierende Neu -

MjKtungen bekannt . Ein Reichsarchiv fürKirchen -

Mik , hauptsächlich zu bibliographischen Zwecken , wurde
kz .Jeichsverband für Kirchenmusik "

eingerichtet mit fol -

« M Äbtellungen : 1 . Liturgische Musik im engeren Sinne ;
Kinc -ndelie 'd ; 3 . Orgelmusik ; 4 . Chormusik , überhaupt

A Kunstmu | lk . — Gleichzeitig wurde eine Reichs -

^seits gerne inschaft für zeitgenössische
Wche a Niusik geschaffen , die , bezweckt : 1 . Gemeinsame
Weruag gottesdienstlicher Musik , von der Eemeinde -
toie angefangen bis zum Choralvorspiel und der Choral -

6pe ; 2 . fruchtbare Auseinandersetzung mit den theologi -
und kirchenmusikalischen Bewegungen unserer Zeit , die

Eerbeit an neuen Formen der Verkündigung ; 3 . Beran -

W ? . . Freizeiten und Tagungen für zeitgemäße
Fetische Kirchenmusik ; 4 . regelmäßige Veröffentlichung
Redlicher Werke zeitgemäßen kirchenmusikalischen
Mens . — Zur fortlaufenden bibliographischen Erfassung
z evangelischen Filmschaffens wurde außerdem der
kichsverband für evangelische Film - und
schtb i l d a r b e i t gebildet , mit den Abteilungen :
Wiotestantismus und Filmwesen ; 2 . evangelische Film -

M ; 3 . evangelische Filmarbeit und gewerbliches
Keefen ; 4 . Filmkultur ; 5 . evangelische Film -
M - des Auslandes und in der Mission . —
kTvan g e l ische Diakonieverband veranstaltete
Mich seines 49jährigen Bestehens in Berlin - Zchlendorf
jien ychwefterntag aus den 100 Arbeitsfeldern feiner
Mkenpflege . Die ZubiläumsveLsammlung bestätigte die
Mling eines dritten Vereinsgeistlichen in Pastor Sie .
Mcherper . — Der Deutsche Evangelische Ver -
ftd f ü r Volksmission hält seine 8 . Jahrestagung
ES . bis 26 . April im Kurhaus Ferch bei Potsdam ab
^ Referaten von Pastor Langenau über : „ Volksmiffion im

Wn Reich
"

; von Lic . Künneth über : „ Völkische Religio -
it“

; von Pfarrer Birnbaum über : „ Der künftige Weg der
Wstche

"
. _

— Der Verband evangelischer
ielkshv ch sch u lh e i m e hat im Hinblick der künftigen
Dbildungsatbeit auf dem Lande seitens des Reichsnähr -
ees seine Auflösung beschlossen . Die ländlichen Volks -

Wilheirne sollen fernerhin im Dienst rein kirchlicher
Men möglichst für Laienschulung bestehen bleiben . —
i Lehrgang f ür Berufs - arbeiterinnen der

euer e n M iss ion wird vom 4 . bis 13 . Juni im Evang .
fonnesftift , Spandau , gemeinsam von der Apologetischen
irnde und dem Bund evangelischer Frauen im sozialen
|b# veranstaltet . Grundthema ist : „ Unsere evangelische
Wche Verantwortung in der Gegenwart .

"
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Mt hat außer den schon stark erweiterten lehrplan -
Mi Vorlesungen und Übungen wieder mehrere Kollegs
smuLigt , die aufs engste mit der nationalsozialistischen
Maftsauffassung verknüpft sind . Auch werden gerade
°« e Studierenden dieser Fakultät im Sommer mehrere
gtüngen durch große Jndustrieunternehmungen und
■ wtitute veranstaltet werden , damit der junge Student
Won während seiner theoretischen Ausbildung mit
M späteren praktischen Wirkungskreis vertraut gemacht
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»S>ic Reichskulturkammer "
. ( Eine Veröffentlichung

Dr . Karl - Friedrich Schrieber . ) Dr . Karl - Friedrich”
i in der Reichskulturkammer , hat eine

Reichs k ult urkamm er - Organisa -
Aund 3 i e I e b -e r deutschen Kultur politi k"

,

rfwuvtviiuiiy vx3 ti * ias Verständ -
Mberleichtert durch die in einem Anhang abgedruckten
M Verordnungen und wichtigsten Bekanntmachungen
[» "

^ eltammern , die bisher nur von einem kleinen Teil
HWle gebracht und jedenfalls noch nirgends zusammen -

"
zj - s Morden sind .

a5c
‘
t s Saar - Atlas . — Eine Glanzleistung der deutschen

eil e7ldtoft . In m politischen Kampf um das deutsche

gt « l stellt der vor kurzem erschienene Saar - Atlas eine
” Eg5 , hochwertige geistige Waffe dar . Den Auftrag zu

&&
$ eit Hab seinerzeit die von der Notgemeinschaft der

Bs ? Wissenschaft ins Leben gerufene 6aar «
i >hungsgemeinfchaft . Die Bearbeitung des

. <1 1 wo O 1 V x V w L U t U X. I IXJe n ÄUHUipOHlll ,
BR Sie bei Junker und Dünnhaupt , Berlin , verlegt wird .

Kibt einen Überblick über die grundsätzliche
« ng des Nationalsozialismus und die

Ä | BH danken des ständischen Aufbaues , beson -
1 Hinblick auf die in der Reichskulturkammer zuiam -

Mchlcssenen Kulturträger ( Presse , Schrifttum ,
v , j UNeater . Rundfunk Bildende Kunst und Musik ) . Die

V, ? I W ^ siion der Reichskulturkammer und der Einzelkam -
- 4 eingehend erörtert . Zahlreiche Zweifelsfragen ,■ubei die erfaßten Berufsgruppen , über das Verhältnis

J Wdeitzfiont , über die Abgrenzung von Industrie und
M > über Doppelorganisation werden erstmalig von be -
r » Seite beantwortet und zum Teil mit Beispielen er «

■ K filPTifunnüf ftAnf rtx» frnrfotto rFfoTInttA nnrM . Gleichwohl liegt nicht eine trockene Darstellung vor ,
B ' m Stile gelehrter rechtswiffenschaftlicher Ausfüh -

' ” 1 Mbewegt , sondern es ist vor allem Bedacht darauf ge «

Ey .: daß auch der rechtlich nicht geschulte Leser Gewinn
E *aSt und Sinn und Zweck der Kulturoraanisation im

der Neuordnung des Reiches erkennt . Das Verständ -

Enthüllung dem Oberbürgermeister Dr . von Jbell als Ver¬
treter der Stadt . In einem Festmahl im Kurhaus , auf dem
noch verschiedene Reden zum Lob und Preise des Dichters
und seines Schaffens gehalten wurden , fand die Feiet ihren
Ausklang .

— Fußgängerverkehr in der Kirch - und Langgasse . Es
wird nochmals darauf hingewiofen , daß auf Grund der
neuen Straßenverkehrsordnung die Fußgänger in der Kirch -
und Langgasse von der Luisenftraße ab bis ausschließlich

Kranzplatz ab sofort die rechte Gehbahn zu benutzen
haben .

— Neues Verfahren bei der Heranziehung unterhalts¬
pflichtiger Personen zum Ersatz der Fürsorgekosten . Die
öffentlichen Fürsorgebehörden ( Wohlfahrtsämter ) sind be¬
rechtigt , von Personen , die einem Hilfsbedürftigen gegenüber
unterhaltspflichtig find , ( Eltern , Großeltern , Kinder , Enkel ,
Ehegatten ) zu verlangen , daß sie die Kosten der Fürsorge
ersetzen , bezw . dem Hilfsbedürftigen den erforderlichen
Unterhalt gewähren . Nach dem bisherigen Rechtszustand
konnte der Untevhaltspflichtige , falls er sich weigerte , seiner
Ersatz - oder Unterhaltspflicht nachzu -kommen , durch vorläufig
vollstreckbaren Beschluß des Stadtausschusses verpslichtet
werden , den Ersatz zu leisten , bezw . dem Unterhaltsberech¬
tigten den Unterhalt zu gewähren . Gegen einen solchen Be¬
schluß konnte der in Anspruch Genommene Klage beim
ordentlichen Gericht ( Amtsgericht ) auf Abänderung oder
Aufhebung des Beschlusses erheben , während die Fürsorge -
beHörde , falls ihrem Antrag auf Verpflichtung des Unter¬
haltspflichtigen vom Stadtausschuß nicht oder nur teilweise
stattgegeben wurde , Böschwerde beim Bezirksausschuß ein¬
legen konnte . Nach dem jetzt geltenden Recht erfolgt der
verpflichtende und vorläufig vollstreckbare Beschluß nicht
durch das Stadtverwaltungsgericht ( früher Stadtausschuß ) ,
sondern durch den Oberbürgermeister . Gegen den Beschluß
des Oberbürgermeisters kann jetzt sowohl der Verpflichtete
wie autf )- der Fürsorgeverband Beschwerde bei dem Regie¬
rungspräsidenten einlegen . Die Beschwerde ist an eine
Frist von 2 Wochen gebunden . Gegen den Entscheid des
Regierungspräsidenten ist der Rechtsweg ( Klage auf Auf¬
hebung oder Abänderung der Entscheidung bei dem ordent¬
lichen Gericht ) zuläffig . Der Beschluß des Oberbürgermeisters
ist so lange vollstreckbar , bis durch den Beschwerdeentscheiv
des Regierungspräsidenten oder durch rechtskräftiges ge¬
richtliches Urteil eine abändernde Entscheidung erfolgt ist .
Im letzteren Fall hat die Fürsorgebehörde dem in Anspruch
genommenen Unterhaltspflichtigen die bis dahin geleisteten

. oder zuviel geleisteten Unterhalts - oder Ersatzbeträge zurück -
zuzahlen .

— Reichswohlfahrtshilfe für die Gemeinden . 3m April
1934 werden aus der Reichswohlfahrtshilfe rund 34,5 Mill .
RM . an die Gesamtheit der Bezirksfürsorgeverbände der
Länder ausgeschüttet .

— Neuregelung der Organisationsverhältnisse im Bau¬
gewerbe . Die Leiter der Hauptgruppen IV und Vin der
deutschen Wirtschaft V ö g l e r und Schmidt haben an die
beteiligten Kreise eine Anordnung erlassen , die die Organi¬
sationsverhältnisse im Baugewerbe regelt . Die Anordnung
ist mit Zustimmung des Reichswirtschaftsministers und im
Einvernehmen mit dem Führer der deutschen Wirtschaft
Keßler getroffen worden . Damit erhalten alle bau¬
ausführenden Unternehmer Klarheit darüber , ob sie sich in
die Hauptgruppe IV „ Bauindustrie

" oder in die Haupt¬
gruppe VIII „ Handwerk

"
eintragen müssen .

— Der Südfriedhof in seinem Frühlingskleid darf , wenn
in diesen Tagen von der herrlichxn Blütenpracht in den
wohlgepflegten Anlagen unserer Stadt die Rede ist , nicht
übersehen werden . Auf den Gräbern leuchten in frischen
bunten Farben Tulpen , Vergißmeinnicht , Immergrün , Stief¬
mütterchen , Heide und andere Frühlingsblüher . Die
Hecken , frisch beschnitten , prangen in jungem Grün , und
Birken und Weiden , Fichten und Kiefern , Lebensbäume und
Kastanien haben zartgrüne Blätter und Triebe hervor¬
gebracht , die frisch und jung sich langsam zu schattenden
Kronen weiten werden . Leuchtend - gelbe Forsythien stehen
malerisch vor dunklen Taxuswänden ^ und die großen Rasen¬
flächen vor dem Ehrenfriedhof bieten mit den sie umsäumen¬
den Baumgruppen in den grünen Schleiern ein Bild wür¬
diger Ruhe und stillen Friedens .

I
— Baumblüte in Frauenstein . Bei der außerordentlich

günstigen Witterung hat die Baumblüte in Frauenstein
i bereits begonnen . Die Städtischen Verkehrsbetriebe ver -

Werkes lag in den berufenen Händen des Stadtarchivars von
Saarbrücken , Staatsarchivrat Dr . Gante , und des Privat -
dozenten an der Technischen Hochschule in Aachen , Dr . Over¬
beck . wobei die Arbeiten durch Hermann Aubin . Otto Maull
und Franz Gteinbach wertvolle Unterstützung erhielten . Der
Atlas enthält 171 Haupt - und Nebenkarten auf 40 Tafeln und
bietet neben 110 Abbildungen auch einen eingehenden Be¬
gleittext für alle Darstellungen . Es gibt keine Frage
kultureller , geographischer , historischer oder wirtschaftlicher
Art , die nicht in Vieler hervorragenden Zusammenstellung
eine überaus anschauliche Beantwortung findet . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß diese Arbeit , die eine Glanz¬
leistung deutscher Wissenschaft darstellt , in hohem Maße dazu
beitragen wird , gegnerische Behauptungen zu

•entkräften und mit unanfechtbarem Material zu wider¬
legen .

* Die Reichsfestspiele in Heidelberg . Für die am
Gonntag , den 15 . Juli , beginnenden Reichsfestspiele ist nun¬
mehr der endgültige Spielplan festgelegt worden . Zu den
bisher in Auspchr genommenen Werken „ Sommernacht s -
t ra u m “

, „ Götz von Berlichinge n "
, „ Deutsche

Passion 1933 "
, „ Ser zerbrochene Stug

"
, .Lanze -

I o t und Sanietein “
sind jetzt noch Schillers

„ Räude r “
hinzugekommen . Die Aufführungen beginnen

mit „ Götz von Berlichingen
"

, wobei Heinrich George die
Titelrolle spielen - wird . Die erste Aufführung der Deutschen
Paffion von Richard Euringer auf der Thingstätte am
Heiligenberg ist für Samstag , den 21 . Juli , vorgesehen . Von
bekannten deutschen Schauspielern , die mitwirken , seien ge¬
nannt : Hans Brausewetter , Alberti , Rex und Alexander
Eolling , von Schauspielerinnen Hanna Ralph , Marianne
Hoppe , und Berta Sterns . Spielleiter find für den Götz
Ministerialrat Laubinger , für bie übrigen Stücke Dr .
Niedecke - Gebhard , während für die Leitung der
.

' '
Jens Keith gewonnen wurde .

* Funksendung über „ Das Sommersemester in Deutsch¬
land " nach Süd - und Nordamerika . In einer Richtstrahlen¬
sendung nach Süd - und Nordamerika unter dem Titel „ Das
Sommersemester in Deutschland "

sprachen der Reichsführer
der Deutschen Studentenschaft Dr . Stäbe ! und Staatsrat
Pros . Karl Schmitt . Umrahmt wurde die Sendung von
Darbietungen des Orchesters der Hochschule für Musik unter
Leitung von Pros . Fritz Stein . Die Sendung , durch die im
Auslande für die deutschen Universitäten geworben
werden soll , wird über das ganze Sommersemester von den
einzelnen Universitäten fortgesetzt werden .

Zum Geburtstag des Führers
am 20 . April 1934 .

Hakenkreuzfahnen heraus !

Des Führers Fahne ist die Hakenkreuzfahne !
Wer den Führer ehren will , hißt darum einzig und

allein die Hakenkreuzfahne !

Nur Hakenkreuzfahnen werden am 20 . April die

Straßen und Häuser des nationalsozialistischen Wies¬
baden schmücken !

Volksgenossen ! Zeigt eure Verbundenheit mit

unserem Führer Adolf Hitler !

stärken daher in den nächsten Tagen den Fahrplan der
Omnibuslinie 25 zwischen Hauptpost und Frauenstein , und
zwar insbesondere in der Zeit zwischen 13 und 15 Uhr . Der
neue Fahrplan mit Gültigkeit vom Mittwoch , 18 . d . M ., ist
an sämtlichen Haltestellen der Linie 25 ausgehängt .

— Eiuzelfragen zur Einkommensteuer . Das Finanzamt
Wiesbaden oeröffentlicht im Anzeigenteil eine Bekannt¬
machung über die Berücksichtigung der Arbeitsspende bei
Berechnung des steuerpflichtigen Einkommens .

— Änderung der preußischen Verwaltungsgebühren¬
ordnung . Die preußische Verwaltungsgebührenordnung ist
durch eine Verordnung des preußischen

^
Staatsministeriums

in einigen Punkten geändert worden . Von Interesse sind
besonders die Gebühren für die Genehmigung zur Änderung
des Familiennamens , die künftig 5 bis 2000 RM . betragen ,
und für die Änderung eines Vornamens mit 5 bis 500 RM .
Für polizeiliche Verwarnungen ist jedesmal eine Reichs¬
mark zu zahlen . Die Bescheinigung über die Berechtigung
zur Führung der Berufsbezeichnung •„ Baumeister

"
kostet

50 RM . Bei Ablehnung dieser Bescheinigung sind 25 RM .
zu zahlen .

— Richtlinien für die Bildung von Vertrauensräten in
den Gemeinden . Der Reichsinnenminister hat für die kom¬
munalen Aufsichtsbehörden der Länder , die Gemeinden und
Eemeindeoerbände vorläufige Richtlinien über die Bildung
von Vertrauensräten gegeben . Er hebt dabei hervor , daß
ein Vertrauensrat gebildet wird einmal in öffentlichen Ver¬
waltungen , die nicht Hoheitsbefugnisse ausüben , und ferner
in öffentlichen Betrieben mit in der Negel mindestens 20 Be¬
schäftigten . Dazu wird erläuternd erklärt , daß in öffent¬
lichen Betrieben ohne Ausnahme ein Vertrauensrat zu
bilden fei , bei den Verwaltungen der Gemeinden und Ee -
meindeverdände jedoch nicht . Dabei sei die gesamtoerwal¬
tende Tätigkeit der Gemeinden und Eemeindeoerbände als
Einheit zu betrachten . Eine Prüfung einzelner gemeind¬
licher Verwaltungsstellen daraufhin , ob sie Hoheitsrechte
ausüben oder nicht , sei daher nicht notwendig . Aus dem Ee -
samtbereich der kommunalen Betätigung seien jedoch die
öffentlichen Betriebe herauszulassen . Was im übrigen als
öffentlicher Betrieb anzusehen ist , und wie weit der Betrieb
als selbständig angesprochen werden muß , richtet sich in erster
Linie nach dem eigenen Organisationsrecht der Gemeinden
oder Gemeindeoerbände . Zum Schluß wird erwähnt , daß in
Zweifelsfällen der Fachminister entscheidet , und daß das
Gesetz von der Voraussetzung ausgeht , daß im eigentlichen
Bereich der Verwaltung keine Dertrauensräte zu bilden
find .

— Theologie -Studium durch begrenzte Hochschulreife .
Der Reichsminister des Innern hat eine Verfügung erlassen ,
nach der Abiturienten , denen an sich die Hochschulreife ver¬
sagt ist , unter gewissen Voraussetzungen zum Studium
der Theologie zugelassen werden können . Diese be¬
grenzte Hochschulreife darf jedoch nur erteilt werden , wenn
der vorhandene Bedarf an Pfarrernachwuchs durch die Hoch¬
schulreifen Abiturienten nicht gedeckt werden kann und wenn
die nichtberechtigten Abiturienten eine Bescheinigung des
Leiters der Schule , an der sie die Reifeprüfung gemacht
haben , beibringen , wonach gegen ihr Theologiestudium keine
schwerwiegenden Bedenken bestehen .

— Verbot impfgegnerifcher Propaganda . Wie der
Amtliche Preußische Presiedienft mitteilt , hat der preußische
Minister des Innern durch Runderlaß an das Geheime
Staatspolizeiamt und alle Polizeibehörden in Abänderung
feines Erlasses vom 20 . 12 . 1933 angeordnet , daß den Jmps -
gegner « und Zwangsimpfgegner -Vereinigungen die Wieder¬
aufnahme ihrer Vereinstätigkeit gestattet wird . Auch find
ihnen das beschlagnahmte Vermögen , die Vereinseinrichtun¬
gen , Druckschriften , Lichtbilder und das sonstige Material
herauszugeben . Dagegen bleibt jede öffentliche Propaganda
gegen die Impfung ebenso wie die Ausstellung ärztlicher
Jmpfbefreiungszeugnisse ohne ärztliche Untersuchung ver¬
boten .

— Anträge auf nachträgliche Verleihung von Kriegs¬
auszeichnungen zwecklos . Der Amtliche Preußische Presse¬
dienst teilt mit : Der preußischen Gtaatsregierung gehen noch
immer zahlreiche Anträge auf nachträgliche Verleihung von
Eisernen Kreuzen zu . Die preußische Staatsregierung sieht
sich zu ihrem Bedauern außerstande , den ihr vorgelegten
Anträgen zu entsprechen oder sie an andere Dienststellen
weiterzuleiten , da die Wiederaufnahme der Verleihung
Eiserner Kreuze schon wegen der Unmöglichkeit , geltend ge¬
machte Verdienste heute noch zuoerläfiig festzustellen , außer
Betracht bleiben muß . Die Einreichung von Anträgen aus
Verleihung Eiserner Kreuze an preußische Dienststellen ist
also zwecklos . Bei dieser Gelegenheit wird weiter mitge¬
teilt , daß auch andere Orden und Ehrenzeichen der ver¬
gangenen Zeit jetzt nicht mehr verliehen werden . Das gilt
sowohl für alle Orden und Ehrenzeichen für Kriegs - oder
Friedensdienst , deren Verleihung früher dem König zustand
— und zwar ohne Rücksicht darauf , ob seinerzeit ein Ver¬
leihungsvorschlag schon eingereicht war oder nicht — als auch
von der Verleihung von Abzeichen ehemaliger Freikorps ,
Erenzschutzoerbände usw . Es wird deshalb gebeten , von
Anträge auf Verleihung von Orden und Ehrenzeichen der
früheren Art oder von Abzeichen der letzterwähnten Art ab -
zufehen .

— Ein Straßenbahnfchaffner der Linie 7 in Richtung
Dotzheim — Wilhelmstraße gab am 11 . April d . 2 . um Sli
Uhr an der Haltestelle Blücherplatz einet Frau beim Wech¬
seln eines 10 - RM . -Scheines versehentlich auf 20 RM .- her¬
aus . Der Schaffner bittet um Rückgabe des zuviel ge¬
zahlten Betrages und ersucht die Mitfahrer um Mitteilung
irgendwelcher Beobachtungen .

— Grober Unfug — 11 Grabsteine umgestürzt . Im Vor¬
garten eines Grabmalgeschäftes in der Frankfurter
Straße 100 wurden in der Nacht auf Dienstag von bis jetzt
noch unbekannten Tätern 11 Grabsteine umgeworfen , die
dadurch z . T . beschädigt worden sind . Der oder die Täter
waren zur Ausführung ihres groben Unfugs über einen
Drahtzaun gestiegen
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Vollversammlung der Jndustrie -

und Handelskammer .

Die diesjährige sogenannte Konstituierende
Vollversammlung Der Bezirksstelle Wiesbaden
der Industrie - und Handelskammer für das Rhein -Mainische
Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., wurde in Anwesen¬
heit von 19 Mitgliedern am Freitag , den 13 . April d . I .
im Sitzungssaal der Bezirksstelle abgehalten . Der Vor¬
sitzende der Bezirks stelle , Bankdirektor Hermann Schulze -
Wiesbaden , begrüßte die Anwesenden und gedachte des im
November v . 3 . verstorbenen Mitgliedes der Bezirksstelle ,
Drogisten Feld . Müller -Wiesbaden .

'

Wiederwahl des Präsidiums .

Zu Punkt 1 . der Tagesordnung Wahl des Vor¬
sitzenden , seiner Stellvertreter und der
Präsidialratsmitglieder machte das Mitglied
Weinhändler M . Buschmann -Kiedrich den Vorschlag , das
seitherige Präsidium wiederzuwählen . Die vorgenömmene
Wahl durch Stimmzettel ergab einstimmig die Wiederwahl
der Herren :

Bankdirektor Hermann Sch ulz eWiesbaden als Vor¬
sitzender ;

Prokurist Günther Kraye r -Geisenheim a . Rh . , Fabri¬
kant Friedrich Försterling - Wiesb .-Biebrich als
stellvertretende Vorsitzende ;

Fabrikant A . v . B r i e s « n -Hochheim a . M ., Fabrikant
Carl H enke l l -Wiesb .-Biebrich , Kaufmann Wilh .
I ä g e r -Wiesbaden , Kaufmann Carl Schneider -
Bad Schmalbach als Präfidiglratsmitglieder .

Die Tätigkeit der Bezirksstelle .

Bankdirektor Schulze gab einen Überblick über die

Tätigkeit der BWirksstelle , die im abgelaufenen Jahre ,
gegenüber dem Vorjahre , einen weiter steigenden Umfang
angenommen hat . Die Befürchtungen , daß die Bezirks¬
stellen durch einen Zusammenschluß in ihrer Tätigkeit und

Bedeutung herabfinken würden , hat sich in keiner Weise be¬

stätigt . Auf dem Gebiete des organisatorischen Aufbaus
der Wirtschaft des RheinMain -Eebietes sind weitere vor¬
bereitende Schritte getan . So ist die Bildung eines

Einzelhandels - und eines Erotzhandelsamtes
vorgesehen , und zwar am Sitz des Rhein -Mainischen Indu¬

strie - und Handelstages in Frankfurt a . M . Die Kammern
und Bezirksstellen erhalten alsdann Einzelhandelsstellen und

Erotzhandelsstellen . Hierfür wurden auch maßgebende Per¬
sönlichkeiten des hiesigen Wirtschaftsgebietes in Vorschlag

gebracht , für das Grotzhandelsamt das Präsidialmitglied
Herr W . Jäger als Führer , Herr Dr . Mayer von der
Firma Mayer , Laiblin u . Co . als stellvertretender Führer .
Für das Einzelhandelsamt sind die Herren C . Gerhardt
als Führer und Viktor K l e i n h e n z als stellvertretender
Führer benannt .

Auf dem Gebiete des mittelständischen Gewerbes hatte
die Bezirksstelle eine außerordentlich umfassende Tätigkeit
auszuüben . Hierbei handelt es sich einmal um die Anwen¬
dung des Einzelhandels - Schutzgesetzes , das der
Übersetzung des Einzelhandels Einhalt gebieten soll . Da
dieses Gesetz in der Hauptsache die erhofften Wirkungen ge¬
zeigt hat und auf der anderen Seite auch die Interessen
anderer Berufsstände , beispielsweise des Haus - und Grund¬
besitzes , hierbei gewahrt werden müssen , so wird das Gesetz
in absehbarer Zeit allmählich abgebaut werden können .

Im übrigen mutz darauf geachtet werden , datz die ge¬
ordnete Gew e rbef r e i h e i

'
t wieder durchgeführt wer¬

den kann . Die Auswüchse auf dem Gebiete des Wettbewerbs
müssen nach wie vor nachdrücklichst bekämpft werden . Fast
täglich hatte die Bezirksstelle Schriftwechsel wegen Bean¬

standungen von geschäftlicher Reklame , von Ankündigungen
in Gestalt von Sonderoeranstaltungen , Preisankündigungen
u . dergl . Erfreulicherweise gelang es meist den Hinweisen
der Bezirksstelle , eine entsprechende Regelung zu erzielen .
Für schwierigere Fälle steht sowohl das Schiedsgericht der
Bezirksstelle wie auch die detachierte Kammer als Einigungs -
amt in Sachen des unlauteren Wettbewerbs zur Verfügung .

Hinsichtlich der Firmenführung geht die Bezirks -
stelle nach wie vor gegen hochtrabende und irreführende Be¬
zeichnungen mit aller Entschiedenheit vor . Erfreulicherweise
kann sie jetzt hierbei auf volle Unterstützung aller Eerichts -
instanzen rechnen .

Der Frage frei Arbeitsbeschaffung widmete die
Vezirksstelle weiterhin ihr besonderes Augenmerk . In Zu¬
sammenhang hiermit sei die vor kurzem vom Treuhänder
der Arbeit in Verbindung mit der städtischen Wasser - , Elek -

trrzitäts - und Easwerke -AE ., der Handwerkskammer Wies¬
baden und von der Bezirksstelle ins Leben gerufene Elek -
tro - Gas - Front erwähnt , und ebenso die auf Ini¬
tiative der Handwerkskammer Wiesbaden in Gemeinschafts¬
arbeit mit der Vezirksstelle errichtete „ Baufront

"
, die

inzwischen segensreiche Arbeit leisten konnten . Ebenfalls
in Zusammenhang mit der Frage der Arbeitsbeschaffung
konnten verschiedenen Firmen des Bezirks Beträge zur

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Ortsgruppe Bierstadt der NSKOV . , der
auch die Orte Igstadt , Kloppenheim und Hetzloch angeschlossen
sind , hielt am Sonntagnachmittag im Saal „ Zur Rose

" in
Bierstadt ihre Generalversammlung ab . Ortsgruppenob¬
mann Pg . Schiffer eröffnete die Versammlung und ge¬
dachte zunächst der Toten des Weltkrieges und der nationa¬
len Revolution . Nach der Erledigung der Tagesordnung ,
die für die Mitglieder der NSKOV . sehr wichtige Anord¬

nungen enthielt , verabschiedete sich Pg . Schiffer von den

Mitgliedern der Ortsgruppe Bierstadt , und dankte allen
seinen Mitarbeitern und Amtswaltern , die ihn in seiner
Aufbauarbeit der NSKOV . unterstützten , die er von 8 Mann
auf den heutigen Stand von 208 Mitgliedern brachte . Ob¬
mann Schiffer wurde zum Kreisobmann ernannt . Der
Versammlung wohnte Kreisobmann Kahle -Wiesbaden bei ,
der Dank - und Anerkennungsworte fand , und als Nach¬
folger den Kameraden Krieger in sein Amt als Orts -

grüppenobmann einführte . Auch in Krieger haben die
Kriegsopfer wieder einen tüchtigen Führer erhalten , der
bereits feit 1920 für das Wohl und Recht der Kriegsopfer
kämpft .

Wiesbaden - Erbenheim .

Um das 25jährige Jubiläum würdig zu begehen , fanden
sich die Mitglieder des Eeflügelzuchtvereins am
Sonntag zu einer Familienfeier im Gasthaus zum „ Deutschen
Haus

" mit ihren Angehörigen zusammen . Nach der Be -

grützung durch den Vorsitzenden Georg Heißner und einem
von Fräulein Christa Vöhl vorgetragenen Vorspruch über¬
mittelte der Gauvorsitzende Jean Dorr ( Neuenhain ) di «
Glückwünsche und Grütze des Gaues und Kreises . Anschließend
nahm Kreisfachschaftsberater E . Ohlemacher ( Biebrich )
das Wort zu längeren Ausführungen . Der Erbenheimer Ge¬

flügelzuchtverein gehöre zu den hervorragendsten des Gaues
und habe an der Förderung der Rassegeflügelzucht verdienst¬
vollen Anteil . Die großen Erfolge bei allen Schauen feien
sichtbare Beweise . Zehn Ausstellungen , mehrere Kreis - und

Verbandsausstellungen seien dem Bereift int Laufe der Jahre
übertragen worden . Auch in diesem Jahre fei ihm wieder
die Kreisschau zugedacht . Die Geflügelzuchtvereine seien ein

wichtiger Faktor des deutschen Nährstandes . Die Landwirt¬

schaft stelle 80 Prozent des Geflügels , sie müsse zu besserem
Verständnis für diesen Zweig herangezogen werden . Dann

nahm Herr Ohlemacher die Ehrung von Gründern vor .
Ludwig Preutz , der seit Gründung die Kassengeschäfte ver¬
waltet , Heinrich Peter Merten , der seit 24 Jahren Schrift¬
führer ist , Peter Dretzler , Theodor Dretzler , Heinr . Christ fen . ,
Ludwig Seelgen , Karl August Maurer und Wilhelm Habig
erhielten für 25jährige Mitgliedschaft einen künstlerisch aus¬
geführten Ehrenbrief . Namens der Gründer dankte Ludwig
Preutz und überreichte dem langjährigen Vorsitzenden Georg
Heitzner ebenfalls einen Ehrenbries . Der Gaugeschäftssührer
führte dann interessante Lichtbilder mit erläuterndem Text
vor .

— Bei Waldbränden mutz jeder Hilfe leisten . Mit dem

Beginn der wärmeren Jahreszeit haben trotz aller

Mahnungen und Warnungen leider auch überall die verderb¬

lichen Waldbrände wieder eingesetzt . Wenig bekannt dürfte

sein , datz jeder , der in der Lage dazu ist , hier Hilfe leisten mutz .
Nach § 21 des Pr . Feuerlöschgesetzes v . 15 . Dezember 1933 sind
bei Forst - , Heide - , Wiesen - und Moorbränden neben den

Feuerwehren alle geeigneten Personen unaufgefordert zur
Hilfeleistung verpflichtet . Vis zum Eintreffen der Feuerwehr
mutz also das Publikum sich bemühen , durch Ausschlagen des

Feuers mittels Baumzweigen oder durch Aufwerfen von
Sand den Brand zu löschen . Vor allem aber mutz jeder
einzelne Volksgenossen das Rauchen und Feueranzünden im

Walde unterlassen und Kinder beaufsichtigen und belehren ,
damit auch diese kein Unheil anrichten .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 9 . bis

15 . April d . I . wurden beim Fundbüro des PolizeiprM -
diüms abgeliefert bezw . angemeldet : Gefunden : 1 Fahrrad ,
schwarz mit bronzierter Lenkstange , 1 silberne Damenuhr
mit Goldrand , 1 Geldbörse mit geringem Inhalt , 1 Päckchen
mit Schürzen und Kinderkleidchen , 1 Brille in dunkler

Fassung mit Etui , 1 Herrenuhr mit Metallgehäuse , 1 Geld¬

börse mit geringem Inhalt , 1 Zigarettenetui aus Weiß¬
metall , 1 Kindertäschchen mit Perlenbesatz , 1 Paar Damen¬

lederhandschuhe , 1 graue Herrenjacke , 1 silberne Blusennadel
mit kleiner unechter Perle , 1 goldene Herren - Armbanduhr ,
1 Brille mit Etui , 1 Fahrrad , Marke „ Diamant "

, 1 Nickel -

kneiser mit gelben Gläsern , 1 goldene Blusennadel mit Edel¬

steinen besetzt , 1 Brokat -Kindertäschchen , 1 Feldehrennadel ,
1 grauledernes Handtäschchen ohne Inhalt , 1 braune , ge¬
häkelte Baskenmütze , 1 goldener Damenring mit kleinen

Steinchen , 1 Geldschein , 1 Nickel -Armbanduhr ohne Band ,
mehrere Schlüssel , 1 Nickelbrille . — Zugelaufen : 1 Fox¬
terrier , Rüde , schwarz und weih , 1 Jagdhund , rothaarig ,
1 langhaariger Jagdhund , Rüde , weih und schwarz , mit

braunem Kopf , 1 Drahthaarfox , schwarz und weih .

— Der Kampjbund für deutsche Kultur , Ortsgruppe
Wiesbaden , veranstaltet am Samstag , 21 . April , int Pauli -

nenfchlötzchen einen deutschen Abend „ Die liebe Heimat "
, der

ganz ausgebaut sein wird auf dem Gedanken und Gefühl von

Heimat und Vaterland . Tausende sind entwurzelt und

seelisch heimatlos geworden , ihnen mutz der Weg zurück ins

„ Kinder - und Heimatland
"

gezeigt werden , in dem ihre

Lebenswurzeln sind . Verlieren kann die Heimat nur , wer

ihr untreu wird . Darum geht der Ruf an alle : Vergeht
nie eure Mutter - Heimat - Erde , die uns alle trägt und nährt !

— Nassauisches Landestheater . Die am Donnerstag
gutn ersten Male zur Aufführung kommende Kleine Che -
komödie " des Hamburger Dichters Paul S ch u r e k ist fol¬
gendermatzen besetzt : Lisbeth ( Lieselotte Schreiner ) , Fran¬
ziska ( Hertha Eenzmer ) , Alwine (Fridl Mecklenburg ) ,
Eduard Böckel ( Martin Jäger -Westphal ) , Adolf Böckel

( Bogislav von Heyden ) , August ( Hermann Frick ) . Inszenier¬
ung : Axel Soers , Bühnenbild : Friedrich Schleim .

Die NS . - VoUswohlfahrt rast Dich !

Werde Mitglied !

Wiesbaden - Frauenstem .

Wen lockt nicht der reiche Blutenschmuck in das
nahe Frauenstein mit seinem trotzigen . Bergfried auf hartem
Quarzgestein ? Neben dem altersgrauen Kirchlein steht die
uralte Gerichtslinde ; enge Gassen und Winkel bergen male¬
risch wirkende alte Fachbauten . Auf stolzer Höhe , am
Spitzenstein , thront der Obelisk zu Ehren des Dichterfürsten
Goethe , der auf einem Ausfluge dorthin sich der herrlichen
Aussicht von hier oben erfreute . Wie mit einem Flor um «

hangen , gleich weihgefchmückten Bräuten , stehen die zahl¬
losen Kirschbäume vor uns im Sonnenglanz . Weithin
öffnet sich der Blick , zum Rheingau und hinüber ins hessische
Land . Die Natur eröffnet ein Wettrüsten . Im nahen
Wald geigen sich schon die ersten Blättchen int zarten Grün ,
und die Deihdornhecken ziehen gleich einer Perlenschnur
durch das abfallende Gelände ihre Hellen Streifen . Während
den Waldboden die zahllosen Blütensterne der Anemone

gieren , fchmücken Veilchen und Schlüsselblumen den Anger .

Mittwoch , 18 . April

Aufrechterhaltung ihrer Betriebe aus dem Rhein -«
scheu Earantieverband und der Bank für Jndustrie -Jtz
tionen zur Verfügung gestellt werden .

Auf dem Gebiete der Steuergesetzgebung
wohl mit einer baldigen grundlegenden Reform geJ
werden . Es wird besonders interessieren , datz kürzlit
Eauwirtschaftsberater E ck a r d t -Frankfurt a . M . u»
kanntgabe der Stellungnahme der Bezirksstelle zur «
ainssteuerfrage gebeten hat . Bekanntlich hat Wiesbad2
Federführung auch auf diesem Gebiete im Rhein -MaiiI
Industrie - und Handelstag behalten . Die B ^ irksste §
die Meinung vertreten , datz die Hausginssteuer , die Ich»
die Überführung des Privateigentums in die Sffej
Hand vorbereiten sollte , so schnell wie nur irgend ml
zu beseitigen fei . Solange sich die völlige Aufhebty »
Steuer nicht erreichen lasse , weil der Reichsregierung K
hierfür nicht gur Verfügung stünden , solle man roenij
die Frage der Instandsetzung des Hausbesitzes mit frei §
zinssteuerfrage verbinden . Wenn man dem Hausbesitzer
Streichung der Hauszinssteuer int gleichen Matze zug4
wie er nachweislich Reparaturen ausführte , so komme
allen Kreisen des Hausbesitzes zugute und nicht nur
die noch ausreichende Mittel für Instandsetzung und $
rahnen hätten . Es ist zu hoffen , datz diesem Wunsche
sprachen wird . Sehr begrüßt von der hiesigen Wirts!
insbesondere vom Standpunkt des Fremdenverkehrs
Hotel - unfr '

Gaststättengewerbes , würde es , wenn die (
meindegetränkesteuer beseitigt würde .

In Anerkennung der Tätigkeit der Bezirksstell « auf ;
Gebiet der Hauszins st euer und der Erundstj
bewirtschaftung wurde sie gebeten , Vertreter sm
neugebildete Zentralstelle für GruNdstücksbewirtschchs
beim Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstag zu
nennen . Im Benehmen mit dem Haus - und ErnndbH
verein brachte sie dessen Vorsitzenden , Herrn K uhfuj
Vorschlag , von der Vezirksstelle die Herren Else ^
Syndikus Dr . M e u f e r .

Zum ersten Male soll 1934 eine Kausmai
gehilfenprüfung durchgeführt werden , öt !
Prüfungsausschüsse wurden in den Hauptplätzen uni
Bezirks gebildet . In Wiesbaden ist Vorsitzender |
Jäger . Die Prüfungen in Wiesbaden werden
2S ./29 April abgehalten . Dieses Prüfungswesen soll in
kommenden Zeit eine weitere Ausgestaltung erfahren .
Frühjahrsprüfungen für die in der Metallindustrie un)

Elektrotechnik ausgebildeten Lehrlinge sind bereits i

halten . I
Mit der Außenhandelsstelle für das H

Main -Gebiet , Sitz Frankfurt a . M ., arbeitet die Bq
stelle Hand in Hand und konnte in bezug auf W e ijt
satzfragen zur Errichtung eines besonderen Aussch
mit beitragen . J

Die in Wiesbaden wie für den ganzen Bezirk «
leiteten Schritte zur Hebung des Fremdenveikt !

wurden von der Bezirksstelle bei jeder sich bietenden

legenheit unterstützt . A

Zum Schluß seines Tätigkeitsberichtes richtete Di «

Schulze die Bitte an alle Kammermitglieder und iaü

hinaus an die ganze heimische Wirkschaft , sich in alle »

ständigen Fragen der Kammer gu bedienen , die bereit « «

jederzeit sich den ihr obliegenden Aufgaben unterzie - q

( Ernennung von Sachverständigen .

Nach den Ausführungen von Syndikus Dr . Otto '

Beschlußfassung durch die Versammlung wurden Herr l

Becker -Wiesbaden als Bücherrevisor und als 6e

ständige die Herren Dipl . -Jng . Oskar Mülle r -W «Äi

für Erzeugnisse der Elektrotechnik , Carl Petr i -WieÄl

für Tief und Wasserbau , Gustav W e r n e r -WiesbadG
Möbel und Betten , vom Vorsitzenden durch Eid auf

Amt verpflichtet .

Die Vereinheitlichung des stenographischen Prüfuh
wesens

im Rhein -Mainischen Wirtschaftsgebiet behandelte Sipi
Dr . Meuser . Um Einheitlichkeit in den Prüfung «

der zu stellenden Anforderungen zu erreichen , habe, .
Hauptausschutz für Berufserziehung beim Rhem -Mm «

Industrie - und Handelstag einen Prüfungsausfchug ft

Durchführung von Stenographen -Prüfungen im *

Mainischen Wirtschaftsgebiet bei der Bezirksstelle Wies «

errichtet . Der Prüfungsausschuß habe seine lätiglettf
genommen und an den hierfür maßgebenden Platze ^
liche Prüfungsausschüsse bestellt , die den zuständigen 5

mern und Bezirksstellen angegliedert feien . Die <jh

jahrsprüsung 1934 werde einheitlich int m

Mainischen Wirtschaftsgebiet am 6 . Mai d . 2 . abgeh«

Auf diese Weise sei ein wichtiger Schritt zur Verein

lichung des stenographischen Prüfungswesens getan . >

Zu Punkt 6 der Tagesordnung

Haushalt der Kammer

gab Syndikus Dr . Otto an Hand der vorliegenden
rechnung 1933/34 die entsprechenden Aufschlüsse. Präst «

Geschäfts - und Kassenführung wurden danach durch diel

sammlung Entlastung erteilt . Von dem VoraM
1934/35 sür die Bezirksstelle , der im Benehmen tnrt

Hauptkammer aufgestellt sei , erhielt di « Versammlung •

falls Kenntnis .
Wer die

Errichtung eines Einzelhandelsamtes
des Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstages ^
einer Einzelhandelsstelle für den Bereich der Segin ^
Wiesbaden unterrichtete Syndikus Dr . Meuser dn ^
sammlung . Sobald endgültig über die Satzung des
handelsamtes durch das Ministerium entschieden ft ’

weiteres hierüber bekanntgegeben . A
Mit der Auslosung der Mitglieder

Bezirks stelle Wiesbaden , gemäß § 81
Wahlordnung wurden die Mitglieder Alfred
St . Goarshausen und Friedrich Wilhelm W a l th e
baden beauftragt . Das Ergebnis wurde der Versaws
durch Syndikus Dr . Otto bekanntgegeben .

Die Erfahrungen mit der

Gütestelle zur Schuldenregelung sticht . Erundbesti ^
find nach dem Bericht von Syndikus Dr . Meusels
aus günstig . Der Gütestelle find bis jetzt anna «
80 Anträge auf Sanierung städtischen Grundbesitzers
gangen . Da der Grundbesitz in Wiesbaden in besorg
Mage unter der Auswirkung der Nachkriegsaeseßged ^
leiden hat , hat die Gütestelle gerade für Wiesbaden 1

große Bedeutung . Ihr Zweck ist daraus gerichtet , eim .

schleuderung von Grundstückswerten zu vermeiden
lebensfähige - Betriebe für schutzwürdige Schuldner D
halten . Um dies Ziel zu erreichen , hat di « Gütest ^
Ermächtigung sich für die rückwirkende Anwend
Ministerialerlasses vom 7 . März 1933 auf 6teuerru >fn
aus Vorjahren auszusprechen , unter 'der Voraussetzung
die Hypothekengläubiger auch ihrerseits ein ausrE .

Entgegenkommen hinsichtlich der Zinsrückstände
laufenden Zinsen zeigen .
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Bekanntmachungen

Anmeldung bei braihcnflMm brr N .S.B. O.

UNÄ

jsfittge Töchterchen Maria des Landwirts Johann Jung -
Dlefenbach wurde , als es die Straße überqueren wollte , von
dem Auto eines Geschäftsreisenden aus dem Rheinland
überfahren und ungefähr 30 Meter wett mitgeschleift . Es
ermtt einen Beinbruch und schwere Kopfverletzungen und
mußte ins Krankenhaus nach Limburg gebracht werden .

Schafft Arbeitsplätze !
Meldet sofort freie Arbeitsstellen der NSBO

Wiesbaden , Rheinstratze 74 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das llnterhaltuugsblatt sowie ^ Alt -Nassau " Rr . 4,

Ätttnj , 17 . April . Bei der Stadttasse in Mainz wur -
» runtreuungen festgestellt . Nach einer ein -
6 Prüfung ist ein verheirateter , Löjähriger Verwal -
erieSretär festgenommen worden . Der Verhaftete
Kch ungefähr 2000 RM . angeeignet und für sich ver -
»u haben . Es wird aber angenommen , daß der ver -
6 Betrag höher ist . Der ungetreue Beamte wurde

Untersuchungsgefängnis eingelfefert . —

^ tagvormittag 11 llhr wurde während des Weichen -
” unmittelbar vor der Kaife rb r ück e-West der ver -

f1 . 50jährige Bahnwärter Philipp Kaul aus Nau -
" L Groß -Gerau , welcher bei der Bahnmeisterei

bedienstet ist , von einem Zug über -
n und getötet . Die Ursache ist noch nicht fest -

1
,

*e Untersuchung ist eingeleitet .

^ßmannshausen , 17 . April . Unterhalb des Kurhauses
den Schienen die Leiche eines in den 40er

gehenden Mannes aufgefunden . Wie die Er -
M ergaben , handelt es sich um den Eisenbahner

aus Wiesbaden , von dem noch nicht feststen : , ob6 Unfall zum Opfer gefallen ist .

tzauptschrifUeittt : Fritz <S Snthkr .
Stellvertreter der tzanxtschriftleit -r- - Karl Heinz Kunj .

v ^ ntwaMich für Politik Uultnrp - Iitik und UunS - jritz Sünth . r ; für den
politischen NochrichtendlenS : Karl Heinz Kunj ; für - nxolitische Beiträge »nd
verglicht » : Dr . Heinrich Reichert ; für StaStnachrichten , wirvcho -r, Handeland « ewerde : Willi pempel ; für Utngebnng , pwvinznochrichtrn und denSvortteili Se >nz kenhnrdt ; für d>- Nnzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser

sämtlich in wierbaden .
D- rchschnItt- . Knflag « März 193< : 17624 , Sonntage allein .- 18385.

, , , „ . " Nd verlag de, wteebadener Cagblatti :k. Schellenberg scheHofbnchdrnSerei , wierdaden . Eanggaf !e2L . TagbIatt .Ha« ^.

profrfior De. ® eta » SchellrÄnrg enb perlagrdtrektor hrinUch Pabß .

Wetterbericht .

Am Dienstag kam es bei uns zu einer weiteren
Warmesteigeruug , wobei stellenweise Temperaturen bis zu
30 Grad Celsius im Schatten gemeßen wurden . Durch die
starke Erwärmung sind auch in Deutschland flache Wärme -
tiefs entstanden , die bereits vielfach Gewitter gebracht haben
und voraussichtlich schon in der Nacht zum Mittwoch auch
in unserem Bezirk Gewitter verursachen werden . Da sich
vom Ozean her langsam kühlere Lust nach dem Kontinent
in Bewegung setzt , wird die Witterung allmählich unbe¬
ständiger werden .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend !
Wesentlich kühler , wechseln - bewölkt , vereinzelte Regen¬
schauer , frische südwestliche Winde .

# Eppstein i . T . , 17 . April . Der seit vielen Jahren be¬
stehende Plan , auch m Eppstein ein Ehrenmal zu er¬
richten , soll in diesem Jahre gefördert werden . Auf eine
öffentliche Aufforderung find 40 verschiedene Skizzen , Ein¬
würfe und eine erhebliche An,zahl Modelle von Künstlern
aus Berlin , Frankfurt , Wiesbaden , Mainz usw . ein »
gegangen . Diese werden am Sonntag , 22 . d . M ., von nach¬
mittags 1 ! bhr bis abends 7 Uhr , in den Parterresälen der
Schule ausgestellt .

= Limburg a . d . L , 17 . April . Auf der verkehrsreichen
Frankfurter Straße in Lindenholzhausen ereignete sich
gestern nachmittag ein schweres Autounglück . Das acht -

Bildung einer einheitlichen Schwesternschaft .
Durch Verfügung des Stellvertreters des Führers vom

o . Januar 1934 ist das Amt für Volkswohlfahrt bei der
xn aIs einzige Organisation inner »

4.E der NSDAP , mit der Bildung einer einheitlichen
Schwesternschaft beauftragt . Der Reichsstatthalter , Gau »
krter Sprenger , hat Fräulein Helene Sußlik mit dem
entsprechenden Auftrag für den Eau Hessen - Nassau einge -
jetzt. Die erste Tagung der Kreissachbearbeiter für die
« chwesternichaft der NSV . wird am 22 . April 1934 vor¬
mittags 10 Uhr , in Frankfurt a . M ., Schulstraße 7 , statt -
finden .

Die Gauamtsleitung der NS .-Volkswohlfahrt .

Aus dem Bereinsleben .
' Der Männe r gefa ngv e reln „ Cäcilia " Wies -

baden veranstaltete am vergangenen Samstag im Paulinen -
schlogchen wieder einen seiner beliebten „ Bunten Wende "

,der einen guten Besuch aufzuweifen hatte . Nach einem Chor¬
vortrag des Vereins übernahm die Leitung des Abends
wieder in altbewährter Weise das Mitglied Karl Kohls ,
■ön bunter Reihe wickelte sich das Programm ab , wobei
außer Chorvorttägen wieder das Mitglied Cd . Vurchard
mit einem Baritonsolo , sowie ein Quartett des Vereins , fie »
stehend aus den Mitgliedern Kiesigen , Werner , Ed . Burchard
u -rd Wtzler , den gefänglichen Teil beftvitten . Für die musi -
karifche Abwechslung hatte sich diesmal in dankenswerter
Weise der Ma ndolinenklub „ Tannhäuser

"
zur

Verfügung gestellt , der unter der bewährten Stabführung
des Kammermusikers Hahn durch feine auf hoher musikalischer
Stufe stehenden Vorträge die Zuhörer in das Reich de :
Zupfmusik versetzte . Für weitere Abwechslung sorgte die
junge talentierte Spitzentängerin Thea Spingler mit ihren
schönen Darbietungen , sowie Elli Köhls mit Rezitationen .
Den humoristischen Teil bestritt das Mitglied Karl Kohls .
Nach Abwicklung des Programms blieb man noch einige
Zeit bei gemütlichem Tanze zusammen , der nur einmal durch
die Auslosung einer reichhaltigen Tombola -unterbrochen
wurde .

! Dr . Ley vor den Industriellen .
Arbeiter und Unternehmer im neuen Staat .

Fr ° « kfurt ° . M ., 17 . April . Vor dem Verband mittel -
Mer industrieller sprach am Dienstag der Führer der
Men Arbeitsfront Dr . Ley über das Thema Die Auf -
N der Deutschen ArLeitsfront und Las Zusammenarbeiten
jhen NSBO . und Unternehmeroerbänden "

. Eine soziale
MSl s- l nichts anders als Einordnung der Menschen an
Matz , den sie ausfullen konnten . Das sei nicht hundert -
eiltig möglich , als Ziel aber müffe es aufgestellt werden .
Tragik unseres Volkes sei , daß es zu gerne konstruiere .
Mieren bestehe aber nicht aus Konstruktionen vom
to Tuch aus , sondern es heiße : Wachsen lassen , alles
| e aber nur im Raum , von unten hinauf und brauche
treibende Kraft die Idee , nur auf der Gemeinschaft" aufgeLaut werden . Früher habe es 200 Organisationen

»astenden Meirichen gegeben , die deutsche Krise sei keine
der Wirtschaftskrise . Erst sei das deutsche Herz krank

den , dann die Welt , weil wir das Grundgesetz
Gemeinschaft nicht hatten erkennen wollen . Es
Heinen Wirtschaftsführer geben , der zu allem Ja und

i sage , | o Laß das Werk darunter leide . Das Gesetz zur
ang der nationalen Arbeit könne nur Wert haben , wenn
siemchen , die dort zusammengeführt werden , sich gegen «
achteten . Geleistet könne nur im Rahmen der Eemein -
werden . Bequemer sei es vielleicht gewesen , Tarif -

me zu machen . Die Unternehmer müßten im Rahmen
Betriebes Tarifpolitik machen . So könnten sie beweisen ,

e gute Kaufleute , gute Techniker , vor allem aber gute
nschenführer seien . Sie sollten Herr im Hause sein ,
er Herrenstandpunkt müsse aber ein Standpunkt der Ehre
der Achtung sein . Der Arbeiter habe nicht um die

iltüte gekämpft , sondern um seine Ehre und seine Achtung ,
zwei Jahren würden wir viel mehr Arbeit haben , ais

ß Menschen hätten , Liese Arbeit zu leisten . Lohnfragen
Wbnliche Dinge würden sich von selbst regeln , wenn es

-gelinge , die Gemeinschaft zu gestalten .
« sich gegen die Gemeinschaft vergehe , gleichgültig ob
itemehmer oder Arbeiter , der dürfe in Deutschland

keinen Platz mehr haben .

Rr . 1 « . Sette 7 .

NS . - Bolkswohlfahrt .

Ortsgruppe Nord und Nordwest .
Am Donnerstag , Len 19 . April , 8 .30 Uhr , findet im

Saalbau , Dotzheimer Straße 19 , eine Mitglieder -Versamm -
lung statt . Es spricht Pg . Preyer . Erscheinen für Mit »
glreder dringend notwendig , Gäste willkommen .

Ortsgruppe Westring .
Am Donnerstag und Freitag Pfundsammlung

für die NS .-Volkswohlfahrt .
Der Ortsgruppenamtsleiter .

Neuer Kurverem .

Am Donnerstag , den 19 . April , abends 8 .30 Uhr findet
tn der Wandelhalle des Paulinenschlößchens eine große
Vollsitzung des Neuen Kurvereins statt . Zur Tages¬
ordnung zählen äußerst wichtige Bekanntmachungen . Voll¬
zähliges Erscheinen unbedingte Pflicht .

= Wetzlar , 17 . April . Am Samstagvormittag ist de :
neue Bürgermeister der Stadt Wetzlar , Pg . Kinder¬
mann , durch LanLrat Erillo in sein neues Amt eingeführt
worden . Nach der Vereidigung des Bürgermeisters dankte
dieser , und gelobte , im Sinne „ Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz leinen Dienst zu verrichten . Den Schluß der Einfüh¬
rung bildete die Vereidigung der neuen Ratsherren durch
den Bürgermeister .

. = ®
.‘ c &en > 17 . April . Bei Rohrverlegungsarbeitenn an

der städtischen Gasrohrleitung ereignete sich in der Frank -
furter Straße eine Gasexplosion , die eine gewaltige
Stichflamme zur Folge hatte . Dadurch wurden zwei Ar¬
beiter , die bei der Rohrverlegung beschäftigt waren , durch
Brandwunden so erheblich verletzt , daß sie beide so¬
fort der Klinik zugeführt werden muhten . Der Brand
konnte nur durch die Feuerwehr wieder gelöscht werden .

.
- -

. Biedenkopf , 17 . April . Einer der bekanntesten Wirt -
ichaftsWhrer Les Lahn -Dill -Gebiets , Hüttendirektor Dr
H e ck e r - Ludwigshütte , der Leiter des Hessen -Nassauischen
Hüttenvereins , ist in Berlin plötzlich gestorben . Der
Verstorbene , der ein Alter von 56 Jahren erreicht hat , war
leit mehr als 30 Jahren in der Geschäftsführunq des Hesien -
Naffaurschen Hüttenwereins tätig .

Abends Gäste ?

Dann : Kaffee Hag

10000 Mann aus Hessen - Nassau
fahren in Urlaub .

Frankfurt a . M ., 17 . April . Das Amt „ Reisen , Wandern
Urlaub in der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch

Mr "
schickt während der Monate Mai und Juni

8 llrlauberzüge
Berge und an die See . Jeder Volksgenosse soll die

leit seines Vaterlandes kennen lernen . Jedem soll die
hkett geboten werden , sich zu erholen und seine Nerven
ten zu neuer Leistung . Wenn das Wandern seither ein
ht Ler Be -iitzenden war , so will die Organisation .Kraft
Zreude

"
diesen Vorteil jedem schaffenden Menschen er -

jen , damit er auch Kraft durch Freude am Leben in
Zügen erhalt .
nabe diese Volksgenossen , die bisher niemals die Mög -
hatten , einen Urlaub außerhalb ihrer engeren Heimat

seanngen , sollen in die Weite fahren . Durch eine be -
»« rungswürLige Zusammenarbeit zwischen der Reichs -

mgcfellschaft , den Schiffahrtsgesellschaften , dem Gast -
verbe . Wirtschaftsführern und allen Gliederungen der
und der Deutschen ArLeitsfront wird dieses große
nngen .
ere erste Fahrt ins Erzgebirge hat uns bereits be -
« elche Freude und welche Annehmlichkeiten hier den
tn Volksgenossen mit dieser Fahrt beschert wurden .
1wird ab 6 . Mai wöchentlich ein Zug mit 1000

0 Urlaubern in die übrigen deutschen Lande fahren ,
jaa fährt nach Hamburg mit anschließender See -

; Abfahrt 6 . Mai 1934 , Rückkehr 13 . Mai 1934 . Kosten
i RM . Die Fahrt ist so gedacht . Laß die Teilnehmer
mtagvormittag tn Hamburg ankommen , dann eine
stchtigung vornehmen und am Nachmittag das Schiff

Olivia "
besteigen . Während der Dauer der Sckiffs -

üs Samstag oder Sonntagfrüh , ist volle Verpflegung
Preis eingeschlosien , während jedoch Getränke , Rauch -
» fiv . aus dem Taschengeld bestritten werden müsien .
imeldetermin durch die Kreisleitungen bei dem Gau -

, Frankfurt a . M ., ist allerspätestens am Dienstag ,
» nl 1934 . Später eingehende Meldungen können nicht
berücksichtigt werden .

k. Zug fährt nach Wildungen - Waldeck , 12 . Lis
1934 . » Fahrtkosten etwa bis 25 RM . Letzter An -

« ermin 30 . April 1934 .
13ug fährt in die bayerische Pfalz , 18 . bis
Mn 1934 . Fahrtkosten etwa bis 24 RM . Letzter An -
fcetmin 7 . Mai 1934 .
LZug fährt über Friedrichshafen in den Allgäu ,
M bis 3 . Juni 1934 . Fahrtkosten etwa bis 30 RM .
Melnmeldetermin 14 . Mai 1934 .
2 . Zug fährt nach der Schwäbischen Alm , 2 . Juni
" {• 3uni 1934 . Fahrtkosten etwa bis 25 RM . Letzter

21 . Mai 1934 .
EfflS fährt nach Thüringen , 9 . bis 17 . Juni 1934 .
SWen etwa bis 25 RM . Letzter Anmeldetermin
Hat 1934 .
5,Zug fährt nach dem Harz , 16 . bis 24 . Juni 1934 .
^ pen etwa bis 25 RM . Letzter Anmeldetermin

1934 .
Zug fährt nach der pommerschen Seeküste ,ui bis 1 . Juli 1934 . Letzter Anmeldetermin 11 . Juni

Wchrtkosten etwa 30 bis 35 RM . *

Anmeldungen für die Teilnahme an diesen
Jab an die jeweiligen Ortswarte , bezw . Kreiswarte
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" bei den Ee -
Men der NSBO . vorzunehmen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Durchdringender Rege » fehlt überall .

. Die ohnehin fchon trockenen Sommer und beiden fchnee -
lo |en Winter der letzten Jahre vermochten dem Erdreich
nicht die erwünschte Feuchtigkeit zu geben . Nunmehr
scheint seit Tagen die Sonne unbarmherzig mit hochsommer¬
lichen Temperaturen auf die im ersten Frühlingsschmuck
prangende Erde herab . In ganz wenigen Tagen entwickeln
sich . die Bluten an Baum und Strauch , und in einigen Tagen
ist !chon die Blüte , die sonst gewöhnlich sich auf mchr als
eine Woche erstreckt , vorüber . Die ersten VWtenblätter
wirbeln bereits unter dem Einfluß der scharfen Hitze zu
Boden . — Der Boden ist zundevtrocken . Selbst an tiefer¬
gelegenen Stellen ist die Erde schon jetzt , da die Grundwasser
sehr tief stehen , bis zu einem halben Meter trocken . Dft
Pflanaen vermögen nicht das für ihr Wachstum und die
Entfaltung des jungen Grüns erforderliche Wasier mehr aus
der Erde zu entnehmen . So fallen die Blüten vorzeitig ab ,
so haben die Wlanzen schon jetzt nicht die Kraft , die ver -
bleibenben Blüten zu Früchten heranreifen zu lasten . Es
tritt die Gefahr der Notreife schon jetzt aus ! Aber auch
im Felde fehlt für das Getteide und die HacksMchte die
nötige Feuchtigkeit . Regen tut dringend not .

Der Kartograph Hans Ravenstein gestorben .
= Frankfurt a . M . , 17 . April . Im Alker von 68 Jahren

ist Mtern der bekannte Kartograph Hans Ravenstein ,
nachdem er noch am Tage zuvor sein 50jähriges Berufsjubi -
laum feiern konnte , gestorben . Ravenstein hat zahlreiche
Karten vom Taunus , Odenwald , Spestart und Vogelsberg
geschaffen . Seine Radfahrer - urtb Autokarten hüben Welt¬
ruf erlangt .

Frankfurter Chronik .
== Frankfurt a . M ., 17 . April . Heute nachmittag fand

im Stadtteil Höch st die feierliche Enthüllung einer
Gedenktafel für den vor Jahresfrist ermordeten § S .-
Scharführer Josef Bleser statt . An der Stelle in der
Josef - Bleser -Straße , wo ihn aus Mörderhand die tödliche
Kugel traf , wurde die aus rotem Sandstein hergestellte Er¬
innerungstafel angebracht . Der Platz war mit -den Fahnen
des neuen Deutschland wirkungsvoll geschmückt . An der
Feier nahmen die Spitzen der Behörden sowie die Hoheits¬
träger der nationalsozialistischen Bewegung vollzählig teil .
Die gesamte Parteiorganisatton , SA ., SS . , Mitglieder der
Partei , Hitlerjugend , der Freiwillige Arbeitsdienst usw . so¬
wie die Bevölkerung von Groß -Höchü waren erschienen . Der
Stadtteil Höchst hatte anläßlich der Trauerkundgebung aus
Halbmast geflaggt . — In der Kronpringenstraße stürzte
gestern abend ein 57jähriger Mann mit seinem Motorrad sq
unglücklich , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt und
auf dem Transport nach dem Krankenhaus starb . Seine
Frau , die auf dem Soziussitz mitfuhr , blieb unverletzt . —
Beim Rangieren im Frankfurter Hauptbahnhof entgleiste
gestern abend ein Packwagen . Dadurch erlitten die beiden
D -Züge nach Hamburg und Berlin eine Verspätung von
einer Stunde . Sachschaden sowie Verletzungen von Per¬
sonen sind nicht zu beklagen .

— Diez a . d . L . , 17 . April . In der hiesigen Jugend¬
herberge wurden 60 Kinder mit zwei Lchrkrästen

*

weiteren Hilfspersonen zur Wleistung des Landjahres
untergebracht . Die notwendigen Einrichtungen wurden in
der Herberge getroffen . Für den übrigen HerbergSbetrieo
sind noch gen 'ügend Betten freigehatten worden .

.
* Bad Ems , 16 . April . Die Stadt errichtet zur Zeit

einen größeren Anbau am Rathause . In ihm sollen eine
Bibliothek , ein Ortsmuseum u . a . m . untergebracht werden .
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Bekanntmachung !

K131

im ganzen

Fisch MMW
Pfund hm

Wie machen hiermit alle Kassenmitglieder und
die von uns im Auftrage der Stadt Wiesbaden
betreuten Wohlsahrtsemvfänger daraus aufmerksam ,
daß bei notwendiger Krankenhauspslege vor der
Aufnahme in das Krankenhaus unser Kosten¬
anerkenntnis beantragt werden mutz . Ausgenom¬
men sind lediglich die Krankheitsfälle , bei denen ein
lebensbedrohender Zustand vorliegt . In diesen
Ausnahmefällen muh das Kostenanerkenntnis sofort
nachgeholt werden . Für diese dringenden Fälle sind
auch nachmittags , mit Ausnahme von Mittwoch und
Samstag nachmittag , unsere Schalter geöffnet .
Wenn unser Kostenanerkenntnis nicht vor der
Krankenhausaufnahme beantragt wird , besteht die
Gefahr , dah die Krankenhauskosten nicht über¬
nommen werden . Es liegt also im Interesse aller
Versicherten und aller Wohlfahrtsempfänger , diese
zwingende gesetzliche Vorschrift zu beachten .

Wiesbaden , den 17 . Avril 1934 . F483
Der Vorstand .

Zwangs - Bersteigerung .
Am Donnerstag , den 19 . April 1934 , 15 llhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden

Nettelbeckstrahe 24
1 . 1 Warenschrank , 2 Sessel . 1 Vertiko . 1 Grabdenk¬

mal . 1 Schreibtisch , 1 Schreibmaschine . 1 Büfett ,
1 Küche , 1 Ladentheke , 1 Sofa , 1 Herd , 1 Kasfee -
behälter . 1 Waschtisch :

2 . Bestimmt : 1 vol . Bett mit Svrungrahmen und
Matratze , 1 zweitür . Kleiderschrank , 1 Tennis¬
schläger , versch . Haushaltungsgegenstände , sowie
1 Orient Figur . 1 Schnellwaage

zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahlung .
Schuster , Obergerichtsvollzieher .

Oranienstraße 21 . Telephon 24377 .

MOgmeiWft der Midi Wellten
Geschäftsstelle Wiesbaden .

Achtung !
Die Veranstaltung der Deutschen Angestellten¬

schaft am Donnerstag , 19 . d . M . , abds . 8 .30 Uhr
im Paulinenschlößchen findet Nicht statt .

MussgemeinM Der mR Angelleinen .

FlItMtnlnl Dlhoi
'
lttil vernickelt , vollw . Ersatz f . Galvanos

LOSPREISE '!« *l< i/i ' /i Doppellos
3 .- 6 .- 12 - 24 - 48 .- RM

Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

>Aa
„ CM

Oclhermann
SchwaID .Str . 38 , F. 23288

E . Kern
fl® lheMstr . 28,F . 24231

RMMMr . 20 , F. 20087

Renier

Kassenständen : 9 - 1 u . 3-6

GlficKUfh
Wi!he !mst \ 58 . F,25865

von Koester
Bahnhofstr . 8 , F . 22067

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 18 . April IM

k - -
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M
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Telephon 27148Neugasse 24

bei

tai

6
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Statt Karten .

Frau Marie von Tschebischeff

Wiesbaden , den 17 . April 1934 .

Beerdigung : Freitag vormittag 11 Uhr Russischer Friedhof .

Statt besonderer Anzeige .

Heute nachmittag entschlief sanft unsere liebe Tante

Liselotte Schreiber

Wiesbaden , den 16 . April 1934 .

17(

*
-WG
Äi

Maler - u . M =

Arbeiten
führt aus

Georg Jumeau
» esheiMr Stiatze 33

Ihre Ha «
rein

, frisch , glast

W

unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutti
Großmutter , Urgroßmutter und Tau

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20 . d . M . , nachmittags
3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

,< *4 *

1 .

Nach kurzem Leiden verscl

Wischen Sie
diese Mitesser
« ud häßliche «
Hautschuppe «

weg

. . -S T

Im Namen der Hinterbliebenen : |

Emma Krumpholz , geb . Breidenbach

Oestricher Straße 4,1 .

Einäscherung : Freitag , den 20 . April 1934 , mittags 12 Uta

im Krematorium des Südfriedhofes . — Von Beileids¬

besuchen und Kranzspenden wolle man bitte absehen «

Statt Karten .

Am 17 . April 1934 stari/nach langem schwerem Leidal

mein lieber Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Julius Krumpholz . i

nn 56 . Lebensjahr .

Die trauernden HinterblieM
Wiesbaden (Römerberg 12 ), 17 . April IW

Einäscherung : Freitag vormitM
11 Uhr Südfriedhof .

Ein billiges

Mittagessen
zu Spinat

sind uns . Blätterteigrouladen
mit feiner Fleischfüllnng .

Stück 23 Pfennig .

Stadtküche Grether

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden , Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Sehellenberg
'“ i’eHofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

( ine Iroufcenfcur
reinigt das Blut , macht gesund
u . froh . Versuchen Sie meinen
naturreinen alkoholfreien

MelMdenMniost/ . so
Fl . o. EI

Ferner empfehle : Preis - o. Ei . Lir . - Fi .
32er Bechtheimer Brühleck - . 85
33er Kreuznach . Kronenbg . - . 95
31er Erbach . Houigbg . -/,FI . 1 . 20

Wachstum Bida
29er Hallg . Rcufeld gi . 1 . 40

Orig . Abs. Verein . Weingutsbesitzer
Mosel : Lir . -FI .
31er Metzdorf . Königsberg 1 . 15
32er Pommerner Dioicnbg . 1 . 25
32er Alfer Herrenberg . . 1 . 35

31er Ingelheimer ( Rot ) . - . 95

3 & Io Große Burgstr .
Rabatt Telephon 59331 1U

geb . Wiedemann

im Alter von 47 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

fettig aus . ......
Wenn sie regelmäßig reden Morgen benutzt

verleiht die weiße Creme Tokalon rasch erst «
neue Hautsrische und Schönheit . Gegen Falle
welken Teint gebrauchen Sie zur Nacht die
farbige ttreme Tokalon Hautnahrung ( rote
kung ) . Sie verjüngt Ihre Haut , währen )
schlafen . Packungen von 50 Pf . ausw . \

Öffentliche Bekanntmachung .

_ Einzelfragen zur Einkommensteuer .
Frist für das Verlangen nach Absetzung des An¬

nahmewertes der Ärbeitssvende bei Berechnung des
steuerpflichtigen Einkommens .

In dem Erlaß des Herrn Retchsmmtsters der
Finanzen vom 4 . 4 . 1934 S . 2209 — 152 III wird
darauf hingewiesen , daß das Verlangen eines
Steuerpflichtigen , den Svendenbetrag vom Einkom¬
men abzusetzen , unter Hingabe des Svendenscheins
bis zum Ablauf der Steuererklärungsfrist , spätestens
aber zum 30 . Avril 1934 , gestellt sein muß , und daß
steuerliche Vergünstigungen nur für Spenden
gewährt werden , die bis zum 31 . März 1934 ( Schon¬
frist bis zum 4 . Avril 1934 ) geleistet worden sind

Diese Ausführungen beziehen stch auf die Fälle , in
denen ein Steuerpflichtiger Ärbeitssvende in einem
im Jahre 1933 endenden Steuerabschnitt geleistet
bat und den Annahmewert der Svende von dem Ein¬
kommen des Steuerabschnitts 1933 ( 1932/33 ) ab¬
gesetzt wissen will .

Soweit ein Steuervflichtiger Ärbeitssvende m
einem im Jahre 1934 endenden Steuerabschnitt
geleistet hat ( z . B . Landwirte im Steuerabschnitt
vom 1 . Juli 1933 bis 30 . Juni 1934 oder ein Ge¬
werbetreibender in dem Steuerabschnitt vom
1 . Oktober 1933 bis 30 . September 1934 ) , kann der
Annahmewert der Spende erst vom Einkommen des
Steuerabschnitts 1934 ( 1933/34 ) abgesetzt werden .
Der Abzug wird also erst bei der Anfang 1935 statt -
finoenden Veranlagung für die im Jahre 1934
endenden Steuerabschnitte berücksichtigt . Das Ver¬
langen , den Svendenbetrag vom Einkommen des
Steuerabschnitts 1934 ( 1933/34 ) abzusetzen , muß
unter Hingabe des Spendenscheins bei dem Finanz¬
amt auch in solchen Fällen spätestens bis zum Ablauf
des 30 . Avril 1934 gestellt sein . Steuerpflichtige , die
den Antrag später stellen , können , da Nachsicht für
die Versäumung der Frist nicht gewährt wird , den
Annahmewert der Spende vom Einkommen des
Steuerabschnitts 1934 ( 1933/34 ) nicht abfetzen .

Hierbei sei noch bemerkt , daß die steuerliche Ver¬
günstigung für Spenden , die § § 60 , 61 der Durch¬
führungsverordnung zum Arbeitspendengesetz gema «
durch Abzug vom Arbeitslohn und von Aufsichtsrats¬
vergütungen nach dem 31 . März 1934 geleistet
werden , ebenfalls wegfällt . Die Bescheinigung , die
der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer auf dessen . Ver¬
langen beim Ausscheiden aus dem Dienstverhältals
spätestens nach Ablaut des Kalenderjahres zu er¬
teilen hat , mutz — anders als der Svendenschein —

nicht schon bis zum 30 . Avril 1934 bei dem Finanz¬
amt eingereicht werden , sondern kann noch zugleich
mit der Steuererklärung für 1934 Anfang 1935 ab¬
gegeben werden . F431

Wiesbaden , im Avril 1934 .
Das Finanzamt .

Todesfälle in Wiesbaden .

Richard Piehler , Rechnungs - und Steuerrat
i . R .. 82 I ., Rüdesheimer Str . 11 , 113 . 4 .

Anna Schneider , ohne Beruf , 26 Jahre , Jahn -
straße 29 , 113 . 4 .

Selma Rau , geb . Krause . Ehefrau , 68 Jahre ,
Wörthstratze 23 , + 14 . 4 .

Friedrich Fischer , Invalide , 81 I .. Bertram¬
straße 20 , t 14 . 4 .

Wilhelm Reusing , Privatier . 70 I ., Scharn -
borststraße 26 . t 14 . 4 .

Blanda Zöget , geb . Brüssel . Ehefrau , 30 3 ,
Klarenthaler Straße 23 , t 15 . 4 .

Susanne Egert , geb . Kilian , Witwe . 60 Jahre ,
Kleiststraße 7a , t 16 . 4 .

Clise Stahl , geb . Maier , Ehefrau , 61 Jahre ,
Klarenthaler Straße 23 . t 16 . 4 .

Elisabeth Ottersbach . geb . Buchholz . Ehefrau .
51 Jahre , Herrngartenstr . 13 . t 16 . 4 .

Charlotte Schreiber , geb . Wiedemann . Witwe .
47 Jahre . Sonnenberger Str . 4 , t 16 . 4 .

Sofie Stiefvater , geb . Schuchmann , Witwe ,
78 Jahre , Luisenvlatz 4 , + 16 . 4 .

Julius Krumpholz , Mag .- Jnspektor i . R .,
65 Jahre , Oestricher Straße 4 . t 17 . 4 .

August Waldschmidt , Glaser , 56 I .. Römer¬
berg 12 , t 17 . 4 .

Heute entschlief sanft nach langem mit großer Geduld ertragenem
schwerem Leiden meine über alles geliebte treue edle Freundin , mein

einziges Glück und Freude

Am Montag , nachts 3 Uhr entsd

infolge Herzschlags

Herr August Waldschmii
Glaser

Großer
Schuh -

Verkauf

Heugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

Frau Sophie Stiefvater
,

Wn
geb . Schuchmann

im 77 . Lebensjahr .
Im Namen aller Hinterbliebene

Julius Stiefvater u . Frau

Amalie , geb . Maurer .

: Wiesbaden (Luisenplatz 4 ) , 18 . April 193
Essen , Cleveland , Ohio .

Einäscherung : Donnerstag vormitti
10 Uhr . Blumenspenden dankend verbete

Am 13 . April entschlief unsere gelid ^
Schwester und Tante

Fräulein UlM GOldSChlWd
im Alter von 49 Jahren .

Josef Goldschmi ^
und Kinder .

Wiesbaden , Schulberg 3 .

Dem Wunsche der

gemäß fand die Beisetzung in
Stille statt . j

Jeder Frau ist es
leicht möglich , ihre Haut
schnell zu reinigen und
zart und klar zu machen ,
wie rauh und mißfarbig diese auch immer semtz
Creme Tokalon , weiß , fettfrei ( blaue Patz
wirkt stärkend , zusammenziehend und auihelleE
dringt sofort ein . Die Reizung der Hantdrüsen ,
auf diese Art gemildert und die Hautporen wd
verengt . Mitesser werden aufgelöst . MüdW
falten verschwinden . Die trockenste Haut tritt
frischt . Oelige Haut sieht nicht mehr glänzeim

geb . Fürstin Obolensky .

In tiefstem Schmerz :

Marie Klemmer .
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Freilassung Dr . Klockes gegen Kaution .

Mr Entscheidung des Obergerichts darf er die Tschecho¬
slowakei nicht verlassen .

Mhrisch -Ostrau , 17 . April . Die Ratskammer des hie -
» Kreisgerichts hat dem Ansuchen des reichsdeutschen
Äsangehörigen Dr . Klocke stattgegeben und beschlossen ,

Erster Start ins Landjahr .
Die

, Jugend vor der Abfahrt ins Landheim .
Das erste Landjahr der schulentlassenen Jugend hat
begonnen . Für acht Monate wird jetzt die städtische
Jugend aufs Land geschickt , um dort in frischer
Luft zu erstarken . Gleichzeitig werden durch diese
Aktion die Gegensätze von Stadt und Land über¬

brückt .

r seins
- Paq
hellenll
drüsenl
neu m
Miidg
lt u>Ä
änzends

enutzt t
erstaq
Falt «

it die
( rote 1

ährends

12 Uhq
;-ileidM
isehen . 1

ihn innerhalb von fünf Tagen auf freien Fuß zu setzen. Das
Gericht hat zur Bedingung gemacht , daß Dr . Klocke eine
Kaution von 100 000 Kronen erlegt und sich bis
zur Entscheidung des Obergerichts in der Tschechoslowakei
aufhält . Er war des Spionageverdachts nach dem Schutz¬
gesetz angeklagt und wurde freigesprochen . Jedoch hatte der
Staatsanwalt Berufung gegen das Urteil erhoben .

In anderer Sprache .

Ein Schotte hat Gewissensbisse .
Die Engländer haben manchmal ein überaus zartes Ge¬

wissen . Wenn sie einmal den Vater Staat um eine Kleinig¬
keit betrogen haben , etwa durch Hinterziehung einer Steuer ,
dann drückt sie ihr Gewissen jahrelang , bis sie , zumeist wohl
anonym , die betreffende Summe an die zuständige Behörde
einschicken , um sich dadurch für den Rest ihres Lebens von
dieser Schuld zu befreien . Diese Zahlungen sind als „ Ge¬
wi f s e n s g e l d e r " bekannt und werden natürlich gerne
angenommen , da sie ja schließlich wieder der Allgemeinheit
zugute kommen . Kürzlich hat sich sogar ein Schotte , vermut¬
lich schwer genug , von zehn Schillingen getrennt , die er einer
Ehenbahnverwaltung zusandte mit dem Vermerk , er schulde
diesen Betrag seit langem und wolle sich endlich diese Schuld
vom Gewissen wälzen . Zehn Schillinge fttti ) keine großartige
Sache , immerhin genügen sie , um den englischen Zeitungen
für ein paar Tage Stoff für allerhand humorvolle Betrach¬
tungen zu geben . Was kann ausgerechnet einen Schotten
veranlaßt haben, , dem Staat freiwillig zehn Schillinge zu
zahlen ? Der muß ja etwas ganz Schlimmes verbrochen
haben ! Einige Journalisten vermuten , er habe eine Loko¬
motive geklaut , um sie seinen Kindern zu Weihnachten als
Spielzeug zu schenken . Andere sprechen den Verdacht aus , er
habe die Fensterriemen aus den Zugabteilen abgeschnitten ,
um sie als Leibgürtel zu verwenden . Oder ist er etwa ein

paarmal „ blind "
gefahren ? Man sieht , eine aufregende ,

nicht so leicht zu enträtselnde Angelegenheit !

Sitzt der Herr Fahrgast auch wirklich bequem ?

Wer in überfüllten Straßenbahnen , in vollen Autobussen
täglich seinem Arbeitsplatz zufährt , wird voller Reid von den
fabelhaften Zuständen bei den Autobussen in Tokio
lesen . Dort wird man höflichst in ein äußerst bequemes
Vehikel hineinkomplimentiert , man bekommt einen gepolster¬
ten Platz angeboten , am Fenster oder an der Tür , ganz nach
Belieben , man darf sich beschweren , wenn es zieht , und sofort
eilt eine geschäftige Geisha herbei , die den Mangel int Um¬
sehen beseitigt . Sodann kümmert sie sich mütterlich besorgt
um das Wohlergehen des Reisenden , fragt ihn , ob er auch
wirklich bequem sitzt , und schenkt ihm ihr allerschönstes
Lächeln . Wie kommt die Geisha in den Autobus ? Das ist
eigentlich eine sehr prosaische Angelegenheit . Die Tokioter
Autobusgesellschast war durchaus nicht zufrieden mit den
Verkehrszisfern , der Autobus wurde nicht schnell genug volks¬
tümlich , was , im stillen gesagt , an den unbequemen Wagen
und den hohen Fahrpreisen lag . Der Leiter des Autobusver¬
kehrs kannte jedoch feine Pappenheimer , und so führte er vor
allen Dingen die Autobus - Geisha ein . Natürlich
ging damit Hand in Hand eine allmähliche Verbesserung der
Wagen , man richtete sie so bequem wie möglich her und setzte
die Fahrpreise herunter . Und die Unannehmlichkeiten , die
man wirklich noch nicht beseitigen konnte , lächelt die schöne

Geisha hinweg . . . .

Das Ost - Semester .

Ljfltitnfiiljret Stäbe ! über die Hochschulbeteiligung im
Kampf um den Ostraum .

L xerlin , 17 . April . Über die Beteiligung an dem Kampf
« die Stärkung des deutschen O st raumes durch
L,führ un g b e § Ostsemesters wird in einer aus -

Mneten Sonderausgabe der „ Schlesischen Hochschul -

| Mg
“

, des amtlichen Blattes der Studentenschaft der
E ^ ität und der Technischen Hochschule Breslau , dar -

Wr Reichsführer der Deutschen Studentenschaft , Stan -
MwfiiSrer Dr . <5 tä 6 e I , äußert sich in folgender Weise
Edlätzlich zu der Idee des Ostsemesters : „ Im Kampf um
bi Lstraum sind die deutschen Hochschulen wich -

M « Kraftzentren unserer Kultur . Wie vor
Mhuirderten die Blüte germanisch - christlicher Ritter - ,
Ml - und Handwerkerschaft sich sammelte und die Länder
mieits der Elbe , jenseits der Oder und Weichsel dem abend -

MMn Lebensraum erschloß , so muß heute der Geist , der
neue Deutschland trägt , als Völker - und staatenbildendes

Wp seinen Weg vor allem nach dem Osten nehmen . Der
Wstratie des alten Westens ist ein Gegner entstanden . Zu
intm bewußten Träger dieses neuen politischen Genius des
uch

'
chen Volkes sollen sich die deutschen Hochschulen machen ;

^ « chschulen des Ostens sind berufen , unseren Geist in
chtbare Wechselwirkung zu bringen zum Ostraum , dem
Stzchcn wie dem europäischen , um damit zum Vermitt -
rr gegenseitiger kultureller Beziehungen
Men freundnachbarlichen Ländern zu werden . Schlesien
K seine Hochschulstadt Breslau haben als Ausfallstor nach
M Osten und Südosten besondere Aufgaben und Verant -
Utung . Als alter Selbstschutzkämpfer habe ich die Bedeu -
6 des schlesischen Raumes selbst kennen gelernt .

"

Die Streikbewegung in Dänemark .

Gespannte Lage in Esbjerg .

Kopenhagen , 18 . April . Die Lage int dänischen Schiff -
fahrtsstreik hat sich gebessert . Rach Wiederaufnahme der Ar¬
beit durch die Hafenarbeiter in Aalborg und Esbjerg konnte
eine Reihe von Schiffen mit landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen nach England abgefertigt werden . Dadurch war der
Streik der Heizer und Matrosen tatsächlich
wirkungslos geworden . Gegen die Verbände der
Heizer und Matrosen , die sich außerstande erklärten , die Ent¬
schädigung von je 20 000 Kronen an die Arbeitgeber zu
zahlen , ist auf Antrag der letzteren das Konkursverfahren
eingeleitet worden .

Während sonst überall Ruche herrscht , ist die Lage in
Esbjerg , wo das scharfe Vorgehen der Polizei ,
besonders der Verstärkungen aus Kopenhagen , gegen die
Demonstranten am Montag große Unzufriedenheit
hervorgerufen hat , sehr gespannt . Im Zusammenhang mit
den Zusammenstößen beschlossen die Gewerkschasten am

"
Nach¬

mittag die Arbeit niederzulegen , was zur Folge hatte , daß
am Nachmittag in sämtlichen Betrieben der Stadt die Ar¬
beit ruhte . An einer Protestversämmlung nahmen
schätzungsweise 10 000 Personen teil . Der Bürgermeister
hielt eine Ansprache , in der er die Arbeiter zur Be¬
sonnenheit mahnte und die Annahme einer Entschlie¬
ßung empfahl , in der das Vorgehen der Polizei scharf ver¬
urteilt und verlangt wird , daß die auswärtigen Polizei¬
beamten sich nur int Hafen aufhalten dürften . Kommu¬
nistische Redner brachten eine Entschließung ein , in der die
sofortige Entfernung der auswärtigen Polizeibeamten aus
Esbjerg verlangt wird . Bei Nichterfüllung dieser Forde¬
rung wird mit einem 24stündigen Generalstreik gedroht .
Die kommunistische Entschließung wurde fast einstimmig an¬
genommen , während die erstgenannte Entschließung nur
zwei Stimmen erhielt . Am Dienstagabend sind aus Kopen¬
hagen neue Polizeiverstärkungen nach Esbjerg entsandt
worden .

irscmee
mutter ,

Tante

Iwe . j

tr Führer beim Frühlingskonzert der SS .

im Berliner Sportpalast .

Merlin , 17 . April . Der Oberabschnitt Ost der SS . und
UTA .- Leibstandarde Adolf Hitler veranstalteten am
tznstagabend im Berliner Sportpalast in Fortsetzung ihrer
Wüten Winterkonzerte ihr erstes Frühlings -
izert . Die künstlerische Gesamtleitung hatte 66 .=

Carl Clewing . ,
Mer Sportpalast war schon lange vor Beginn bis auf
Mtzten Platz gefüllt . Zu der Veranstaltung erschienen
■ einer großen Menschenmenge schon vor dem Sport -
6 | jubelnd begrüßt — der Führer , der Stellvertreter
Muhrers , Reichsminister Rudolf Heß , Reichsminister
^ Goebbels , Stabschef Reichsminister Röhm , Vize -
M« von Papen , Reichswehrminister von Blom -

M die SA .- Gruppenführer Prinz August Wilhelm
Ernst , Reichspressechef SS .- Gruppenführer Dr . 3) iet =

L bei Adjutant des Führers , SA .-Gruppenführer
Mckner , der zweite Adjutant des Führers , SS .-Ober -
jfet Schaub , der Staatskommissar von Berlin , Dr .
Hpert , der Oberpräsident und Gauleiter der Kurmark ,
Gruppenführer Kube , der SS .-Standartenführer
Werialrat Diels , der Inspekteur „der Geheimen
pttspolizei . Der Führer wurde vom Führer des Ober -
fetittes Ost der SS . und dem Führer der Leibstandarte ,
vEruppenführer Joseph Dietrich , empfangen . Das
sgramm des Konzerts , das immer rauschenden Beifall
fc

'
war in erster Linie auf klassische Märsche ge -

pt Es wurden Märsche von Weber , Schubert , Lortzing ,
Grid Wagner und Richard Strauß gespielt .

werden , wenn alles

versagte , durch »«
Stärke B beseitigt 1.60 . 2 .75 . Gegen Pickel .
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

Wilh . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ; Fll
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .

elieb ^

facher Str . 12 , Tel . 21529 .

ahnenstoffe
(Indanthren )

B ® breit : Mtr . - . 70 , - . 80 , - . 85
M breit : - . 98 , 1 . 20
W breit : 1 . 20,1 . 25

breit : 1 . 60

^ ®9el in allen Größen .
™ '

nenstangen billigst .

l * itz Euler

Bronze -

Messingarbeiten
nur beim Fachmann 3075

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 , Telephon 26983

Kunstgießerei , Gürtlerei , Galv . Anst .
Vernickeln , Vergolden . Versilbern .

Rossn - Pfähie, Geländer- Material
empfiehlt : h u . r . Sdiürg
Aarstraße 26 , Telephon 23871 .

Werbe - Essen
Speisehaus Busse neben Polizei - Präsidium .

in Kortinninder !

Teelöffel mitbringen ! F87

Billigste Küchenfeuerung der Welt !

Antritt frei ! Kuchen - Verlosung ! Kostproben !

ebenes

Frau 1
urer . i

ril 193*1

w Strom
Btoeflüss . Br e n n stoffe

Ei . . * warme Küche

saubere Töpfe
ijrirrv heißes Wasser

Hausfrauen
Ehemänner
kommen Sie zu unserer

praktischen Kochvorführung
am Donnerstag und
Freitag , den 19 . und
20 . April im Restaurant
Casino - Ges . , abends 8 Uhr .

Die kluge

Traubensekt Flasche 2, — Mk .
Vilbeler Wasser

Telephon 24942

Schiersteiner Straße 11
11 ■ Wellritzstraße 7

“ ■ * * * * Schwalbacher Straße 9

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender , garant .
unschädlich , wohlschmeckend

Kräuter - u . Reformhaus , Marktstraße 13

Hausfrau
kauft Bowlenwein gut
und billig bei ZILLI

Apfelwein
das Liter nur 30 Pf .

Rheinwein ...... Liter 75 Pf .

Obstsekt ..... Flasche l,20Mk .

tWalf « Form

ZEISS

Lossen Sie sich beim Fachoptiker die neuen

JENA
JENA - BERLIN ■ HAMBURG • KÖLN • WIEN

F44

■̂ ß [_2£ | Ss ] Perivist -Brillen vorlegen . Bilderreiches Brillen -
Album PERIV1ST kostenfrei von CARL ZEISS

Zeiss - Perivist bietet die vollendet neue
Form mit den ganz hoch angesetzten

Bügeln , dem großen , unbehinderten

Blickfeld , der schönen Profilwirkung ,
der harmonischen Anpassung an

Augenbrauen und Gesicht , dem be¬

quemen und sicheren , optisch ein¬

wandfreien Sitz . Achten Sie darauf

und fordern Sie ausdrücklich

Alles Bahnbrechende ,
Gute findet bald Nachahmer . Auch
bei anderen Brillen bringt man jetzt
die Bügel etwas weiter oben an , als
vordem , man ersetzt den alten Sattel¬

steg durch die frei über die Nasen -

j-ue blnlg wurzel schwingende Brücke , ohne
\ indessen die vollkommen durchge -

bildete , durch Patente geschützte An -

\ } Ordnung der echten Vollsicht - Brille

(J , ZEISS - PERIVIST zu erreichen .
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Stellen «

Angebote
Uw — — <

| Weibliche Persöäm

| StmWB . yerföüäT

Beeid . Bücher -
reo . sucht losort

jg . flotte
Stenotypistin

mit guter All¬
gemeinbild . An¬
geb . m . Zeungis -
abschr . . Eebalts -
anivr . . Rückv . u .
H . 589 an T .- Dl .

Frdl . jg . Mädchen
zur Hilfe i . Ge¬
schäft gesucht . —
Mädchen vorbd .
Ang . u . W . 590
an Tagbl .- Verl .

Redegewandte

Damen

Mädchen
tagsüber v . 8 bis
15 Uhr gesucht
Voreleiring 8,3l"
Sauberes edrl .

Stuudeumädchen
sof . gef . Ruvv .
Rheinitratze 96 .

Älleinmädch.
für Küche u .
Hausarb . so¬
fort gesucht .

Bender .
Weinstube .

Eerichtsstr . 5 '

Suche 8. 1 . Mai

ein Mädchen
das kochen kann ,
Hausarbeit und
Wäsche übern .
Ang . u . A . 408
an Tagbl . - Verl .

Junges solides
rückt Mädchen

gesucht Dambach -
ial 8 ._____________

Lrdentiiche -
Mädchen

oder Frau
m . gut . Zeugin ,
für Tagesstell .
in kl . Serrsch .-

Haushalt ge >.
Dorstell . vorm .
Mozartstr . 5 , 1 .

Gewandtes
sehr reinlich .

Alleinmädchen
w . selbständ .
kochen kann ,
gesucht . Adr .
T .- Berl . Fg

z . Verkauf eines
begehrten Haus -
baltartikels an
Private gesucht
Adelheidstr . 15 . 3

Damen
mit gutem Be¬
kanntenkreis für
leichte vornehme

Nebenbeschäst . ,
die guten Verd .
sichert , gesucht .
Vorst . Mittwoch .
5 — 7 . Donners¬
tag . 11 - 12 , Weil -
straße 22 1 l .

WM
uni ) MödAu
egal welcher Be¬
ruf . für leichte
Werbetätigkeit

sof . gesucht . Zu
melden tägl . von
2— 6 ALrecht -
straße 6 . 1 .

HlwSMsonäl

Tücht solides

nausmäoihen
mit gut . Zeugn
ges . Kirchgasse 51
Konditorei .

WM
WMWm

am l . v . L . . für
Geschästsbaush .

zum 1 . 5 . gesucht
Platter Sir . 172
Zuoerl . kinderlb
Hausmädchen m .
Jahreszeugn . ge -
sucht bei Wüst .
Parkstraße 43 .

Sofort perfektes

MMN
für 2 - Personen -
Haus ^ lt gesucht .

Idsteiner ^ tr , 25

Alleinmädchen
das kochen kann
u . jede Hausarb .
verst . . mit guten
Zeugn . . sofort ge -
mcht Eerichts -
straße 1 . Part .
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2 Zimmer

Teilhaber

Junces Mädchen

zu verm .

Näheres unter Telephon 60214 . Webergasse 27 .

Winkeier Str. 5, P.
;tnt .=
ub „

7 Zimmer

Ein flottes

4 Zimmer
F199

Kü

5 Zimmer

Dotzh . Etr . 18 . 1
möbl . 3tm . . 4 .50 . Seiten .ofen .

Stellen «

Gesuche

sof . zu verk . oder zu verpachten . Näh .
b . Bes . Franz Paul , Franktert/M ., fiartenstr , 31 .

ohne Kap .-Einl . gesucht .
Fachm Interess . erfahren
Näh . unt . U . 579 Tagbl - V.

'-

Kleine Kaution erfordert \

Tätiger energischer Mit¬
arbeiter von altbekannter

"
i

Immobilien -Firma als

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Laden
mit 3 « Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

von erster , bestens einge¬
führter Lebensverslchsrungs -
gesallschafi für hiesigen Bezirk

zu günstigen Ansteliungs -

beningungenfür sofort gesucht.
Angebote unter Z . 181
an den Tagblatt -Verlag .

vermieten .
Altfchafsner ,

Eltviller Str . 2.

mittlerer G
frei u . fonnii
legen zu ka
gesucht . Am
O . 590 an T

Exped . Carl Gabler , G . m . b . H .
München 1.

Braver tüchtiger 15 — lOiähriger
Junge als

Suche nach Essen zur Führung
meines Haushaltes ( Einfamilien¬
haus ) gebildetes ev .

Gutgehendes

fieitouroiil ill 6öli
u . Gartenrestaurant , in Voroi

legen , bei 10000 . - RM . Anza
sofort zu verkaufen .

Willy Stern , 88

Ruhige Familie
( 3 Person .) sucht
zum 15 . 6 . oder
1 . 7 . d . I .
4- 5- Anliner-

mohnnno

Sonnige

2-W . -Wohil .
zum 15 . Mai zu
verm .. mtl . 45 .— .
Walkmühlstr . 77 .
Zu besichtigen v .
14 — 16 Uhr .

| Lipitalien -Angebml

Darlehen
von 100 RM . bis
6000 RM . durch

Zwecksparen .
Kosten !. Ausk . u .
Berat , d . Job .
SvindlerMainz ,
Rheinstraße 37 .

sonn . 4 - Z .-Wohn . Ärch . Minner ,
m . Zub . zu vm . 1 Langgasse 6 , 1 .

Dotzh. M . 63,1

mit Bad u . Zu¬
behör sof . od . so .
zu verm . Näh .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstraße 19 .
Eoebenstr . 9

4 Z , u . K . , 2 . u .
3 . St . Sonnens . ,
zu vm . Näh . 1 r .

Zum 1 . Oktober
herrschaftl . 6— 8 - Zi « . -Wohnung

( evtl , auch Einfamilienhaus in
dieser Größe ) zu mieten gesucht .
Bedingung : Zentralheizung , fließ .
Warmwasser , moderne Räume ,
ruh . Wohnlage . Da Reflektant
außerhalb wohnt , mögl . ausführ¬
liche Angeb . mit Mietpreis erb .
u . A . V . 533 an Ala , Haaseustein
& Vogler , Hannover . F31

7- M . MU
Kaiser - Friedr .»

Rina 80 .
Sonnens . . 2 . St .,
Personenauszug ,
sofort zu verm .

Scheffelstrahe 12 .
2 . Stock .

schöne
4 - Zim . Wohn ,

m . reicht . Zubeh .
zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh .
Part , links . Hotel

„
Kaiserho

Schlangenbad O

2 . Hausdiener
gesucht .

Netter , Herz & Heimerdinger
Wiesbaden , Wilhelms tr . 38 .

U . 2 - 3 - MH .

Frontsp . . i . Villa
m . Abschl . , 3tr . -
Heiz . , zu verm .

Näh . Bingert¬
strabe 1 . Erdg .

2 Läden
( einer über 30 Jahre Sckuhgesch . )
zu vermieten . Näheres im Hotel
» Grüner Wald "

. Marktstr . 10 .

Sattler - u.
SchusterM

sonstige 2»
und Eebvr
gegenst . v»

billig 3U
Fr . Klotz

Büdingens
an der y

Webergei

der Feinkostbranche , in
“

Eeschästslage , ist

sofort zu verkaufe » .

Angebote unter D . 589 an j
Tagbl .-Verlag . __________

Walramstr .10,31 .
mbl . Z . b . zu vm .
Sckvn . möbl . ge -
mütl . Zimmer r .
verm . Albrecht -
straße 30 , 3lks .
Mbl . Mansard .-
Zimmer zu vm .
Arndtstr . 2 , 2 .

Kurtage .
Möbl . Zim . tret
Lärenltr . 2 , 1,
Möbl . Zim . zu
verm . Blücher «
str . 9 . Vdb . 1 r .
Anz . 6 . 12 morg .,
v . V,1 llbr abds .
Sch . sonn . m . Z .
Dotzh . Str . 43 ,

Laden
sch. 3 -Z .-Wohn . .
zusammen u . ge¬
trennt . zu verm .
Wallufer Str , 10

35000 RM .

Rupothehenhapit
erststellig auf gutes Renten - j
Geschäftshaus ganz oder get
auszuleihen . 51/ ,

°/0 Zinsen , tz
Auszahlung .

Willy Stern ,
Kirchgasse 74 , / Telephon H

Schöne

Wohnmg
Friedrichstr . 48 .
H . 2 zu vermiet .

Friedensmiete
560 Mk . Näheres

Nassooia ,
Waschanstalt .

Friedrichstr . 48 .

Kleiderschrank ,
Deckbett Korb -
garnitur,Chaise¬
longue . Stühle ,

Waschtisch .
Nähmaschine

wegzugsb . zu vk .
Goethestr . 6 . 3 ,
3x schell . Anzus !
ab 7 llhr abends .

Kisten
zu verkaufe «.

Michelsberg ^
| HWIer -^

1. Stock links ,
gemutl . möbl . Z .
zu verm . Anzus .
ab 6 Uhr abends .
Möbl . Zimmer

m Wasser . Gas ,
Ofen frei Adler -
ktraße 71 . 2 .

2 - Zim . - Wobn »
mit Abschl . . Nähe
Steingasse , ge¬
sucht . Ängeb . u .
G . 587 an T .- Vl .

2 - W . - MHN .
mögl . mit Bad .
in ruh . Hause , z .
1 . Juni gesucht .

Gegend etwa
Hebbelschule bis

Adolfshöhe .
Hindenburgaller
b . Nassauer Str .
Ang , mit Prers
u . A . 406 T .- VI .

mit bester Schulbildung und
schneller Auffassungsgabe ,
welches gute Vorkenntnisse
in Stenographie und Schreib¬
maschine besitzt , als Lernende
für Büro eines ersten Spezial¬
geschäftes gesucht . Für gute
Vorkenntnisse wird 1 Jahr
Lehrzeit angerechnet .

Selbstgeschriebene Angebote
mit kurzem Lebenslauf unter
M . 590 an den Tagblatt -Verlag .

klappen z. Äb -
stelleM weiß
emaill . , vreisw .
zu vk . Bingert -
straße 20 ._____

Rote
Sandsteintrevve
( 4 Stufen ) zu vk .
Jahnstr , 42 . 1 .

Küche - ei ^ .
Lenen . ,
De 'ckb.. KrM
Sofa .
zu vk .
SedanstUM

Neue und » ?
Fabrrad -.M
Rad . ö6L ®5
»u verk
»trage 10

m . guter Berpfl . .
auch vorübergeh . .
billig zu verm .
Kaiser - Friedr -
Ring 38,1 . St .
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius¬
straße 12 . 1 lks .

MH
Komfort zwei
3 -Zim .-Wohn .

mit Heiz . , fließ .
Mass . . Bad . Tel .
sofort zu verm .

Frankfurter
Straße 6 .

Fräulein
nicht über 35 Jahre . Ich reflektiere
nur auf eine vollständig selb¬
ständige . durchaus gewissenhafte
Kraft , die in feder Weise im Hause
eine sorgende Hand ist . Der Posten
ist selbständ . u . angenehm . ( Haus¬
frau berufstätig .) Mädchen vorh .
Angebote mit Bild , Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Eehaltsanspr .
und Angabe des Alters u . A . 405
an den Tagbl .- Verlag .

schöne 4 ^ - Zim .
Wohn . . m . 3l

'
_,

Hochvart . . voll¬
ständig neu her -
gerichtet . in ruh .
taub . Hause , sof .
od . später billig

Wohnstätte
„ Lindenhof

Walkmühlstrafie 61/63 ,

Modern umgebaule

1 — 3 - Zimmer - Wohnungen
mit Heizung und allem Zubehör

ab 1 . MdI 1934 ZU vermieten .

Besichtigungszeit : Werktags von 3— 5 Uhr nachmittags .

Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim , Rheinstrafte 68 .

VkUw - Z - 3ilMl - Wn .
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu

Läden und
Geschäftsräume

1 -4 gewerbl . Pt .-
Räum « m . Lad . .
Zentr .- Heiz . , zu
verm . Herrn ,
gartenstraße 7 .

Westliche Personell

ÜMfmlio. Pssomf

Verkäuferin ,
21iähr .. hübsche
Blond . , Württ . ,
sucht z. 1 . 5 . pass .
Stell , in Kondit .-
CafS . War der .
mehr . I . in solch ,
tätig , Zuschr . u .
S . T . 10303 an

Ala Anzeigen -
A .- E .. Stuttgart

ISen>erblichttPers ° imiI
23i . intell . perf .

Servierfräul .
( Saaltochter )

gelernte 1 . Kraft ,
mit la Zeugn . ,
sucht Stelle in

ÄÄ «
P .V . .MannSeim .

Seaenheimer -
Straße 52 . Part .

Sanatorium
Kinderheim , Arzthaushalt usw . ,
sucht Dame , 42 , gut aussehend ,
hebenswürdige Wesensart , gesell¬
schaftlich und kaufm . gewandt ,
perfekt in Buchführ . , Küche (auch
Reform ) sowie gesamt . Haushalt ,
entsprech . Wirkungskreis
Angebote u . M . H . 1808 bef . Ann . -

NheiM . 49
elegante sonnige

2 - Zim . -Wohn . .
Z .- beiz . . Bad u .
Lift , zu verm .
Bes . von 10 — 12
u . 4— 6 Uhr d . d .
Hausm . . 4 . St . .
o . Rückertstr . 3 . 1

iiimnii

2- W . -W0HN .

Müniillchs Persöünf
« lwswii . Personnll

$ 6iitet «ng
eines Jeit 40 I .
eingeführt , vat .
gesch .Treibriem .-
Pflegemittels zu
vergeb , an einen
Herrn , der gute
Beziehungen zur
Industrie hat .
Ang , u . 3 . 180
an Tagbl .- Berl .

8 - 10 Hausierer
sof . ges . Gute
Verdienstmög¬
lichkeit . Bares
Geld . 10 — 11 .
7 - 9Ubr . Brühl

Schwalbacher
Straße 79 .

Männliche Personen

EewerdlichesPeisÄüi

Kriegsbesch .
mit guter Hand -

chrift sucht Ve -
schast . aller Art .
Ang . u . S . 589
an Tagbl .-Berl .

sucht leere Mans ,
mit H . Nebenr .
Eig . Herd vorh .
Ang . u . O . 589
an Tagbl - Verl ,

Leeres Zimmer
i . nur gut . Hause
zum Unterstellen
von Möbeln ge¬
sucht . Angeb . an

Schließfach 89
Wiesbaden .

Kl . l . Raum z.
Abst . .NäbeNibe -
lunaenstr .. ges .

Tel . 61086 .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .,
Festm . 25 RM .,
Adolfsallee 55 .

4 Zimmer -

Wohnung
zum 1 . Juni
zu verm . Zu
besicht . vorm .
11 — 12 Uhr
SchützenstrA4

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u 238 80

EMS h inm
mit Zentralheizung , vollstä ®

neu hergerichtet . Niedrij

Steuern , sofort bei günstig !

Bedingungen zu verkauf «

IMHUmmi
Fernruf 24840 . 1

| Prinnt - PerlÄife |
Gutgehender

Damen - und

Herren -Salon
in Mainz ,

krankheitshalber
zu verk . Billige
Miete . Ang . u .
A . 381 T .- Vsrl .

Neues Eiservice

Haustochter .
Suche für bell , tücht . 20i . Mädchen
Stelle als Haustochter bei Fam .-
Änlchl . in Haushalt , wo bereits
Mädchen norb ., schlicht um schlicht .
Fremdenvension in Kurort bevor¬
zugt . Ang . unter K . D . 657 bef .
Westag , Köln , Hohe Straße 52/58 .

ANMlMMNg
zu vergeben für den bezirksweisen
Alleinvertrieb mehrerer konkur¬
renzloser

Maffenartikel
deren große Absatzfähigkeit eine
solide Dauerexistenz ermöglicht .
Herren , die für Lagerholltung
über ein Betriebskavital von 200
bis 300 RM . verfüg ., schreiben an

L . Eroeniuger , München ,
Marimilianstraße 15 . F23

(pitchlasieröt
SviegelsHÄ

2tür .. loti
schönes « VW

ChaiselE
TrumeauLN
fast neue W «
mangel m- Z
kl . u . groiW
schränke . . ■

maichnre ^
1 Schnestc

"

| Witeiiäjg
EXistem

Teilhaberin ^
3 — 5 Mille K
hohe RentaW
für 1 Geschü ^
ges . Angebch
•V . 585 TaM

WelchchZ
Menschenfr^

g . Dame DaiZ
von 600 M
Ang . u . Cj
an TagbLÄ

Möblierte
Wohnungen

Möblierte
1 - Zim .- Wohn .

mit Küche . Toi¬
lette Zentral -
heiz . , für stch ab¬
geschlossen . sofort
0 . fväter zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 11 — 6 llhr .
Adr . T .-Bl . Fo

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Adolfsallee 34 ,
P .. L Bhf ., s. gut
m . Wohnschlafz ..
1 u , 2 Bett . , frei .

Mädchen .
katK . v . Nieder¬
rhein . 20 I . . ge -
bild . ( Abitur u .

Frauenschule ) ,
sucht Letät . als

Erzieherin
in einer Familie .
Ang . u . S . 588
an Tagbl .-Berl .
Mädchen mit g .
Zeugn . sucht St .
z. 15 . 5 . Ängeb .
u . K , 590 T .- Bl .
Besseres Mädck .
perfekt in allen
Hausarb .. Koch ,
u . Nähen , suckt
Stelle zum 1. 5 .
Gute Zeugnisse .
Ang . u . F . 589
an Tagbl .-Berl .
Ebrl . Mädch . v .
Ld . sucht Stelle
als Älleinmädch .
G . Zeugn .
m Großer ,
Mauergasse 8 . 1 .

3 Zimmer

Philippsberg -
straße 30 , 1 lks .

3 -Zim .-Wohn .
und eine Mans ,
nebst Zubehör
zu vermieten .

Wielandslr . ! 5
1. Stock

schöne sonnige
3 -Ziuu - Wohn .

mit Bad u . Zub .
8. 1 . Juli zu vm
Näh . dort oder
Fernspr . 20538 .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn . ,

3 . Et . , sofort zu
verm . Näh . bei
LudwigtEoeben -
straße 13 . 2 , St .

Sch . geräum .
3- 3nn . Äohn .

Bärenstraße ,
2 . St . , vreisw .
zu verm . Näh .
S . 3 . Wagner ,

Oranien -
straße 5 , Part .

3 - 3im . - Mhg .
vollkommen neu
hergerichtet . eotl .
mit Laden zu
vm . Saalgaffe 7 .
Näh . Direktion ,
Palast - Hotel .
Schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit Bad . 1 . St . ,
zum 1 . 7 . 34 zu v .
Näh . bei Steitz ,
Werßenburgstr . 2

zu vermieten .

Zietenring 1
schöne 4 - Z ^ W ^

Bad . 2 Ball . u .
Zub . . zu verm .
Näh . 2 . Stock .

Gut möbL 1 « u .
2bett . Zimmer

frei Kavellen -
ftraße 12 , 2 lks .
MöbL Zimmer

zu vm . Michels -
berg 7 . 1 rechts .

Möbl . Mans . .
Licht . Ofen . evtl .
Keller , Fernsicht .

Philrvvsberg -
straße 16 , 1 lks .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Röder -
straße 10 , Part .
Möbl . Zimmer ,
fev . . W . 3 Mk .,
Schachtstr . 12 . 1 .
Gut möbl . Zim . .
1— 2 Betten , zu
Derrn . Schenken¬
dorfstr . 4 . 1 . N .
Landesh , u . Bhf .
2 eleg . möbl . et .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlafz . )
mit Balkon und
Zentralh ^ Knr -
hausnähe , z . 1 . 5 .
od . spät , zu om .

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
6 . m . Z . , Bad ,
fl . Mass . , m . od .
ohne Pens . z . v .
WielandstrAl . lr ,
Sck . mbl . Mans ,
zu vm . Westend -
straße 1 , 1 rechts

Möbl . Zim .
mit Pension zu
verm . . Woche 14
u . 16 Mk . Adr .
im Tagbl . - V . Eu

Leere 3immer
und Mansarden

Miele - Mot . «

Waschmasch .
Wringmaschine ,

schöne gr . Hunde¬
hütte . Eichen -

Flurgarderobe .
Leuchter , alles
tadellos erhalt . ,
zu vk . Van -Dyck -
Straße 1 . Halte -
stelle Lindenhof .
Lp . - Limons . 4/16
neu überholt , sehr
g . Bereifung nur
gegen Barkasse zu
veüaufen -Zieten -

ring 7 , Part . , r . v .
8— 2 u . 6 — 9 llhr .

Overland -

Whippet
9/40 PS . 2tm ,
4tür ., gut erb ,
für 290 Mk . zu
verkauf . Rhein -
straße 88 , P .
Ei « fast neuer

Gasherd
drei Flammen ,
Brat - u . Back -

konwlett . für
12 Pers , zu verk .

Eehrmann ,
Luisenstr,26,H .2 .

m Hellblaues
Panama -Kostüm
m . Bluse f . 5 M .
zu verk . Trost ,
Eoebenftr . 18 .

Sflusaelt .
bill . zu verkauf .
Rumv . Moritz -
straße 7 , Hof r .

Tennisschläger
wie neu,8Jt,z .v .
Postlagernd 687

Mtzim .
gut erhalten ,
nußb .- voliert .

brll . zu verkauf .
Händler verbet .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Berl . Ft

Rheinstr . 65 , 2
gr . sonn . 5 - Z .«
W . mit Balkon .
2 er . Mansard . .
2 Keller zu vm .

Rheinstr . 115 . 2
5 Zimmer

mit Zubeh .. zum
1 . 7 „ evtl . früh ,
zu Derrn . Näh .

Er . l . Balk .- 3 .
zum 1 . 5 . f . 16 M .
zu verm . Eoethe -
straße 6 , 2 , St .
Freund ! , saubere
leere Mansarde

sehr billig zu
vermieten ^

Nauheim .
Nettelbeckstr / 17 .

Leere sonnige
Mansarde

zu vm . Oestrf cher

Straßes , L -ks .
Leere Mansarde
an ruh . Person z.
verm . Westend -
straße 1 . 1 . St . L

[ Metgeillche ^
Alleinst . Person
sucht 1 Zim . mit

Küche .
mit Abschluß .

Preisangeb . unt .
S , 590 an T . - Vl .
Alleinsteh . Frau
sucht kl . Zim . u .
Küche . Preis 15
bis 20 Mk . Ang .
u . T . 589 T .- Bl .

2 - W . - MHN.
m . Abschluß zum
15 , 34 gesucht .
Miete unter 40
RM . Angeb . u .
T . 588 an T . - Vl .

badens . Zentral¬
heizung bevorz .
Ang . m . Preis -
ang . A . 407 T .- V .
HMMMM

Aelt . Herr
sucht 2— 3 ruh .
Zim ., Schlafzim . .
möbl . . 1— 2 Zim .
leer . Preisang .
u . L . 584 T .- Vl .

Renten¬
empfängerin

s. saub . möbl .
Wohnmank .

mit Kochgeleg ..
nicht zu hoch .
Ang . O .587 T .- V .
Suche mbl . Man¬
sarde . Preisang .
u, S . 590 T .- Vl .
Akadem . sucht z .
1 . 5 . als Allein¬
mieter in ruhig .
Hause

gr . leeres oder
möbl . Zimmer .

Preisangeb . an
Schlietzf . 89Wbd .
2 schöne unmöbl .
sonn . Zim . mit
Bad . Balkon .
Zentralheiz . . in
gut . Hause , mit
Diätküche , f . alte
Dame als F 8

Dauerpension
gesucht . Preis¬
angebote mit kl .
Skizze u . G . 106
an Ala Haasen -
stein u . Vogler ,

Wiesbaden .

vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer teilt ,
Straße 16 ^ H affe Ibach , Mittelheimer Straße 13 . Max Decker .

Sll
'
jtav -

Wirflfieti
sonnige

4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör , t .
Erdgeschoß , zum
1 . 7 . zu vermiet .
Näh , jm 1 . St .
Moritzstr . 29 , 1 ,
ist große 4 - Zim .-
Wohn . m reicht .
Zub . sof . zu vm .
Näh . bei Beck ,
das . , Mtb 2 . od .
Tel . 26567 .

Echlichterltr . 8

_________
F424

Villen u . Häuser

Pa . Geschäfts .
Haus , ganz o . ge -

Sonnige
2 - Zim . - Wohn .

Parterre , Nähe
Seerobenstr ., ges
Ang . u . H . 584
an Tagbl . - Verl .

Beamter
( pens .) in Köln ,
verl . Wahns , n .
Wiesbaden , sucht
für Haush . von
2 Pers , alsbald
Wohn . ( Küche u .
2 )4 Z -, w . mögl .
m . Bad ) . Angeb .
m . Preisangabe
umg . erb . unter
A . 404 an T .- Vl .

2 - 3 . Zim,Wolio.
( evtl . Frontsp .)
v . ruh . Mietern
( 2 Pers . ) zum
1 . 6 . od . 1 . 7 . ges .
Preisangeb . unt .
L . 589 an T .- Vl .

2 — 3 - 3 . - Wohn .
m . Zub . v . Beh .-
Ang . zum 1 . 6 .
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
E . 589 an T . - M .

Herr
berufstät . . sucht
ruh . möbl . Zim .,
am liebsten bei
älterer Dame .
Ang . (5 .589 T .- V .

I 6 - Zimmer -Wohnung
Lanzstraße 18 , mit Etagen¬
heizung , eventuell Garage ,
Gartenbenutzung , günstig zu
vermieten .

Robert Götz
Rheinstr . 91 , Fernruf 24840 .
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Serfäufe

de , Öfen ,
asherde
iritiusstr . - 6
Sungmann .

i Herde,

Werde
akob Post
Mtenstr . 2 .

llöbel
irmietungs -
i zu kaufen
)t Ang . u .
S an T .- Vl .

imler sucht
tloie alte
(el .Paviere ,
lotgeld .
anderborch .
llmstr . 60 . 2

. aus Privat
Uges . Ang .
tO2Tgbl .- V .

UMleAnzüge
Wl . Figur und

M . T .-H .- Schuhe
*1 laufen gesucht .

na . unter H . 588
Mlagbl . - Verl .

WNvsser
ib. Radio

« ifiielftroml
kauf , gesucht ,
tu . L . 588
Tagbl . -Verl .
tote —

ipageikäfig
luf . ges . Ang .
’reisu . J . 590
toi . -Verl .

Herren¬
nzüge
he , Wäsche ,
liche , Möbel ,
letten kauft

, Sipper
Istratzell .P .

ttrnschirme
ndicht , zu
uges . Ang .
i88Tgbl .»Vl .

Louservator
i 3-4 Büchsen
kaufen gesucht .
g- ll . 590T .- B .

> »Apparat ,
9 , zu

a ges . An -
t u . K . 590
Tagbl. - Verl .

uselonqne ,
ir , Kleider .

Tische und
le z .kauf . ges .
b . u . W . 588
kagbl . - Verl .

70
h . Restaur . -
le gesucht .
3 .588 T .- V .

^ schränke
erkaufen .
Heesen .

Mftraße 49 .

Pllilhinen
best . Mark ,
gute gebr .

akenstr . 22 ^ 1
Kält . Näb -
fcitten Bis -
ckring 43 . P .

Musikhochschule und Konservatorium der Stadt Mainz
Direktor : Lothar Windsperger .

Aufnahmeprüfungen für das Sommersemester 23 . bis 29 . April 1934 .
Anfänger - und Laien -Unterricht (Einzelunterricht )
sowie Ausbildung bis zur künstlerischen Reife in
Gesang und sämtlichen Instrumenten . fios

Musiklehrer - Seminar / Staatliches Seminar für
Musikerziehung / Opern - und Schauspielschule
Orchesterschule (Eignungsprüfung erfordert )
Rhythmische Schulungsabteilung (Laienkurse
Kinderkurse ) / Seminar für Rhythmik und
Körperbildung / Dirigentenschule / Chorleiter¬
seminar / Chor - Ausbildung / Abteilung für
Kirchenmusik , evangelisch und katholisch .

Anmeldungen und Anfragen an das Sekretariat .
Mittlere Bleiche 40,Telephon Stadthauszentrale ,

Letzte Taget

JAN KIEPURA |
Mein Herz

. |
ruft nach Dir I

mit Marte Esgerth 1

yaul Kemp / Theo Luxgen I

Paul Hörbiger I

UFAPALAST

■ ^ r erregte
Südsee -nhn : «

■ INSEL DER I

I däfaonen I

MDM Samstag , *•
v

’
elboteu .

H FÜrvon̂ rto ^ L-lalrassem

1 UFAPALAST

M? » - - — ■ nur best . Qual . ,
IIQrI kl . Instr . , g . bar

*
ges . Angeb . mit

Preis unter T . 590 Tagbl . -Verl .

Kleinauto
gut erhalt . , zu
kauf . ges . Ang .
u . B . 589 an d .
Tagbl .- Verl .
Jwei »bis viersitz .
Kleinauto gegen
Kasse zu kauf . ges .
Angebote m . An¬
gaben über Bau¬
jahr , Stärke , Fa¬
brikat , Höhe der
Jahressteuer und
Preis u . « . 403
a . d . Tagbl . - Verl .

Motorrad
300 — 500 ccm , z.
kauf . ges . Preis -
ang . u . Ä . 588
an Tagbl . - Vl .

Mer WdW
oder andere , zu
günst . Beding , zu
kaufen ges . Ang .
u . L .590Tgbl .- Vl .

Gebr . Fahrräder
und Einzelteile

kauft Goeben -
straße 10 , Werkst .

H . - Markenrad
Rahm . 63 - 65 mm
Angeb . mit Preis
postlagernd 687
Gebr . gerh . Fahr -
radz .kaus . gesucht .
Angeb . m . Preis
u . I . 589 an den
Tagbl . - Verlag .

Herrenfahrrad
niedr . Rahmen ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Angebote
u . W . 589 T .- V .

Gebrauchter

Faltboot- Mer
zu kaufen gesucht .

Kammerer ,
Eleonorenstr . 9,1 .

Guterhaltener

Krantemoagen
zu kaufen oder zu

mieten gesucht .
Angeb . mit Preis
u D . 590 T .- B .
Zwittingswagen

sofort gesucht .
Ang . u . G . 590
a . d . Tagbl . - Verl .

Guterhalt , mittl .
tveitz . Küchenherd
preisw . zu kaufen
gesucht . Preisang .
u . B . 590 an den
Tagbl . - Verlag .
Gebr . Wellblech -

Earage .
ca . 4 : 2 .50 m , zu
kauf . ges . Angeb .
u . B . 591 T .-Vl .

Silnil *
SdiM .
ca . 25 cm Q , grob
und fein , für Mo¬
torenantrieb , gut
erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E . 590 Tagbl . - Vl .

n*
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25178 .

( MMt ]
Engl . Unterricht
ert . eif . Lehrerin
u . geborene Eng¬
länderin

Fr . K . Sahn ,
MainzerStr .56,1

11

Verloren

Gefunden
— J

Handschuh
( linken , braunen )
Weg Nerotal —

Leichtweißhöhle
verl .Abzug . gegen
Bel . Philipps -
bergsttatze 32 , P .

DeatWer
6PserhNd

( Rüde ) schwarz¬
gelb , 1 Jahr alt ,
entlaufen . Abzug ,
geg . Bel . Id¬
steiner Str . 7 , Pt .

G3
Wer fertigt eleg .
Tamcnkleider in
u . außer d . Hause ?
Ang .m . Preisang .
u . M . 589 an den
Tagbl . - Verlag .

/ MieT
Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbiniiothek

Neuer Stutz¬
flügel auf läng .
Zeit bitt , zu vm .
Ang . u . M . 588
an Tagbl . -Verl .

„
Nuttcrhändc

“

▼ Morgen Erstaufführung .

• WALHALLA -

THEATER .

M otorboot - Verkehr
Budenheim — WieSb .- Schferstein — Niederwalluf

Die Boote verkehren an Sonntagen :
Manheim ab : 13 »° Uhr , 14 °° Uhr usw . stündl . b . 19 °° Uhr
W.-Wustem ab : 13 ‘ » Uhr , 144 ° Uhr usw . stündl . b . 18 «° Uhr
tobmnallufab : 13 » Uhr , 14 “ Uhr usw . stündl . b . 1855 Uhr

Fahrpreis : Einfache Fahrt . . RM . 0 .30
Hin - und Rückfahrt RM . 0 .50

In Wiesbaden - Schierstein Omnibus - Anschluß .
Die Boote verkehren während der Blütezeit vom
16 . April bis 26 . Mai 1934 auch an Wochentagen :

Budenheim ab : 14 «® Uhr , 15 °° Uhr und 19 ” Uhr
Wiesb .- Schierstein ab : 14 ' ° Uhr , 15 ' ° Uhr .

CAPITOL
Ab heute Mittwochs

Ein

Märchen

aus

tausend

und einer

Nacht !

GROSSEN LI EBE
Gustav Fröhlich Jarmila Novotna
Dieser Film läßt die täglichen Sorgen
vergessen , er ist unvergleichl . schön

50 , 70 , 80 H 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

.......... ................■ ■ ■ ........................ ....... ......illll

NACHT DER

wann wir Sie zwecks
Rücksprache über Ihre
neuen Werbevorhaben
besuchen dürfen . Wir
geben uns große Mühe .
Unsere Drucksachen
sind preiswert , zumal
sie durch ihre gute

®
Ausführung Beachtung
finden . Verlangen Sie
unverbindlichen Ver¬
treter -Besuch I

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Hutblumen m .
'

;™
* "

UWMlM
für soziale und kulturelle Zwecke

Ziehung unwiderruflich
23 . bis 20 . April
33 336 Gewinne n. 2 Prämien LW . v .

300000m
Höchs ! gewinn a . 1 Doppellos

130000 «
oder

135000bar
Lose < UM - Doppellose 2 IM

Porto und Liste 35 Pfg .
In allen durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen und durch

GustPlordteäi ? "

Pflsttach 238 Essen , Unbiclir Str . 71

■ Postscheck Essen 788 * S

Lebende Bresem ftÄ
und alle Sorten Rheinfische
auf dem Markt zu haben .

Die Schiersteiner Fischfrauen
Jeden Dienstag , Donnerstag und Freitag .

Der große Lacherfolg

Heute letztmals

Der große Beifall

die anerkannte Kritik der Gäste
beweisen die künstlerischen Qualitäten
des beliebten

Orchesters Fried König
mit der großen Attraktion

2 X

HeinzRiihmann

So eia Flegel
und die Bühnenschau

Walhalla - Vorprogramm

□hnerverbot
gehoben !

F501

PlerWadis

Mit Perwachs können Sie sogar Trep¬
pen unbesorgt bohnern . Perwachs
macht nicht glatt . Gerichtlich ver¬

eidigte Sachverständige stellten fest ,
daß nach dem Bohnern mit Perwachs
die Glättefreiheit am größten ist . Je
dünner Sie Perwachs auftragen , desto

■ schöner wird der Glanz . Also : Hoch -

• glanz ohne Glätte durch Perwacbs .

* * edu jetjt euch farbig zu haben

Suretha & Bandero

Cafe Europa
Freitag , 20 . April
anläßlich des Geburtstages unseres Führers

Deutscher Abend

I ■ ■ Ma
" Ton ’ Theater

Lllfia Schwalbacher StraOe 57

Der große Ufa -Tonfilm

Heideschulmeister

Uwe Karsten
Nach dem Roman von Felicitas Rose .

Erstklassiges Beiprogramm .

( MssauWs Lailbestheater )
Donnerstag , den 19 . Avril 1934 .

wrostes Daus .
Stammieihe D . 27 . Vorstellung .

Die vier Grobiane
Komische Over in 3 Akten .

Musik von E . Wolf -Ferrari .
Friederici . Zulauf , Schenck -von

Travv .
Braun , Müller . Russart , Sack ,
Singenstreu , Hosvach . Mechler ,

Moseler . Oßwald . Schorn .
Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22K Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe III . 27 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Kleine Ehekomödie
Lustspiel in 3 Akten v . P . Schurek

Jvers , Schleim .
Genzmer , Mecklenburg , Schreiner ,
Frick , von Heyden . Jäger - Westphal

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Rr . 105 . Seite 11 .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Vom Deutschland¬
sender : Worüber man in Amerika spricht . Von
Kurt E . Sell . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .40 Von Freiburg : „ Vor und
hinter dem Schalter .

" Heiteres aus dem Leben .
23 .00 Stuttgart : Kapelle Kermbach spielt
Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

[ Der Rundfunk .

Donnerstag , den 19 . April 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Zeit , Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Früh¬
meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 «xrühkonzert .
Appetitbissen zum Morgenkassee . 8 .15 Wasser¬
standsmeldungen . Wetter . 8 .25 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . „ Ehrt Eure deutschen
Meister ! " ( VI ) . Josef Haydn ( 1732 — 1809 ) .
13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .10 Nachrichten .
13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50 ■Zeit , Nach¬
richten . 14 .00 Mittagskonzert III . 14 .40 Von
Karlsruhe : Kinderstunde . Buntes Tierbilder¬
buch . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Kann
das Leben das Lesen ersetzen ? Von Otto
Drescher . 17 .45 Aus Zeit und Leben . 18 .15
Stuttgart : Familie und Rasse . 18 .25 Stutt¬
gart : Spanischer Sprachunterricht . 18 .45
Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen , Zeit . 18 .50 Sozialdienst .

19 .00 Nur ein Viertelstündchen . 19 .15 Kaiser schlafen
am Rhein . Hörfolge aus der Domgruft zu
Speyer . 20 .00 Zeit , Nachrichten

20 . 15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Ein Abend am Weimarer Musen¬
hof .

" 21 . 15 Musik und Wort aus 1001 Nacht .
Orientalische Märchen zur Musik .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 19 . April 1934 .

11 Ilhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . 3m Park , Idylle von Siede .
2 . Lodoiska , Ouvertüre von Cherubini .
3 . Fantaste aus der Over „ Mignon " von Thomas .
4 . Pariser Straßensänger , Walzer von Ohlsen .
5 . Coauetterie von Demaret .
6 . Letzte Parade von Loeser .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 19 . April 1934 .

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Die Amazone " von
Fr . v . Blon .

2 . Ballett - Divertissement von H . Blättermann .
a ) Valse grazioso , b ) Andante sostenuto , c ) Ga¬
votte , d ) Saltarello .

3 . Aus Schuberts Skizzenbuch , Potpourri v . Urbach .
4 . Ouvertüre zur Oper „ Die Zigeunerin

" v . Seife .
5 . Maskenzug , Polka von Job . Strauß .
6 . Wiener Bonbons , Walzer von Job . Strauß .
7 . Potpourri aus der Overtte „ Polenblut " v . Redbal

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 llbr :

Sonder - Konzert
Es dirigieren :

Dr . Helmuth Thierfelder , Berlin :
Fr . Schubert : Symphonie Nr . 8 , H -moll ( Un¬

vollendete ) .
a ) Allegro moderato , b ) Andante con moto .

Curt Beilschmidt : Serenade B -dur , ov . 35 , für
kleines Orchester ( Erstaufführung ) .

Se . Kgl . Hoheit Joachim Albrecht Prinz v . Preußen :
Eigene Kompositionen :

Fest - Ouvertüre — „ Michael " - Fantasie E -dur —
8 -dur - Fantasie ( Uraufführung ) .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Teutschlandsender 1571/191 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Gymnastik .
6 .20 Frühkonzert . 8 .45 Leibesübung für die
Frau . 9 .00 Aus der Amtsstube eines Erbhof -
gerichts . 9 .40 Bücher des deutschen Schicksals .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Niederdeutsche Dichter in
Wort und Lied . 10 .50 Körperliche Erziehung .
11 .30 Musik unserer Zeit — Rich . Strauß .

12 . 10 Musikalisches Kunterbunt auf Schallplatten .
12 .55 Zeitzeichen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Streifzüge durch Opern . 15 .15 Tierschutzfunk
für Kinder . 15 .45 Bücher des deutschen
Schicksals .

16 .00 Vesperkonzert . 17 .30 Liebe mit Mechanik und
Federkraft . 18 .00 Eedächtnisstunde zum
65 . Geburtstag von Max v . Schillings . 18 .30
Stunde der Scholle . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Ein Arbeiter findet das Buch . 19 .20 Der Ein¬
same und sein Buch . 20 .00 Kernspruch .

20 . 15 Von Leipzig : Stunde der Nation : Der
Weimarer Musenhof . 21 .15 Der Bettelstudent .

23 .00 llnterhaltungs - und Tanzmusik von Hamburg .
24 .00 Vom Deutschlandsender : Ringsendung :
Deutschlands Jugend grüßt den Führer zu
seinem 45 . Geburtstag .

E . K .

Eine vollständige Aussteuer
gezeichnet B zeigt meine Auslage
am Mittwoch und Donnerstag
Auskunft über die Beschaffung
von ganzen Ausstattung en
oder Teilen gebe ich Ihnen gern .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

We berg ässe 1 .
3294
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Das Kaiser - Friedrich - Bad
ein Jungborn Wiesbadens .

In unseren stadtkundlichen Betrachtungen „ Was weißt
du von Wiesbaden ? " in der „ Tagblatt

" -Ausgabe vom
15 . d . M . haben wir unseren Lesern einen Überblick über die
großen öffentlichen Bäder der Weltkurstadt Wiesbaden ge¬
geben . Als einer der wichtigsten Faktoren des Wiesbadener
Badelebens hat das K aiser - Friedrich - Vad zu gelten .

Das Bad , das sich seit seiner im Jahre 1913 erfolgten
Eröffnung als ein Jungborn allererster Ord¬
nung erwiesen hat , ist in feinen verschiedenen Abteilungen

kung eines solchen Bades am ganzen Organismus zu ver¬
spüren . Der durch den Dampf , die heiße Luft , das Koch¬
brunnenbad und nicht minder durch die fach - und fachgerechte
Massagehandlung von allen schädlichen Stoffen entfchlackte
Körper bantt für den ihm erwiesenen Dienst durch eine stark
gesteigerte Leistungsfähigkeit auf allen Gebieten .

Diese Abteilung des Wiesbadener Musterbadehauses ist
so recht ein Bad der Gesunden , für alle die , denen ein langes
von keinem körperlichen Leid beschwertes Leben als kostbares
Gut erscheint . Unter den Badegästen trifft man häufig
Männer , deren Lebensalter die Jahreszahl 70 bis 80 erreicht
hat , die aber dieses hohe Alter leichter und frohgemuter
tragen , als viele bedeutend jüngere Zeitgenossen ihren
Daseinskampf ; nach dieser nicht alltäglichen Erscheinung be¬
fragt , wird von jedem immer dieselbe Antwort : „ Mich er¬
hält das Römisch - Irische Bad gesund und jung .

" Das Leuchten
ihrer blanken Augen ist die beste Bestätigung ihrer Antwort .

Rach dem Eintritt in die Römisch -Irische Abteilung ist
dem Badenden durch die Vrauseeinrichtungen , Fußwasch -

Mittwoch , 18 . April 1934 . |
Wildbad mit strömendem warmem Thermalwasser

ge -bracht sind . Im D a m p f b a d , das meist eine Tempers
von 45 Grad hat , sind auch besondere Vorkehrungen geJ
die Abkühlung getroffen . Der Dampf wird teils durch 3
über Kaskaden geleitete heiße Thermalwasser , teils künM

.unter den in diesen Bädern üblichen Liegestellen erze ^
Außerdem ist für eine lokale Behandlung einzelner Körp^
teile eine Dampfdouche und eine schottis «

Wechseldousche vorhanden . Für die im Verlauf ei3

Römisch - Irischen Bades notwendige vielseitige Behandle

stehen außer mehreren Brausen eine sogenannte Maatck

douche , eine Hochdruckdouche und eine kombinierte Douche W

Strahl - , Regen - und Schlauchabgüsse zur Verfügung .

Die Frisch - und Jungerhaltung des Körpers durch J

Römisch - Irische Bad beruht auf keiner Zauberei und teijj
Hexerei , sondern auf den Alten schon bekannten nati ;;

lichen Vorgängen . Zum besten aller Volksgenossen muß tz

manchen schon etwas in Vergessenheit geratene Idee von m

Wohltätigkeit der Schwitzbäder für den kranken und auch »

den gesunden Organismus wieder geweckt werden , damit g

Das Schwimmbecken der

Neues aus aller Welt der B e si tz v e rh ä l tn iflse des , Erzb ist ums Brcs >
flau erhielt , sofern dessen Grundbesitz auf dem Gebiets

Tschechoslowakei liegt . Durch ein Abkommen teil

5 w

wieder mehr und stetig an Kraft gewinnt . Durch seine mj
und breit nicht übertroffene Römisch -Irische Abteilung

Kaiser - Friedrrch - Bades marschiert Wiesbaden auch e

diesem Gebiet der öffentlichen Gesundheitspflege weit in

vordersten Linie . Darum sollte auch dieser niemq
versagende Jungbrunnen noch mehr von der Wiesbadens

Bevölkerung zu ihrem eigenen Besten benutzt werden . 1

ran
xreir
::ne 2

decken usw . Gelegenheit gegeben , ein Reinigungsbad zu
nehmen . Die Heißlufträume , das römische Calidarium und
das Sudatorium haben Temperaturen von 65 bis 75 Grad ,

. sodaß ein kurzer Aufenthalt den Schweiß und damit die ange¬
sammelten Krankheitsstofse aus allen Poren treibt . Eine

besondere künstlerische Ausstattung hat die Halle erhalten , in
der das große Schwimmbassin und das sogenannte

Gruppenführer Weitz spricht zu den

ausländischen Journalisten .

Berlin , 18 . April . Im Hause der Deutschen Presse fand
am Dienstagabend ein Kameradschaftsabend statt ,
bei dem eine große Anzahl ausländischer Journa -
l ist en als Gäste des Reichsoerbandes der Deutschen Presse
teilnahmen . Gegen 11 Uhr abends erschien der Stellver¬
treter des Führers , Reichsminister Rudolf H e ß .

Gruppenführer Hauptschriftleiter Weiß betonte in
seiner Ansprache , es gäbe keine größere Aufklärungsarbeit
wie die des Journalisten , aber es gchöre eines dazu , das fei
der gute Wille . Ls könne nicht die Aufgabe des Journa¬
listen sein , nur die Angriffspunkte , die er in einem
Volke finde , herauszustellen und sensationell zu verbreiten ;
es sei vielmehr des Journalisten durchaus nicht unwürdig ,
wenn er auch die Vorzüge , die er bei einem Volke sehe ,
offen und ehrlich anerkenne , lind besonders dann , wenn man
innerlich zugeben müsse , daß sich eine Nation ehrlich bemühe ,
durch Leistungen und Arbeit hoch zu kommen .

Hauptschriftleiter Weiß führte weiter aus , daß in der
Auslandspresse in der letzten Zeil wiederholt die Zustände
innerhalb der deutschen Presse erörtert worden
seien . Man könne gelegentlich davon lesen , daß der Erund -

zug in der deutschen Presse heute durch ein gewisses Zwangs¬
moment bestimmt werde . Derjenige , der das rüge , vergesse ,
daß im deutschen Schrfftleiterbevuf im Laufe eines Jahres
einige Veränderungen vor sich gegangen seien ; was man im
Ausland Zwang nenne , das sei heute in Wahrheit der frei¬
willige Entschluß der deutschen Journalisten , durch Diszip¬
lin und Verantwortungsbewußtsein mitzu -
helfen am Aufbau unseres Staates .

Bodenamt wurde die vorbereitende Liquidierung von mÄ
als einem Drittel dieses Besitzes vereinbart . Das Ä
kommen steht auch die Liquidierung des gesamten übrig «
Breslauer Besitzes in der Tschechoslowakei vor . Gl -eickMÄ
wurde die Grundlage für den Übergang der Suiif !

Brasilianischer Grotzaustrag für die „ Gute Hossnungs " -
HLtte . Die „ Gute Hoffnungs

" - Hütte Oberhausen ,
AG ., hat einen Auftrag auf Errichtung einer Zeppelin - Luft -
schiffhalle in St . Cruz in der Nähe von Rio de Janeiro
erhalten . Der durch das Condor - Syndikat erteilte Auftrag
stellt ein Objekt von etwa 3 Millionen RM . dar . Mit der
formellen Bestätigung des Auftrages ist in Kürze zu rechnen .

Zweierlei Recht . Die Grubenverwaltung in Sulz -
buch ( Saar ) hat ihre Baderäume den Emigranten zur Ver¬
fügung gestellt . Unter Gesang und „Freiheits

" -Gegröhle
zogen am Samstag 2 2 landfremde Elemente vom
Schießstand zur Grube Mellin . Den Pensionären , die jahr -
zehntolang Leben und Gesundheit in den Dienst der Grube
gestellt haben , ist die Benutzung der Badeanstalt untersagt !

Ein Landwirt beim Pflügen vom Blitz getroffen . Am
Dienstagnachmittag wurde der 23jährige Landwirt Ernst
Bader in Wormsdorf -bei Eisloben , als er auf der
Feldmark mit Pflügen beschäftigt war , vom Gewitter über¬
rascht . Der Blitz schlug in das Gespann ein und tötete
beide Pferde auf der Stelle . Der Landwirt selbst
eMtt erhebliche Brandwunden und mußte in be¬
wußtlosem Zustand in das Helmstedter Krankenhaus gebracht
werden , wo er noch besinnungslos darniederliegt .

Vater erschlägt beide Söhne und erschießt sich . Am
Dienstag um 23 Uhr hat der in Dresden wohnende
33 Jahre alte Hutmachergehilfe G ö r n e r , der seit drei
Jahren erwerbslos ist und vor einem halben Jahre seine
Frau durch den Tod verloren hat , nach einem oorausgegan -
genen Wortwechsel mit feiner Braut seine acht - bzw .
sechsjährigen Söhne Manfred und Harry , die schla¬
fend im Bett lagen , mit einem Veil erschlagen .
Eörner tötete sich dann durch einen Schutz in die rechte
Schläfe . Zu der Familie Görner gehörte noch ein zehn¬
jähriges Mädchen aus der ersten Ehe , das ebenfalls im
Schlafzimmer war . Dieses Kind ließ Eörner unversehrt .
Bei der Tat war die Braut Görners anwesend . Sie benach¬
richtigte sofort die Polizei .

Verhaftung eines Breslauer Bankiers . Auf Grund ein¬
gehender Rachforschungen der Kriminalpolizei und Beamten
der Finanzbehörde Breslau unter Leitung der Staats¬
anwaltschaft wurde am Dienstag der Bankier Max Dietrich
von Stein aus Breslau , Mitinhaber des Bankgeschäftes
M . D . von Stein & Co . in Breslau , wegen Verdachts
der Untreue und des fortgesetzten Betrugs vor¬
läufig f e st g e n o m m e n . Er wird alsbald dem Verneh -

mnngsrichter zum Erlaß eines Haftbefehls vorgeführt wer¬
den . 2m Einverständnis mit der Industrie - und Handels¬
kammer Breslau , der Reichsbankhauptstelle , der Breslauer

Barckiervereinigung sowie der Vereinigung von Schlesischen
Banken und Bankiers wird ergänzend mitgeteilt , daß ein
etwaiger Zusammenbruch des Bankgeschäfts M . D . von
Stein & Co . bei der völligen Bedeutungslosigkeit der Firma
keinen Grund zur Beunruhigung des Publikums hinsichtlich
der anderen Berslauer Bankhäuser darstelle .

Liquidierung von tschechoslowakischem Besitz des Bis¬
tums Breslau .

'
Nach einer Meldung der Prager Preß «

wurde nach längeren Verhandlungen beim Außenministerium
und beim Bodenamt ein Abkommen betreffend die Regelung

diktion des Breslauer • Erzbischofs im Troppauer M
Teschener Gebiet auf einen tschechoslowakischen Li
d i n a r i u s vorbereitet . So verliert die Prager ErzdiW
ihren Elatzer Sprengel . Die endgültige Durchführung bi<fl
Fragen bleibt einem Abkommen mit dem Vatikan m®

behalten .

Dollfuß wird durch eine Kirchenbencnnung geehrt . A

Dienstag fand in Wien die feierliche GrundsteiNlegch
einer Kirche statt , die zu Ehren des Bundeskanzlers A

Engelbert Dollfuß den Namen des Heiligen Engeli «

erhält , eines Erzbischofs von Köln , der im Jahre 1226 M
Dr . Dollfuß hielt bei dem Weiheakt eine Rede .

Ein Wutkranker beißt sieben Personen . 2n das Stoss
krankenhaus von Nyikegyhaza wurde ein 44i
riger Landwirt eingeliefert , der von einem tollwüt «

Hund gebissen worden war . Als die Ärzte bei der Unit »

suchung waren , bekam der wutkranke Landwirt einen
suchtsanfall , in dessen Verlauf er fünf Ärzten , et«

Oberschwester und einer Schwester gefähM
Biß - und Kratzwunden beibrachte . Der LandM
verschied darauf unter entsetzlichen Qualen . Die siebend
bissenen wurden in das Pasteur -Institut nach BudeM
eingeliefert .

Schadenersatzklage amerikanischer Lustverkehrsge !̂

fchaften . Vier Luftverkehrsgesellschaften haben beim obelw
Gerichtshof gegen den Eeneralpostmeister Farley
der Annullierung der Luftpostverträge Klage einige « «
Die Kläger wollen außerdem Favley persönlich auf SchaW
evsatz verklagen .

Flugzeugunglück in Honduras . Wie Associated
aus Tegucigalpa in Honduras meldet , stürzte aufZ
Strecke Poro — Tegucigalpa ein Passagierflugzeug in t '.w

schweren Regenbö ab . Der Flugzeugführer
drei Fahrgäste wurden getötet .

Neuer Thronprätendent in Afghanistan . 2n Afghani «

ist ein Mann namens Arminjan aufgetreten , der

hauptet , Ansprüche auf den afghanischen Thron erhebens
können , da er der Halbbruder des früheren Königs
Ullah sei . Die Regierung hat für die Festnahme der 8

heimnisvollen ^ Perfönlichkeit eine Belohnung in Höhe q
1000 Pfund Sterling ausgesetzt .

550 Leprakranke ans dem Krankenhaus ausgebrw
*
]

550 Leprakranke entliefen aus einem LeprakrankenhausZ
Allahabad , nachdem die Regierung die Getreidebe «

ferung von acht auf sieben Pfund je Kopf und Woche *3
das Taschengeld von 7 auf 4 Annas herabgesetzt hatte . Ä

Leprakranken lagern im Freien und wollen bort bleiben .

man ihren Wünschen nachgekommen ist .
68 Tote bei der Explosion eines chinesischen

lagere . Nach einer Meldung aus Dolonor ist auf
Militärposten bei der Stadt Tschinfu ein chiskstD
Pulverlager aus noch nicht bekannter Ursache in die - <

geflogen . Bis jetzt wurden 68 Tote gemeldet .

Arbeitsausschuß für den Mont - Blanc - Tunnel

gegründet .

Gens , 17 . April . 2n dem savoyischen Städtchen Bon¬
neville trafen sich am Sonntag die Vertreter der

Schweiz , Frankreichs und 21 a I i e n s , um sich
über die Frage eines Montblanc - Nunnels aus -

zitfprechen . Für Frankreich sprach Senator Fernand David ,
für die Schweiz der frühere Staatsrat B r o n und für Ita¬
lien Senator Vrezzi . Alle Redner hoben die großen Vor¬
teile des Durchstichs des Montblanc - Massivs für ihre Län¬
der hervor . Auch einige technische Angaben über das Pro¬
jekt wurden bekanntgegeben . Danach würde der Tunnel
bei Chamonix beginnen und eine Länge von über zwölf
Kilometer haben . Die Kosten des Banes werden auf
etwa 300 Millionen französische Franken ge¬
schätzt . Man glaubt , daß die Linie rentabel sein würde .
Für den Transport eines Autos durch den Tunnel will man
dabei nicht mehr als 25 französische Franken fordern . Von
Interesse war es , daß der italienische Redner anlündigte , er
sei überzeugt , daß Mussolini seine Unterstützung nicht ver¬
sagen werde . Ein vorläufiger Arbeitsausschuß wurde ein¬
gesetzt , dessen Ehrenvorsitzender der französische Senator
Fernand David fein soll .

streng nach dem Vorbild der großartigen Anlagen der
römischen Thermen angelegt .

Alle Vorteile und Errungenschaften , die von den ver¬
schiedensten Völkern , denen das Dampf - oder Heißluftbad seit
Jahrhunderten höchster Lebensgenuß ist , gesammelt worden
sind , wurden im Römisch - Irischen Bad des Kaiser -
Friedrich -Vades vereint und ausgewertet . Mit vollen Zügen
kann hier der Badegast die mit Dampf und heißer Luft er¬
füllte Atmosphäre genießen , um bald die wohltätige Wir¬
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Der Waltershaufener Mordprozeh
Weitere Entlastung Liebigs

t , daß sie vom Hauptmann be -
Werther habe ihr selbst einmalrau

0 .97 in gegen 0 .97 m gestern

Wohlfahrts - Lotterie
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ibadener Gesellschaft für bildende Kunst

eutschland und Mandschukuo
Bedeutsame wirtschaftliche Zusammenhänge .

35 — 50 ( 1 Steige 18
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™

ter wieder auf dem Gang sah , sei er gefesselt gewesen , er habe
zu ihr gesagt : „ 2a , schauen Sie mich bloß an " und habe zu
weinen begonnen .

Bors . : Hielten Sie das Benehmen Liebigs für echt oder
für Verstellung ?

Handschuhe w .
gern ., geh , reo .
Helkmundstr . 34 ,
8 . Scauvini .___

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterstolle

für soziale und kulturelle Zwecke

Ziehung : 23 . - 25 . April

nächst Zeugen aus Woltershausen vernommen . Der Propa -
gandalei -ter der dortigen SA ., August Dietrich , der zugleich
ein guter Freund des Angeklagten ist , stellt Liebig das Zeug¬
nis aus , daß er der beste SA .- Mann gewesen sei .

Marktberichte .

Wiesbadener Groß - und Wochenmarkt
Gemüse - und Obstpreise am 17 . April 1934 .

Wasserstand des Rheins
am 18 . April 1934 .

* Mordversuch an der eigene » Frau . Das Kasseler
Schwurgericht verhandelte gegen den 48jährigen Bäcker
Richard Jahn aus Leipzig , der des versuchten Mordes an
seiner Fra -, angsklagt war . Zu der Verhandlung waren
nicht weniger als 15 Zeugen und Sachverständige geladen .
Der Angeklagte war bereits zweimal verheiratet . Im Jahre
1917 brachte er feine erste Frau im Laufe von Auseinander¬
setzungen um , wofür er wegen Totschlags elf Monate Ge¬
fängnis erhielt . Auch die zweite Ehe wurde wegen des ehe -
widrigen Verhaltens des Jahn geschieden . Trotzdem er an -
schemend nicht im geringsten für eine Ehe zu taugen schien ,
heiratete er zum drittenmal , doch auch dieser Versuch schlug
fehl . 2m Mai 1933 trennten sich beide Ehegatten . Die Frau
zog nach Cschwege , Jahn lebte in Mühlhausen . Am 11 . No¬
vember ereignete sich dann die Tat , die Jahn vor das
Schwurgericht brachte . Jahn kam an diesem Tage nach
Eichwege , um sich mit seiner Frau auseinanderzusetzen . Er
begann wiederum mit Vorwürfen und geriet in solche Wut ,
datz er ein Taschenmesser zog und blindlings auf die Frau
einstach . Erst als die 13jährige Tochter des Zeugen M ., bei
Dem die Frau als Haushälterin tätig war , mit einem
Revolver auf ihn losging , ließ er von seinem Opfer ab und
stellte sich der Polizei . Die Frau wurde in das Eschweger
Mndeskrankenhaus gebracht , wo sie jedoch nach vier Tagen
schon wieder entlasten werden konnte . Das Schwurgericht
erkannte wegen versuchten Totschlags auf sieben Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust , außerdem auf die Zulässig¬
keit von Polizeiaufsicht .

Führerschein Ä
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501

en im Hause kann die Zeugin nichts angeben . Nur ein -
als Frau Merther mit ihrem Mann nach Schloß Salz -
zum Baron Guttenberg gefahren sei , habe sie beobachtet ,
flau Wertster neben ihre Tasche eine Revolvertasche hin -
t babe . Sie stabe zu Frau Weither gesagt : „O , gnädige
, was tun Sie mit dem Revolver ? "

Frau Wertster habe
>ert : „ Ja , es ist sehr unsicher . Karl ( Liebig ) fährt

nicht mit ." Der Hauptmann habe das Auto auch des
—4» allein gesteuert und auch einmal gerade an dem Tage ,
«em ihn Frau Wertster mit einem Dienstmädchen in ihrem
toen Schlafzimmer ertappt stabe . Als sie von der Auto -

i. zurückkamen , habe Frau Wertster zu der Zeugin gesagt :
Mnz , wir hätten heute tot sein können . Mein Mann
sich über die Vorhalte so aufgeregt , daß wir in Wülfers -
n in einen Graben fuhren . Die Bauern haben uns
herausgezogen .

" Die Zeugin erzählt dann noch , mit
geringen Mitteln sie in der Küche auskommen mutzte .

! ei Vorsitzende fragt die Zeugin Fischer weiter , was
fi am Morgen nach dem Morde , als er sie getroffen habe ,
t habe . „ Liebig habe gesagt : „ Der Hauptmann ist er -
!n , wie mich der erbarmt .

" Als die Zeugin Liebig spä -

Marktverlauf in der Großmarkthalle : Anfuhr und Nach¬
frage gut . Großes Angebot in Spinat . Groß - und Klein -
verkaufspreise je Pfund , Stück oder Gebunü in Reichspfennig .
( Die eingeklammerten Zahlen sind die Eroßverkaufspreise )
Weißkohl ( llberwinterungskohl ) 15 ( 12 ) , Rotkohl ( über -
winterungskohl ) 15 — 18 ( 12 ) , Wirsing ( Ilberwinterungskohl )
20 ( 15 ) , Römischkohl , kurzstielig 25 ( 20 ) , langstielig 30 ( 25 ) ,
Eelberüben 15 ( 12 ) , Schwarzwurzeln 15 — 18 ( 12 — 15 ) Kohl¬
rabi ( Treibkohlrabi ) 25 ( 18 ) , Spinat ( Treibspinat ) 18 ( 15 ) ,
Freilandspinat 5 — 8 ( 3 — 4 ) , Blumenkohl , ausländ ., 1 Stück~ "

i Stück — 400 ) , Spargel 1 . 80 — 90 ( 70 ) ,
( 60 ) , Meerrettich 35 — 40 ( 28 — 30 ) , Sellerie 10 — 30

( 5— 25 ) , Lauch 8 — 12 ( 5— 10 ) , Kartoffeln 5— 5,5 ( 3,4 — 5 ) ,
Kopfsalat ( Treibsalat ) 18 — 25 ( 15 - 17 ) , Treibgurken 50 - 70
( 30 — 40 ) , Lattichsalat 40 — 50 ( 30 — 40 ) , Freilandfeldsalat 40
( 30 ) , Treibtomaten , ausländ ., 60 — 80 ( 55 — 60 ) , Rhabarber
10 — 15 ( 6,5 — 8 ) , Treibrettich 20 — 25 ( 18 — 20 ) , Radieschen
5— 6 ( 4 ) , Tafeläpfel 1 . 35 — 40 ( 30 — 35 ) , 2 . 35 ( 28 — 30 ) , un¬
sortiert 25 — 30 ( 20 — 23 ) , Zitronen 5— 6 ( 3— 5 ) , Apfelsinen

Zeugin : Mir ist nicht der Gedanke gekommen , daß es
Verstellungsei, ' mir ist noch niemals der Gedanke gekommen ,
daß dieser Mensch es gewesen ist .

Vors . : Sie glauben also nicht , daß sich die Sache so ver¬
hält , wie sie von Frau Wertster erzählt wurde ; warum glau¬
ben Sie es nicht ?

Zeugin : Weil es nicht meine Überzeugung
ist .

Die Zeugin fährt weiter fort : Wir sagten im Schloß
immer , das nimmt ke i n g u te s E n de ; sie machen so fort ,
bis eg nicht mehr geht . Dann legen sieHandansich .
Das war mein ehrliches Gefühl , das ich hatte .

Das Verhalten zu Frau Wertster und ihrem Sohn kenn¬
zeichnet die Zeugin dahin , daß der junge Baron sehr an
leiner Mutter gehangen habe . Das Verhältnis zum Stief¬
vater sei ein lediglich korrektes gewesen . Etwas ironisch sagte
die Zeugin : „ Der heilige Geist ist es nicht gewesen .

"

Vors . : Liebig ?
Zeugin : Ausgeschlossen ; es müsse ihn doch jemand hin¬

ein - oder herausgelassen haben .
Vors . : Man sagt , Frau Wertster oder Herr Wertster ? —

Die Zeugin glaubt nicht daran , daß der Hauptmann sich selbst
erschossen hat . Anfänglich habe sie geglaubt , der Hauptmann
hätte sich erschossen und Frau Wertster habe sich die Wunde
selbst bei geb rächt .

Vors . : Glauben Sie das heute noch ?
Zeugin : Es muß ein Fremder hereingelassen worden

sein . Der junge Baron ist es nicht und von Lippok kann ich
nichts sagen .

Der Vorsitzende ruft dann noch die Zeugin Grete Witt -
mann , die dem Verhör der Zeugin beiwohnen durste , auf
und fragte , ob sie noch etwas hinzuzufügen habe , worauf die
Zeugin Wittmann die Aussage der Fischer vollinhaltlich be¬
stätigt .

. . Außerordentlich wichtig für die Beurteilung der Zeugin
Fischer war folgende Frage , die der Vorsitzende vor der Ver¬
eidigung an sie richtete : „ Sind Eie heute Frau Wertster
feindlich gesinnt ? " Die Zeugin verneint dies , sie be¬
dauere Frau Weither auf das tiefste und herzlichste .

In der Ra chmittagsver Handlung wurden zu -

Jn deutschen Wirtschastskreisen , die nach
vn Absatzmärkten Umschau Halten , werden gioßeHoss -
ngen auf die Entwicklungdesneuen Kaiser -
sthes Mandschukuo gesetzt . Bei diesen Erwar -
en spielt der Grundsatz der Gegenseitigkeit eine große
[, Ließe sich dieser Grundsatz im Verkehr mit der ehe -
gen Mandschurei durchsetzen , könnte Deutschland jähr -
für rund 100 Millionen RM . mehr Waren

Mandschukuo absetzen als im letzten Jahre . So
ch liegen aber die Dinge in diesem von Japan ab -
igen Lande nicht . Obwohl Japan die Mandschurei als
inem Wirtschaftsbereich gehörig betrachtet und seine

Handelspolitik auf den zweiseitigen Handelsbilanz -
sieich abgestellt hat , wendet es diesen Grundsatz mehr zur
irung des durch die Ausfuhroffensive gewonnenen Bodens
Im Verkehr mit Japan bucht Deutschland seit

rcn einen beträchtlichen Ausfuhrüberschuß ,
japanische Wirtschaft braucht vorläufig noch Spezialer -

nisse des Maschinen - und Apparatebaus und der chemi-
i Industrie . Faßt man jedoch Japan und Mandschukuo
eine Wirtschaftseinheit auf — und die politischen Macht -
ältnisse zwinaen zu dieser Auffassung — dann wandelt
der deutsche Ausfuhrüberschuß in eine für Deutschland

je bliche llnterbilanz .
Die Erwartungen , die in der deutschen Industrie ange -

s des für Deutschland so ungünstigen Verhältnisses im
renaustausch mit dem neuen Kaiserreich gehegt werden ,
chen auf einem berechtigten Anspruch . Sie werden
terhin gestützt von der voraussichtlich schnellen wirtschaft -
m Entwicklung eines Landes , das fruchtbaren Acker , riesige
( der und außerordentlich große Bodenschätze besitzt . Mit

r wirtschaftlichen Aufschließung des Landes wird Mand -
ftkuo zweifellos wachsende Bedeutung als Absatzmarkt für
ndustrieerzeugnisse aller Art gewinnen . Bei einer Größe
M 1148 000 ( Deutschland 468 718 ) Geviertkilometern be -

$ das Land nur rund 6000 Kilometer Eisenbahnen . Es

Ergebnis der französisch - japanischen Verhandlungen war viel
bescheidener ; es ist nur zu der Bildung eines Büros ge¬
kommen , das zunächst die wirtschaftlichen Bedürfnisse der
Mandschurei studieren soll . I » Tokio hat man anscheinend
aus guten Gründen den Plan aufgegeben , die reichen Boden¬
schätze Mandschukuos zu einer grogen Industrialisierung des
Landes zu benutzen . Japan willdievorhandenen
zahlreichen Industrieländer nicht um ein
neues vermehren . Der Gedanke ist gut und richtig .
Für Japan sprechen aber noch andere , wichtigere Über¬
legungen mit . Die Bevölkerung des neuen Kaiserreiches ist
fast ausschließlich chinesisch . Die Gesamtbevölkerung betrug
1896 etwa 6 Millionen Einwohner , heute fast 34 Millionen .
Der Bevölkerungszuwachs kann durch Zuwanderung und
Geburtenüberschuß in kurzer Zeit die Bevölkerungszahl auf
das Doppelte erhöhen , find doch von den 61 Millionen Hektar
Bodenfläche erst rund 8 Millionen unter den Pflug genom¬
men . Mit der Industrialisierung steigt auch
die politische Selbständigkeit eines Landes , das
heißt es kann sich eine eigene Rüstungsindustrie grohziehen .

Japans wirtschaftlichen Pläne in Mandschukuo sind stark
eingeschränkt worden . Nicht zuletzt deshalb , weil der Einfluß
der sowjetrussischen Werbung in einer industrialisierten Man¬
dschurei bedeutend stärker wäre , als es in einem überwiegend
agrarischen Lande ist . Mandschukuo soll in der
Hauptsache Ackerst austaat bleiben , der die land¬
wirtschaftlichen und gewerblichen Rohstoffe dem Industrie¬
land Japan liefert . Das Verkehrswesen wird nur so weit
ausgestaut , als es zum Abbau der Bodenschätze , insbesondere
Kohle Eisen , Ol erforderlich ist . Da Japan die Auffassung
verteidigt , daß Japan und Mandschukuo einen einheitlichen
Wirtschaftsblock darstellen , ist es bemüht , die zur Erschließung
des Landes notwendigen industriellen Erzeugnisse und Bauten
selbst zu liefern . Die Einschränkung des Wirtschaftsplanes
schließt eine nennenswerte Steigerung der Einfuhr fremder
Fertigwaren , insbesondere der hochwertigen Erzeugungs¬
mittel aus .

Die Hoffnungen , die in manchen deutschen Jndu -
striekreisen auf Mandschukuo als neuen Absatzmarkt gesetzt
werden , bedürfen großer Abstriche . Allerdings
bleibt der berechtigte Anspruch auf stärkere Berücksichtigung
bei der Vergebung von Aufträgen aller Art für den Eisen¬
bahnbau , die Bergwerke und die sonstigen gewerblichen An¬
lagen bestehen . Deutschland ist nach Japan der beste Ab¬
nehmer des wichtigsten Erzeugnisses der Mandschurei , der
Sojabohne . 2n den letzten sechs Jahren hat Deutschland
für fast eine Milliarde RM . Sojabohnen aus der Mandschurei
bezogen , während uns dieses Land verschwindend geringe
Warenmengen abnahm . Es ist hier .und da der Gedanke auf -
getaucht , daß es vielleicht möglich wäre , das Austauschver¬
hältnis im Warenverkehr für Deutschland zu verbessern ,
wenn wir den neuen Staat politisch anerkennen . Dir An -
erkennung würde Deutschland jedoch wenig nützen , denn die
Wirtschaftsentwicklung des neuen Staates nimmt nach dem
Willen Japans eine andere als die erwartete Richtung .

NECETIN
macht alle Kleider neu ! Reiniol unc
entgllnit ! — In Drogerien 76 *

Doppellos RM . 2 .- Höchst - Wert RM . 150000 . -

Los . . . 1. - Gewinn - Wert „ 75000 . -

v . Koester 8

sortiert 25 — 30 ( 20 — 23 ) , Zitronen 5— 6 ( 3— 5 ) , Apfelsinen
1 Pfund 20 — 35 ( 15 — 25 ) , Bananen 1 Stück 10 — 12 ( 1 Pfund
30 ) , Landbutter 140 , Landeier 9— 10 , Handkäse 2— 10 .

ibt nur wenige neuzeitlich betriebene Kohlen - und Eisen -
itrte , elektrische Bahnen , industrielle Anlagen . Die Ab -
tzmöglichkeiten muffen sich bei fortschreitender Entwicklung
es Verkehrswesens , der Landwirtschaft und der Bevölke -
« igszunahme von Jahr zu Jahr steigern . Abhängig bleibt
it Entwicklung allerdings von der wirtschaftlichen Ziel -
tzmiz der neuen Regierung und Japans , über die man sich
is vor kurzem in Tokio noch nicht völlig klar zu sein schien.

Es gab eine Zeit , und sie liegt noch nicht lange zurück ,
4 wurden in Europa Meldungen über phantastische Wirt -
hastspläne verbreitet , die Japan in der Mandschurei durch -
Sjwit wolle Noch im Oktober v . I . wurde berichtet , daß
lanzösische Kapital - und W i r t s ch a f t s k r e i s e
mit seien , zur wirtschaftlichen Ausschließung Mandschukuos
m Anleihe von einer Milliarde Franken herzugeben . Das

Schweinfurt , 17 . April . Im Waltershaufener Mordpro -
wurdc am Dienstag die Zeugin Kreszenz Fischer

iwmmen , die in zeitlichen Abständen viermal auf Schloß
lltsrshausen als Köchin bedienstet war . 3m Jahre 1928
die wirtschaftliche Lage auf dem Schloß bereits sehr schlecht
xsen . Im Laufe der Zeit habe sie häufig aus eigenen
iteln Lebensmittel für den Unterhalt im Schloß gekauft .
■habe auch von ihren Verwandten aus Niederbayern

» smittelpakete schicken lassen und aus Thüringen Wurst -
$ bestellt . Der gnädigen Frau habe sie gesagt , sie hätte
Pakete geschenkt bekommen . Sie habe hierbei allerdings

>en . Wenn Frau Weither gesagt habe , sie , die Zeugin ,
eine verlogene Person , so habe sie in der Beziehung

i, als sie ihr damals gesagt habe , daß sie die Wurstpakete
mkt bekommen , während sie sie in Wirklichkeit aus ihrer
en Tasche bezahlt habe . Das Verhältnis der Ehegatten
ther sei ein korrektes , wenn auch nicht sehr herzliches ge -
k Der Zeugin gegenüber habe Hauptmann Weither sich
5 zu schulden kommen lassen , dagegen habe sie von zahl -
n Dienstmädchen gehört , daß sie vom Hauptmann be -
t worden seien . § "

,
' '

f _______
'

:teilt , daß sich ihre eigene Tochter nicht zu Hause aus -
, weil ihr Mann den Mädchen immer nachstelle , über

lumen - Kasten
MBMMBLD . JUNG
4 - .50 , - .60 , - .72 , .85 usw . Kirchgasse 47

rahnen
bei 3081

H . Schweitzer
Ellenbogengasse
(seit 75 Jahren ) .
'

AWstlilhe
'
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Umformen
von Tamenhüten
nach viel . Modell ,
von M . 1 .50 an .
Taunusftr . 23 , 2 .

iwoch , den 2 . Mai 1934 , nachmittags 5 % Uhr .

Tagesordnung :

) Jahresbericht ,
le Vorstands -Wiederwahl bezw . Ergänzungs -

zum Vorstand .

Anschließend Führung durch die Kunst -
® lung unter besonderer Berücksichtigung der
Erwerbungen der letzten 5 Jahre .____________
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Mainzer Viehhof - Marktbericht .

Mainz , 17 . April . Auftrieb : 41 Ochsen , 28 Bullen ,
512 Kühe oder Färsen , 312 Kälber , 754 Schweine . Notiert
wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 1 . 29 — 31 . b ) 26 — 28 , c ) 20 — 25 . Bullen : c ) 20 — 26 . Kühe :
a ) 21 — 28 b ) 16 — 20 , c ) 10 — 15 . Färsen : a ) 26 — 33 , b ) 22 bis
25 . Kälber : b ) 35 — 46 , c ) 28 — 34 , d ) 18 — 27 . Sctacine :
b ) 40 — 43 , c ) 38 — 43 , d ) 36 — 42 . Markwerlauf : Rinder und
Kälber ruhig , langsam geräumt . Schweine schleppend ,
Überstand .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . April . Der Frankfurter April -
Pferüemarkt hatte einen mittleren Auftrieb von nur
250 Pferden , und auch der Besuch war infolge der günstigen
Witterung seitens der Landwirtschaft gering . Trotzdem war
die Nachfrage nach jungen mittelschweren Arbeitspferden sehr
rege und die Preise hasten merklich angezogen . Für Schlacht¬
pferde sind ebenfalls höhere Preise gefordert und auch bezahlt
worden , da die Zufuhr knapp war . Für 1 . Qualität wurden
etwa 32 — 34 und für 2 . Qualität zirka 24 - 26 RM . je
50 Kilogramm angelegt .

Bom heimischen Kartosfelmarkt .

Die Nachfrage ist gut , das Angebot dagegen sehr knapp
infolge der mit den Feldarbeiten beschäftigten Landwirt¬
schaft . Man rechnet damit , daß nach Veendigung der Feld¬
arbeiten auch die Angebote wieder steigen . Der Preis be¬
wegte sich zwischen 2,75 bis 2,85 RM .

'
Der Bahnversand

von Kartoffeln aus dem Rhein - Maingebjet erreichte im
März die Waggonzahl von 846 gegen 1114 im Vorjahrs¬
monat .
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Spott und Spitt
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1 . MV . Sonnenb .-Rambach 18
2 . Naffau Diedenbergen 20

SW . Erbenheim
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22 :117

genommen ist und die vom technischen Ausschuß dos Wett¬
bewerbs zugelaffen worden sind . Das Preisgericht ent¬
scheidet aus Grund der von der Sportleitung , den Mutz -

1 . SV . Flörsheim
2 . SpVgg . Eltville
3 . FV . 1902 Biebrich
4 . SD . 1919 Biebrich
5 . SV . Winkel
6 . Sportfreunde Dotzheim
7 . Germania Weilbach
8 . Kickers Wiesbaden
9 . FK . Oestrich

10 . SpVgg . Nassau
11 . SpVgg . Hochheim

3
3
5
7
9
9

10
9

12
11

26
25
21
17
16
12

8
6
5

D/e Segelflieget lüften .

Die Ausschreibung zur „ 15 . Rhön '

Privatspiele :

Einen überraschend hohen Sieg konnten die Kickers
über die Reserve dos Sportvereins davontragen , aller¬

dings traten letztere ersatzgeschwächt an . Aber auch eine

komplette SVW .- Elf hätte diesmal schweren Stand gehabt ,
denn der Kickers -Angriff hatte einen seiner bosten Tage und

erzielte durch Mertens . Uhl , Cchterdick und Sand 5 Tore ,
denen Leidenbach lediglich den Ehrentreffer entgegenzusetzen
vermochte .

FV . 1902 Biebrich ertrotzt « gegen den Bezirksliga¬
verein FV . Geisenheim ein beachtliches Unentschieden .
Anfangs sah es zwar nicht nach einem günstigen Spiel¬
ergebnis aus , denn die Rheingauer hatten sich bis zur Pause
einen Vorsprung von 3 :1 erkämpft . Erst später kamen die

Einheimischen in Fahrt und sahen ihre Anstrengungen durch
Tore von Kraus und Vetter belohnt , so dah man sich mit
3 :3 trennte .

Der Deutsche Luftsport - Verband veri
Ausschreibung zum 15 . Rljön »
Wettbewerb , den er mit Genehmigung der Obersten
Lüftsport - Kommiffion in der Zeit vom 22 . Juli bis 5 . August
auf der W a s s e r k u p p e veranstaltet . Der Wettbowerb ist
national und wird nach den Vorschriften des Internationalen
Verbandes ( FAJ .) und OL . ausgetragen . Zweck der Ver¬
anstaltung ist fliegerische , wissenschaftliche und technische
Förderung des Segelfluges , die Förderung des Kamerad¬
schaftsgeistes und die Erforschung der Segelflugmüglich -
teiten . Bewerber können nur Fliegerortsgruppen des DLV .
sein . Die Meldung hat auf den vorgeschriebenen , von
der Geschäftsstelle der Veranstaltung erhältlichen Meldevor¬
drucken , für jedes Flugzeug gesondert , durch den Bewerber
oder dessen bevollmächtigten Vertreter zu erfolgen und mutz
bis zum 2 . Juli , mittags 12 Uhr , durch Einschreiben
beim Veranstalter eingegangon sein . Eine Meldegebühr
wird nicht erhoben . Der Veranstalter ist berechtigt , die Zu¬
lassung zum Wettbewerb auf 100 Flugzeuge zu beschränken .
Die Auswahl erfolgt in erster Linie nach der Wettbowerbs -
eignung des Flugzeuges , worüber der Veranstalter endgültig
entscheidet . Bei gleicher Eignung entscheidet die Reihen¬
folge der Meldung . Am Wettbewerb können weiterhin nur
solche motorlosen Flugzeuge deutscher Herkunft teilnehmen ,
deren Meldung von dem Veranstalter schriftlich an -

'
Wandetn .

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden ( 6 . V .) .

„ Rur am Rhein da möcht
'

ich leben . . .
"

1
sehnsuchtsvollen Worte , mit oenen eines unserer bekannt «
Rheinlieder beginnt , wurden auch am vergangenen Soni
von manchem unlserer 200 Tauniden ausgesprochen , di «
der diesjährigen 4 . Haupt Wanderung den Weg «
den schönsten Punkten des Rheins , nämlich Bingen i
Rüdesheim , gefunden hatten . Ein beraubender Duft
auserlesensten deutschen und fremdländischen blühe «!
Bäume und Sträucher umfing den Wanderer in denj

sigen , mustergültig angelegten Eartenanlagen der ito
lichen Gartenbaulehranstalt in Geisenheim . Auch das e
Grün der Uferwiesen und die erquickende Rheinluft bei i
Gang über die Hindenburgbrücke machten die Wanderung
einem genußreichen Tag , der hochsommerlichen Cham !
trug . Rach einer kurzen Rast in dem am Fuße des R ^

bergs gelegenen Kempten wurde die Wallfahrtskirch
Hl . Rochus besichtigt . Den südwestlichen Teil des sch
Bergrückens bildet der Scharlachberg mit seinen berA
Weinlagen , dessen Rebenhänge bekrönt werden von
stattlichen Kaiser -Wilhelnv -Turm , der prachtvolle Ausbl
das liebliche Nahetal bis Kreuznach , auf den wakdr
Hunsrück und in . das wuchtige Rheintal mit seinem r
bedeckten Rheingau gewährt . Die am Berghang gell
über der Stadt Bingen tränende Burg Klopp lädt zur
ein . Angenehme Kühle empfängt die Wanderer im
ttgen Burghof . Flinke Motorboote bringen di « lau
in wenigen Minuten über den Rhein an den Fuß des i
bergs mit feinen berühmten Weinbergen , in dessen i
Höhe die Burg Ehrenfels steht . Herr Architekt F auf
Rüdesheim gab einen kurzen , geschichtlichen Rückblick
die im 12 . Jahrhundert entstandene Burg , di « in kaffer
und kurfürstlicher Zeit in Verbindung mit dem im S
stehenden Maute - Turm ( Mäuseturm ) der Erhebung
Zolls von der Schiffahrt diente . Auf kurzem , st
Wingertpfad gelangt man zu dem Rheinhöhenweg , der
dem Niederwalddenkmal führt , das in der heutigen Z «
nationalen Erhebung ein ganz besonderer Anziehung ?
geworden ist . Auf aussichtsreichen Weinbergwegen gela
die Wanderer bald nach Rüdesheim , -

In den letzten zehn Jahren hat das Damen -Rllckenschwim :
ganz erhebliche Fortschritte zu verzeichnen , die besonders
der kurzen Strecke deutlich zum Ausdruck kommen . 1

Kampf um die Höchstleistung spielte sich größtenteils zwis
Amerika und England ab . Zeitweise besaßen die Am «,
nerinnen alle drei Weltrekorde , doch sind die Engländern
in letzter Zeit wieder tüchtig vorwärts gekommen .
Deutschlands Rückenschwimmerinnen haben sich noch nicht
Geltung bringen können , doch sind erfreulicherweise in di
Jahre auch schon Fortschritt « erzielt worden . Allerding !
bevor unsere Damen die Spitzenklasse erreichen wer

dürften noch etliche Jahre vergehen .

Fußball
in dec und Rceistlatfe .

Bezirksklasse Rheinhessen :

Durch den 9 :0 -Sieg der SpVgg . Weisenau über
unseren einheimischen Bezivksvertreter FSW . 1908 Schier -
ft ein haben sich die Mainzer endgültig in Sicherheit ge¬
bracht , während die Wiesbadener als Tabellenvorletzter
a bst ei gen muffen , wenn nicht eine Gebiets - Neueinteilung
kommt . Aus unerklärlichen Gründen traten die Schiersteiner
in Weisenau nur mit einer verstärkten Ligareserve an . U . a .
fehlten Becker , Lieser I ., Stroh , Schröder II . , Finster , Funk
und Metzler . Daß unter diesen Umständen überhaupt an
keinen Erfolg zu denken war , lag klar auf der Hand . Bis
zur Pause hielt sich di « Mannschaft noch recht gut , und das
1 :0 wollte nichts sagen ; aber später setzten sich die Einhei¬
mischen immer mehr durch und konnten mit acht Treffern
ihren Torsaldo erheblich verbessern .

Kreisklasse I :

SpVgg . Nassau Wiesbaden — FK . Oestrich 4 :2 , Sport¬
freunde Dotzheim — SB . 1919 Biebrich 0 :0 .

Die Wiesbadener Vereinigten errangen über

Oestrich einen wichtigen Sieg , der ihnen noch einmal

Gelegenheit gibt , bei erfolgreicher Bewältigung auch ihres
letzten Treffens den Abstieg abzuwenden . Es war ein
überaus spannender Kampf , den di « Gäste durch Eifer und
Schnelligkeit ebenbürtig bis Mitte der zweiten Halbzeit ge¬
stalten konnten ; immerhin zeigten die Hiesigen die bessere
Technik und beffere Einzelleistungen , uei größerem Ver¬

ständnis der Elf untereinander wäre der Sieg nicht erst in
den letzten Minuten entschieden worden . Die Gäste vergaben
zunächst einen Elfmeter , um dann doch durch Nachschutz ihres
Halblinken in Führung zu gehen . Nach guter Kombination
fiel durch den erstmals wieder spielenden Funk der Aus¬

gleich . Wieder kann nach der Pause , diesmal durch den

Halbrechten , Oestrich die Führung übernehmen . Doch da¬
mit haben sich die Rheingauer ausgegeben , die Blauweitzen
kommen mehr und mehr auf . Einen Schutz Funks , der

zurückprallt , bringt Meier zum abermaligen Ausgleich über
die Linie . SpVgg . Nassau drängt jetzt lang « Zeit erfolg¬
los , erst ein überraschend « : Schrägschuß Funks ins obere
Dreieck schlägt den guten Oestricher Hüter zum drittenmal ,
und unmittelbar darauf fällt nach schönem Zuspiel Herold /
Ereubel durch letzteren der vierte Treffer .

Di « Dotzheimer Sportfreunde behaupteten sich

erfolgreich gegen die spielstarke Elf des SV . 1919 Biebrich
vor allen Dingen durch die gute Haltung der Abwehr . Auch
bei den Gästen war die Verteidigung bester Mannschafts¬
teil , fo daß die Partie torlos endete .

Zur Lage :

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Post - SV . Wiesbaden — FV . Sonnenberg - Rambach 3 :6 ,
Tgd . Marxheim — FK . Naurod 2 :6 , FK . Eddersheim
— SB . Erbenheim 1 : 1.

Der FV . Sonnenberg - Rambach hat durch seinen
letzten Sieg die Tabellenspitze erkämpft und benötigt nun¬
mehr noch einen Punkt , um das Meisterschafisgiel erreicht
zu haben . Die Gäste brauchten gegen den Post - W . ge¬
raume Zeit , um sich zurechtzufinden , zumal die Einheimischen
das Spiel mit ungeheurem Eifer begannen . Eine 2 :0 -Füh -

rung war bereits errungen , ehe Sonnenberg den ersten
Gegentreffer anbrrngen konnte . Doch nach dem Wechsel
zeigt « sich bald ^ daß die Post sich bereits ausgegeben hatte ,
wichrend di « Gäste über di « größeren Kraftreferven und auch
über die größere Erfahrung verfügten . Sie schossen in gleich¬
mäßigen Zwischenräumen fünf weitere Tor « , darunter eines
durch Elfmeter , eines durch Bombenschuß des Mittelläufers .
Erst als die Platzbefitzer mit 2 :6 klar geschlagen waren , ge¬
lang ihnen noch ein dritter Treffer .

FK . Naurod landet « in Marxheim den erwarteten
Sieg . Auch der SV . Erbenheim wehrte sich in Edders -

Sdjadj .

Schachpartie mit lebenden Figuren .

Als Abschluß der Kämpfe um die Schach - We
m eist e r s ch a f t hatte V i l l i n g e n zum Besuch ।
Ausführung mit lebenden Schachfiguren eingeladen
dem alten Münsterplatz war ein riesiges Schachbrett gei
Der Weltmeister im Schach , Dr . Aljechin , nahm seinen !
sitz ein , ihm gegenüber war sein Gegner Bogoljubow
seinen Podest gestiegen . Unter flotter Marschmusik « rschi
die beiden Heere . Die Streiter der weißen Armee , di «
Weltmeister dirigierte, , waren in die alten Villinger 6
trachten gekleidet , während die Getreuen des deut
Meisters Schwarzwälder Trachten trugen . Die aufgefi
Partie war eine früher gespielte , in deren Verlauf es
bewegtes Geschehen gab . Frühzeitig opferte sich die 1
Dam « auf h 7 , um ins feindlich « Heerlager eine Breischi
ichlagen . Der König der Schwarzwälder mutzte sich auf
Wanderschaft begeben , umbrandet von donnernden Sch
so dag ihm bald der Angstschweiß von der Stirne lief .
rourbe über das gange Brett gejagt , sein dornenvoller

'

boien Ende war traurig , denn nirgends nähte Ret !
überall aber starrten feindliche Waffen entgegen . Dr .
zechln verkündete durch di « lange Rochade matt . Damit
die Sache der Schwarzwälder verloren . Überall A
Andel auch bei den Zuschauern . Nachher wurden Sieger
Besiegt « durch Geschenke geehrt .

73 :15
35 :14
59 :38
40 :42
42 :47
31 :42
31 :39
36 :45
27 :49
26 :49
31 :41

12
14

6
7
7
7
5
6
5
6

15 1 2 87 :32 31
14 3 3 73 :27 31

heim seiner Haut und brachte ein verdientes Unentschieden
mit , Reichsbahn gewann kampflos 2 Punkte , da Kickers
Flörsheim nicht antraten .

Die Tabelle :

Stein * und JMafetten ^ ielfaljit •

des DDAC . und NSKK . nach Marburg a . L .

Ortsgruppenführer des Deutschen Automobil -
Clubs ( DDAC .) , Ortsgruppe Wiesbaden , P i r a t h , teilt
u . a . folgendes mit :

Am 22 . April d . I . findet eine Sternfahrt und

Plakstten - Zielfahrt des DDAC ., Gau 3 , Hessen ,
und des NSKK . nach Marburg ( Lahn ) statt . Die Aus¬

schreibung zu dieser Fahr : liegt auf der DDAC .-Geschäfts -

stelle in der Theaterkolonnade für alle Mitglieder offen .
Die Meldungen sind bis zum 18 . d . M . auf der
Geschäftsstelle abzugeben . Für Mitglieder , die sich nur an
der Plakette n -Zielfahrt beteiligen , ist Treffpunkt vormittags
8 Uhr , Ecke Kronprinzenstrah « und Neues Museum . Von
dort erfolgt gemeinschaftliche Abfahrt mit dem NSKK .
Diese Veranstaltung gilt gleichzeitig als Frühjahrs -

Anfahrt der Wiesbadener Ortsgruppe . Die Teilnehmer
melden sich nach ihrem Eintreffen zwischen 13 .00 und 13 .30

Uhr am Ziel . Der Treffpunkt ist durch ein großes Plakat
mit der Aufschrift „Ortsgruppe Wiesbaden " kenntlich ge¬
macht . Von dort aus wird gemeinsam die Rückfahrt an «

S
«treten . Es ist erwünscht , daß diese erste sportliche Veran -

altung regen Beifall findet und die Ortsgruppe Wies¬
baden mit recht vielen Fahrzeugen vertreten ist . Gäste sind
willkommen .

34
29
29
19
18
18
17
15
14
13
12

20
20
20
20
20
20
20
19
29
19
20

FK . Eddersheim
Polizei Wiesbaden

6 . Reichsbphn Wiesbaden 18

Ein « Ehrenplakette für die „ unbekannten Sportler "
.

Diese Plakette hat der Reichssportführer von Tschammer - Osten für die Besten der „ unbekannten
Sportler

" gestiftet , die zur Auslese für die deutsche Olympiamannschaft jetzt gesucht werden . Ent * Z
worfen wurde die Plakette von dem Obersturmbannführer Glöckler , dem Fugballführer des Gaues 8 .

7 . FK . Naurod 17
8 . Kickers Flörsheim 17
9 . D2K . Wiesbaden 15

10 . Post -SW . Wiesbaden 20
11 . Tgd . Marxheim 19

trupps und dem Technischen Ausschuß gesammelten Flug -
und Prüfungsergebnisse mit einfacher Stimmenmehrheit der
anwesenden Mttglieder . Bei Stimmengleichheit entscheidet
di « Stimme des Vorsitzenden .

Segelflug - Modell -Wettbewerb der Jugend .
Der Deutsche Lustsportverband veranstaltet zu Pfingsten

1934 den „ R e i ch s - M o d e l l - W e t t b e w e r b “
für Segel »

lugmodelle . Die Teilnehmer an diesem Wettbewerb sind
n zwei Klassen eingeteilt , und zwar m die Junioren - Klasse
Klasse A ) und die Senioren - Klasse (Klaffe B ) . Für die

Klaffe A , für die als oberste Altersgrenze das 18 . Lebens¬
jahr festgesetzt ist , sind ausschließlich konstruktiv vorgeschrie¬
bene Modelle zu melden , doch ist der Klasse ein « Untergruppe
A 1 ungegliedert , in der Eigenkonstruktionen zu starten
haben . In der Klasse B können nur Rumpfmodells starten ,
di « die vorgefchriebenen Matze einhalten . Für Sonderkon -
struktionen , die gute Flugleistungen erreichen , sind Sonder¬
prämien ausgesetzt . Zur Förderung von Modellarten ,
wie schwanzlose Modelle , Rumpftandems , Rumpfenten und
dergl . ist für die Senioren eine Klasse B 1 vorgesehen . Ge¬
wertet werden die einzelnen Flüge nach Zeit oder Strecke .
Besonders schwer sind die Mindestslugbedingungen an diesem
Wettbewerb , die die Bewältigung einer Strecke von 500 Mtr .
in einer Flugzeit von 60 Sekunden fordern .

Die Beteiligung , die auf Mitglieder des DLV . , der

Luftfahrtlehrgänge der HI . und der Höheren und Fachschulen
beschränkt ist , wird wieder äußerst rege . Zu Pfingsten wer¬
den - sich auf der W a s s e r k u p p e in der Rhön 600 bis
800 Modelle und Tausende deutscher Jungen einfinden . Für
die beste Gesamtleistung ist der DLV .-Wanderpreis ausgesetzt ,
während für alle Klassen drei erste Geldpreis « in einer
Gesamthöhe von 1600 R .M . ausgesetzt sind .

Seite 14 . Nr . 105 .

400 m

1923
1-36.7

6tu $lanb
3 ' 06,8

A . S . A .
6 ' 24,8

21. 5 . A . |
1926

1' 22,4
21 . 0 . A . .

3 ' 03,8
. lltf . A . N

1930
1 ' 20,6

Australien
2 ' 58,2

ll . S . A . J
6 ' 16,8

Hollanö

heute
JUm.

1 18,3
ll . s . K .

2 ' 50,4
«Fnglzmß

6 ' 12,4
Sngianö

( QE3X3



1! Wiesbadener Tagblatt' Mittwoch , 18 . April 1934 .
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Berliner Frühlingsblüten .
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ein Berliner Blatt eine Betrachtung . Der heillose
^ Winwarr ist daraus entstanden , datz alle jetzt in Berlin ein «

^ ^ Wndeten früheren Vororte ihre Straßen nach ihrem Be -
tauften . Fast jeder von ihnen hat sein « Berliner

MMe , fast feder aber hat auch seine Bismarckstraße , deren

M Berlin nicht weniger als 29 gibt , Goethe ist nur 19mal ,
Miller 17mal vertreten . Fontane bringt es noch auf 12 und
Wer auf 10 Straßen . Dann gibt es 21 Lindenstraßen
® 12 Lindenalleen , und diese Liste ließ sich beliebig fort -

Wl . Es ist unmöglich , alle diese Straßen auf einen Ruck
Mutaufen und so wird der Fremde , wenn er nach der Ber -

Straße fragt , sich wohl oder übel immer vorher darüber
M sein müssen , ob er nun nach Charlotteuburg , Wilmers -

sonst wohin will . In neuerer Zeit hat man die
L -ahenbenennungen systematisch betrieben . Es gibt ein
WSner -Viertel in Friedenau , es gibt ein bayerisches Vier -
M » frita findet sich im hohen Norden von Berlin wieder
■ Aber auch hier hapert es manchmal sehr bedenklich und
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wieder zum Konsulat , wieder zurück zur Polizei , und
als wir endlich unter Mitwirkung eines arabischen Führers
unser Visum hatten , war es höchste Zeit, - nach Tetuan
abzufahren , denn wer diese arabische Hauptstadt und
Sitz des Kalifen nicht gesehen hat , der kann auch nicht
behaupten , in Marokko gewesen zu sein .

Wir waren zu fünft . Ein Auto für 60 Pesetas war bald
gefunden , in schnellem Tempo ging es auf gut ausgebauter
Autostraße vorbei an den Kasernen der spanischen Fremden¬
legion , durch Täler und Schluchten , über kahle Berge
und wildzerklüftete Höhen ; immer weiter hinauf ; immer
näher rückten wir den gewaltigen Bergmassen des fernen
Atlasgebirges . Hier und dort weideten Araberhirten
ihre Schafe . Von was die Tiere lebten , war uns ein
Rätsel , denn an diesem Fleck Erde schien der Herrgott
seinen Zorn ausgelassen zu haben . Nach einer schier
unendlich langen Fahrt langten wir vor den Toren der
arabischen Hauptstadt an . Vor uns lag ein Stück Orient .
Unser Wagenführer zeigte uns zuerst die arabische Ge¬
werbeschule . Hier werden schon die kleinsten Araber -
kinder in kunstgewerblicher Handarbeit unterrichtet , hier
sitzen arabische Mädchen und Frauen bei der Teppich¬
weberei . Als ich meinen Apparat zu einer Aufnahme
dieses so überaus anmutigen Bildes herrichtete , stieß
ich sofort auf den heftigen Protest der weiblichen Schüle¬
rinnen , und der arabische Führer bedeutete ntii ganz
energisch , daß Aufnahmen nicht statthaft seien . Einige
unverschleierte Araberinnen zogen sofort die Schleier vor .

Von der Teppichweberei ging es zur Mosaikfabri¬
kation , von dort zur Werkstatt für Juweliere und Messing -
arberten , weiter zu den Sattlern und Schmieden , den
Büchsenmachern und Töpfern , den Schuhmachern und
Schneidern , zuletzt in den Ausstellungs - und Verkaufs¬
raum für diese Erzeugnisse des arabischen Hausfleißes .
Alle Wände und Fußböden dieser Räume waren in
kostbaren Mosaikarbeiten ausgelegt und glichen einem
wahren Schmuckkasten . Schüler und Schülerinnen waren
so gut erzogen und bei ihrer Sache , daß sie selbst durch
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^ Nachmittags fuhr ich hinaus zur größten Sehens -

ßpürdigkeit Lissabons , zum Kloster Behlen . Das in
. größten Ausmaßen und vollkommen in buntem Marmor
lerbaute Kloster besteht aus der Klosterkirche , dem eigent -

hchei ! Kloster und dem Klosterhof . Dieses Gebäude ist
Wstklich eine Sehenswürdigkeit , besonders aber die Kirche
W ihren vielen Nischen und goldstrotzenden Altären ,
M deren einer der Marmorsarg Vasco da Gamas auf¬

gebaut ist .

Nom Klosterhof aus , der durch einen aus rötlichem
Marmor gebauten Säulengang eingeschlossen wird , ge -

Mgten wir aus besonderen Wunsch in einen Raum ,
M dem Sehenswürdigkeiten aus der portugiesischen
^Ganz - und Entdeckerzeit aufbewahrt werden .

| Der größte Platz , wohl auch der bedeutendste Lissa -
Mis , liegt an der Hauptpost , dort befindet sich auch die
Wumphale Portale , ein Bauwerk ähnlich wie das
Brandenburger Tor in Berlin . Die westliche Seite
dieses Platzes ist offen und gestattet einen wunderbaren

Wsblick auf Hafen und Meer , ein besonderes Gepräge
Whält der Platz durch ein imposantes Reiterstandbild .

Tie Dunkelheit setzte den Besichtigungen ein Ende ,
gle Abfahrt des „ Watussi "

zwang leider zur Rückkehr .

Ein Stück Orient .

| Von Lissabon ging es in rascher Fahrt nach Ceuta ,
Mein bedeutenden Hafen von Spanisch - Marokko . Unsere
sgroße Freude über die in Aussicht stehenden Möglichkeiten
Mcs ausgedehnten Landausflugs erhielt einen erheb -

Dchen Dämpfer , denn über dem Hafenort und dem
-Hinterland lagen schwere Regenwolken ; dazu kam noch ,
Wk es ausnahmsweise kalt an diesem Tag war . Wir
Kßen uns aber nicht abhalten und gingen schon sehr

M an Land , um uns zunächst einmal die Stadt selbst
Mzusehen . Dazu bedurften wir eines Visums , folglich
Mgen wir zum Konsulat , von dort zur Polizei , dann

unsere Gegenwart sich nicht im geringsten in ihrer Arbeit
stören ließen .

Inzwischen hatte sich ein arabischer Fremdenführer ,
namens Abdul Karin , eingestellt , der sich erbot , uns
allo Sehenswürdigkeiten der Kalifenstadt zu zeigen .
Abdul Karin ist ein baumlanger , hagerer Araber ; er
spricht perfekt Deutsch und bekleidet sein Amt schon viele
Jahre . Wir Deutschen schienen besonderen Gefallen bei
ihm zu finden , denn er verschaffte uns , durch Backschisch
an Mittelmänner , Eingang in Häuser , die in der Regel
durch schwere , eisenbeschlagene Türen verschlossen waren .
U . a . durften wir das Innere eines arabischen Harems
betreten . In der Mitte dieser Häuser befindet sich ein
Lichthof , in dem ein Springbrunnen an heißen Tagen
für Kühle sorgt ; eine Wendeltreppe führt rund um den
Lichthof in die oberen Gemächer der Bewohner . Die
Springbrunnen und Säulen sind ebenfalls Mosaikarbeii .
Abdul Karin erklärt alles deutsch und benimmt sich ,
als hätte er eine deutsche Erziehung genossen . Wir
schlendern an arabischen Cafes vorbei über den Spani¬
schen Platz , kommen zur Moschee , sehen die Leibwache des
Kalifen zur Ablösung heranrücken . Abdul Karin ist zweifel¬
los ebenso bekannt wie beliebt , denn er führt uns unbe¬
helligt in den Hof des Kalifenpalastes . Wir glauben
zu träumen , denn dieser Hof kann kein anderer als der
aus „ Tausend und einer Nacht

"
sein . Inmitten einer

Steinwüste , hoch oben in den Bergen Marokkos , die
schönste Vegetation , eingefaßt von Säulengänaen und
Nischen : Mosaik und wieder Mosaik in den schönsten
Farben , im geräumigen Hof ein wunderschöner Spring¬
brunnen , der Boden ebenfalls kostbare arabische Künstler¬
arbeit , zwischen den Säulen , wie weiße Marmorstatuen ,
die Palastwächter . Auf unsere Frage , ob man den Kalifen ,
sprechen könne , wurde uns geantwortet , er sei in die
Berge gereist . Und trotz dieser Abwesenheit keine Besich¬
tigung des Palastinnern , diese Enttäuschung ! Wir hätten
so gerne einen tieferen Einblick in die Geheimnisse eines
Kalifenpalastes genommen .

( Fortsetzung folgt .)

Die Eisberg - Polizei geht in See .
« so Eisberge im RordatlantikLesichtet . — Die Gefahren der

» kalten Mauer ."

Am . 15 . April vor 22 Jahren , ereignete sich die Kata¬
strophe des englischen Riesendampfers „ Titanic "

, die viele
hundert Menschenleben forderte . Sie war durch einen Eis¬
berg verursacht worden , der dem Schiff mit unerhörter
Gewalt den Kiel abschnitt . Niemand auf dem Unglücks¬
dampfer hatte einen Eisberg auf dem Schisfahrtsweg ver¬
mutet und einen Zusammenprall befürchtet . Warnungs -
meldungen , die kurz vor der Katastrophe / einliefen , waren
nicht beachtet worden .

Die Schiffahrt bat aus dem Untergang der „ Titanic "

gelernt . Seit 1913 sind im Frühjahr jedes Jahres ameri¬
kanische Kutter unterwegs , die den Schiffahrtsweg im Nord¬
atlantik nach Eisbergen absuchen , deren Position feststellen ,
und drahtlose Warnungsmeldungen senden .

1934 erhöhte Eisberg - Gefahr .

.. .Die Eisberge , die bekanntlich nur mit einem Achtel ihrer
Größe aus dem Master ragen , die Ausmaße bis zu zwei
Kilometern erreichen und die dis zu 3 Millionen Tonnen
wiegen , lösen sich im Frühjahr aus dem Eis der Arktis oder
von den Gletschern Grönlands und treiben in verschiedenem ,
unregelmäßigen Kurs südwärts , durchkreuzen die befahren¬
sten ^ iffahrtsstraßen und schmelzen schließlich sehr rasch ,
wenn sie in das warme Master des Golfstromes gelangen .
Die Zone , die alljährlich von Eisbergen übersät ist, nennt
der Seemann die „ kalte M a u e r .

" Er fürchtet sie und
passiert sie nur , wenn es unbedingt erforderlich ist .

Durchschnittlich treiben im Jahre 300 Eisberge über die
Schiffahrtsstraßen des nördlichen Atlantischen Ozeans . Im
vergangenen Jahr war die Gefahr der Eisberge außer¬
ordentlich gering . Nicht ein einziger größerer Eiskoloß
konnte in den am meisten befahrenen Gewässern gesichtet"
werden . In diesem Jahr dagegen besteht erhöhte Eisberg -
Gefahr . Nicht weniger als 630 riesige Eisberge

sind bisher gemeldet worden . Man wird sich daher ent¬
schließen müssen , den üblichen Kurs durch „ die kalte Mauer "
in den nächsten Monaten nicht mehr zu wählen , sondern
etwa 60 Kilometer südwärts , an der Grenze des gefährlichen
Gebietes entlangzusteuern .

Die Jagd nach den „ weißen Giganten ."

Da die Arbeit der Eisberg - Polizei in diesem Jahre be¬
sonders schwierig ist , haben die amerikanischen Behörden
dem Dampfer „ Mendota " den Auftrag erteilt , schleunigst
den Hafen von Boston zu verlassen und zu den Kuttern zu
stoßen , die fi ^ inmitten der „ kalten Mauer "

befinden , und
die in diesem Jahr , trotz allen Anstrengungen , der ihnen ge¬
stellten Aufgabe nicht gewachsen sind . Sollte es sich als
notwendig Herausstellen , wird noch ein zweiter Dampfer
auslaufen .

Drei Monate lang wird die „ Eispatrouille " das mit
Eisbergen übersäte Meer systematisch abfahren . Drei
Monate lang gibt es für die braven Seeleute an Bord kein
Ausruhen . Nur wenige Stunden Schlaf am Tage kann sich
jeder gönnen . Tag und Nacht ist man auf der Ausschau
nach den gesuchten „ weißen Giganten .

"
Hat man einen ent¬

deckt , dann wird seine Position festgestellt , und sofort zur
Warnung in die Welt gesendet . Damit aber ist die Auf¬
gabe der Patrouille nicht erfüllt . Die Größe , die Aus¬
dehnung unter Wasser , die Treibgeschwindigkeit und der
vermutliche Kurs muß in tagelangen Beobachtungen ge¬
messen werden .

In der Nacht , wenn die Dunkelheit die Sichtung der
Eisberge etschwert , darf niemand schlafen . Mit starken
Nachtfernrohren muß das Meer abgesucht werden , und nicht
selten sind schwierige Steuermanöver nötig , um einen An¬
prall im letzten Augenblick verhindern zu können . Geraten
die Suchboote gar in einen Sturm oder in Nebel , dann muß
jeden Augenblick mit dem Kentern gerechnet werden .
Natürlich wird die telegraphische Verbindung mit Lern Fest¬
land und den in der Nähe kreuzenden Schiffen ständig auf¬
rechterhalten . Es ist Vorsorge getroffen , daß im Falle eines
Unglücks Hilfe sofort zur Stelle ist .

- . Ein frischer Frühlingswind fegt nun auch
Der « chreck in das dunkle Berlin hinein , in das Berlin
in der der Charlatane , der klugen Frauen , die
Abendstunde . Träume deuten und aus dem

, , Kaffeesatz wahrsagen . Berlin ist ja
bekanntlich so aufgeklärt , aber es hat hier die Wahrsagerei
und in neuerer Zeit vor allem der Unfug des fix und fertigen
Horoskops geblüht wie kaum je . Es waren eine große An¬
zahl von Läden entstanden , in denen man gegen Nennung
feines Geburtsdatums und gegen Bezahlung einen längeren
Wisch erhielt , in dem genau zu lesen war , wie sich das weitere
Leben für einen gestalten würde . Man sollte sich vor der 27
hüten , aber die 11 und die 19 wären Elückszahlen , matt sollte
Ende März keine großen Entscheidungen treffen , aber Mitte
April sei günstig . Man hatte es also einfacher als der gute
Wallenstein , man brauchte nicht mehr seinen privaten Stern¬
deuter und seine eigene kleine Sternwarte , sondern man
konnte das alles verhältnismäßig billig haben . Wer aber die
andere Art mehr liebte , der ging zur Kartenlegerin und er¬
fuhr dann , daß ihn ein Schreck in der Abendstunde erwarte ,

'

oder datz ihm „ Geld zuliege
"

, oder daß ein schwarzer Herr im
Wege | ei . Ja , und wenn es dann ganz anders kam , nun dann
hatte man eben Pech gehabt . Diesem Unfug hat nun der
Berliner Polizeipräsident ein Ende gemacht . Durch eine Ver¬
ordnung ist mit Wirkung vom 1 . Mai das Wahrsagen
und H o r osk o pste l l e n gegen Bezahlung ver¬
boten worden . Das trifft viele Leute schwer , sowohl die ,
die dabei verdienten als die dabei ihr Geld los wurden , denn
bekanntlich gibt cs eine Eigenschaft , gegen die selbst die
Götter vergebens , kämpfen . Und was nun den Chronisten
ttoch quält , das ist die Frage , haben nun alle diese Stern¬
deuter , diese Kartenlegerinnen und die Deuterinnen des
Kaffeesatzes , die sich doch sicher selbst auch ihr Schicksal vor -
aus |agen , diesen „ Schreck in der Abendstunde

" — die Verord¬
nung wurde in,den Abendblättern bekannt gegeben , — recht¬
zeitig vorausgesehen ? Aber bekanntlich lächelten ja schon im
alten Rom die Sterndeuter und Propheten einander an ,
wenn sie sich sahen , eben weil sie zu genau wußten , wie es um
ihre „ Kunst

"
bestellt ist . W . A .

[ Riten . Auge der Mitwelt im allgemeinen verschlossen

fe
•~E bleiben . Und doch haben diese Straßen ihre
l besonderen Aufgaben und haben schon manchem jungen
*tzhen einige Schwierigkeiten gemacht . Es sind die

f ^ ug sst r a tze n der Berliner Steinsetzer -
E * 5ttg . Hier geschieht immer wieder das Unglaubliche :

Morden mustergültige Straßen gebaut , aber niemand be -
Kifte , keine Straßenbahn durchfährt quietschend diese

kein Auto hupt hier , und wenn der letzte Stein dieser
^

'
blichen Straße gesetzt ist , dann kommen schon wieder
Leute , die diesen ganzen Spuk beseitigen , worauf dann

WM darauf andere nicht minder brave Leute anrücken und

Don Wiesbaden zum Kilimandscharo
Von Christian Thiolmann,Farm ^ aida - ffall .
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u . gangen werden , die Sorge um den Wirrwarr
der Straßennamen . Die Sorge ist nicht

neu , aber von Zeit zu Zeit widmet ihr
tl ein Berliner Blatt eine Betrachtung .

. Sn den Berliner Zeitungen finden sich zwei
° Berlin Überschriften , die wie nichts anderes künden , daß es

nun auch in Berlin Frühling geworden ist : Der erste
Mbl . Beelitzer Spargel in der Großmarkthalle , worunter
■ g ,

sich dann ein Artikel über die Bedeutung des
■ pgelanbaus in der Berliner Umgebung findet , und die
WWere Überschrift „ W e r d e r bereitet sich auf bie
Maumblute vor "

, worunter sich nur wenige Zeilen fin -
Denn was Baumblüte in Werder heißt , das weiß jeder

berliner und jeder kennt auch das schöne Lied ,stlnd wenn in
- Gerber die Kirschen blüh

' n , dann ist es Frühling in Berlin "
.

Wer eigentlich hät es der Berliner gar nicht einmal nötig
fahren , denn auch in den Laubenkolonien ,

gwiem Grüngürtel um das Häusermeer blüht es und grünt
Mvaß dem armen Großstädter das Herze lacht , und wenn er
:3 '4 seinen Uhland einigermaßen im Kopfe hat , dann zitiert
M angesichts dieser Pracht „ Die Welt wird schöner mit jedem
■ T - Aber eine hohe Behörde wird dafür sorgen , daß es

nur in den Laubenkolonien grünt , auch die Berliner
W « ßen sollen wieder grün werden . Man hat in den letzten
[ Wen so manchen Baum in den Berliner Straßen gefallt ,

^ fielen zu einem Teil dem Verkehr zum Opfer , zum anderen
| wie man immer bas Wort von den kranken Bäumen . So
M»me manch eine Straße kahl und freudlos . Jetzt nun erlebt
M Berliner , daß auch wieder Straßenbäume gepflanzt wer -
■ k und zwar nicht weniger als 8000 , wobei die Linden den
Mubtanteil mit etwa 5000 Stück haben . Man schafft damit
Mht nur den Berlinern Freude und Genuß , sondern man
Mist damit auch den Baumschulen wieder Verdienstmöglich -

: Sa , man hofft sogar , die nötigen Gelder mobil machen
Können , um diesen 8.000 neuen Baumen im Herbst weiter
W ^ neue Bäume für die Berliner Straßen folgen lassen zu" « imen .

Und da wir nun schon einmal bei den Berliner
W »ßcn - Straßen sind , so soll eine andere Sorge nicht über -

Ejuin etwa denkt , datz der Vülowplatz in der Nähe der
suiwstraße liegt , nun , der wird einiges Fahrgeld aufwenden

sffitt . wenn er den Ort seiner Bestimmung erreichen will ,
und Straße gleichen Namens liegen oft eine Wegstunde" -̂ Sander !

Dann aber gibt es in Berlin auch Straßen ,
E ’ foetene die kaum jemand betritt und bie auch bem

eine neue Straße mit allen Schikanen bauen . Über 3000 Lehr¬
linge haben hier schon ihre Prüfung abgelegt unb viele Tau¬
lende werden wohl noch nach ihnen diese Musterstraßen
bauen , em zu zeigen , was sie gelernt haben , denn alle wollen
doch einmal tüchtige Meister ihres Faches werden .

Zu den Berliner Frühlingsblüten gehört
Das auch das berühmte blaue Buch . In jedem Jahre ,blaue Buch , wenn die linden Lüfte erwachen , dann schenkt

~ die Post ihren Telephonkunden das neue
Fernsprechverzeichnis . Man gehe über dieses sehr
wichtige Buch nicht so mir nichts , dir nichts zur Tagesordnung
über . Auch in diesem blauen , ganz sachlichen und ganz
nüchternen Buch spiegelt sich die Zeit . Der politische Um¬
schwung offenbart sich jedem Benutzer des Buches , bie neu ge¬
schaffenen Vehörbenstellen finden sich hier zum erstenmal auf -
gesuhrt , bie mannigfachen Dienststellen ber NSDAP , sind in
dem neuen Buch leicht unb mühelos zu finden . Was geblieben
ist , das ich die Jagd nach dem ersten Namen im Telephonbuch .
Es werden die tollsten Abkürzungen produziert , um an bie
erste Stelle zu gelangen . Zurzeit hält ben Rekord die Aabaa ,eine E . m . b . H . , die bie sehr nützliche Beschäftigung ber
Kammerjägerei betreibt . Mas geblieben ist , bas ist auch der
Riesenaufmarsch ber Müller , Schulze usw . Hier helfen alle
Abkürzungen nichts , hier geht es streng nach Vornamen und
Beruf . Mit rund 2000 Teilnehmern stehen bie Müller an ber
Spitze und liegen vor ben Schmidts , bie es „ nur “

auf 1700
Telephonkunden in Berlin bringen . Es ist also gar kein so
langweiliges Buch , unb wenn Sie außer dem Manne an der
« Piste auch noch „ ber letzte Mann "

interessieren sollte , dann
>ei noch verraten , daß den Beschluß der Name Zywotek bildet ,denn auf Zz hat es bisher noch niemand gebracht . Im übrigen
hat diches Buch eine Auflage , auf die mancher Romanschrift¬
steller neldifch blickt , nämlich rund 325 000 Stück .
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Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien .. . . . . .
Japan .....
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
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Rumänien . . .
Schweden . . . <
Schweiz . . . .
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Tschechoslowakei
Türkei
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26 .50
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70 . 13
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47 . 50
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112 .50

37 .25
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109 .75

59 .25
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Bei 9,70 ( 8,69 ) Mill . Rückstellungen und Abschreibungen
beläuft sich der Reingewinn auf 6 ( 6,5 ) Mill . Der

Vorstand schlägt vor , hiervon 5 Mill , der Hauptrücklage und
im Hinblick auf die erhebliche Vergrößerung des Personal¬
bestandes auf 615 ( 357 ) dem Pensionssonds 1 Mill , zuzu -

Aegypten 6
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . •
Finnland .
Frankreich

96 .79 ! SS.
55 .88 54 .63

Jahre 1925 auf 1,9 Mill , im Jahre 1933 gestiegen . In In¬
dustrie und Handwerk sind besonders starke Personalrück¬
gänge in der Musikinstrumenten - und Spielwarenindustrie ,
in «der Eisen - und Stahlgewin -nuwg , im Maschinenbau , im
Bergbau und in der elektrischen Industrie zv verzeichnen .
Eine Zunahme der Beschäftigten ist lediglich im Nahrungs¬
und Eenußmittebgewerbe sowie im Reinigungsgewerbe ein -
getroten .

). G.Pf . l

: s
, 8-10
. 11
, 6/7
, 12
„ 4/5

62 —
89 —
82 .75
76 —

151 —
107 50

Die gewerbliche Wirtschaft
nach der Betriebszählung vom 16 . 6 . 1933 .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht im neuesten
Heft seiner Zeitschrist „ Wirtschaft und Statistik

" die ersten
Hauptergebnisse der gewerblichen Betriebszäh¬
lung vom 16 . Juni 1933 . Die Ergebnisse geben im Ver¬
gleich zur gewerblichen Betriebszählung 1925 erstmals einen
Überblick über die Wirkungen der Krise auf die
betrieblichen Verhältnisse im deutschen Gewerbe . Im Deut¬
schen Reich ( ohne Saargebiet ) wurden am 16 . Juni 1933
gezählt : 3,5 Mill . Gewerbebetriebe , 14,4 Mill , be¬
schäftigte Personen und 24,8 Mill . PS instal¬
lierte K raftmaschinenIeistung zum Antrieb von
Arbeit 'Smaschinen . Während die Zahl der Gewerbebetriebe
gegenüber 1925 geringfügig gestiegen ist ( um 75 000 Betriebe )
und die Leistung der zum Antrieb von Arbeitsmaschinen
dienenden Kraftmaschinen um ein Viertel ( 5 Mill . PS ) zu¬
genommen hat , ist die Zahl der beschäftigten Personen um
mehr als ein Fünftel ( 4 Mill . ) zurückgegangen . Personal¬
rückgang und gleichzeitige Betriebszunahme lassen erkennen ,
daß die kleineren und mittleren Betriebe an Bedeutung ge¬
wonnen haben . Das Hervortreten der kleineren und initt =
leren Betriebe beruht nicht nur darauf , daß die größeren
Betriebe ihren Personalbestand infolge der Wirtschaftskrise
vermindert haben , sondern ist zum Teil auch darauf zurück¬
zuführen , daß zahlreiche Kleinbetriebe neu gegründet
worden sind .

4% Zoll türk . v. 11
41/t0/dUng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4a/o Ung SL v . 10

Dienstagl MittwQtj
17. 4. 34 I 18. 4
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« „ Ver .

145 .— —7-
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119 .75 11 « ^
160 .— 159 <

98 .25 97
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137 .75 135
110 .50 108 .
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169 .50 1674

112 .50
32 —
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94 —
90 .75 !
91 .- I
84 — !
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21 25

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütt e.
Metallgesellsch . .
Montecatim . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u .Br.
i Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ - Westf . Elekt .

RÜtgerswerke . ,
Sachsenwerk , .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
SchL El . u. G.L.B,
Schub , u . Salzer
Schuckert & Co.
Schulth . Patz en h .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stöllberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
ZellstoffWaldhof

Kolonial
Otavi Minen . , .
Renten

6 .63
8 —
8 .—
8 —

92 .75
92 .50
92 —
91 .88
92 —
91 .75
91 .75
91 .75
90 .75
87 .25
87 .25
87 .25
87 .25
87 .25
87 .25
94 .25
94 .—

16 . .
209 .58

Dienstag IMitt woch
17. 4. 34 | 18. 4. 34

116 . 13
41 .37
76 —

104 .50 103 —
112 .88 112 .75

27 — 26 .37
25 .50 23 .50
30 .25 30 .37

Agrarinstitut erre
Europa von 130 1 „ „ .
Höhere Erträge als i . V . erzielten Frankreich , BulgariM
und Deutschland . Trotzdem bleibt 1933 in guantitL
twer Hinsicht eines der schwächsten Weinjahre der NM

kriegszeit überhaupt . Von Lieser Entwicklung hat Jtalier
den grüßten Vorteil , weil dort die Preise infolge der starkes
Nachfrage sowohl für den inländischen , wie für den ausläi

dischen Bedarf stark anstiegen und die Vorräte eine sch
beachtliche Abnahme erfahren haben . Dagegen dauert '

Frankreich die ruhigs Göschäftslage an , bei der kürst !

wieder ein ziemlicher Preisrückgang eintrat . Man rechn
dort noch mit weiteren Abschlägen .

Berliner Devisenkurse

Berlin ^' lS . April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

. 'S

’ SB

Der Reichsbankausweis vom 14 . April 1934 zeigt das
Bild einer normalen Weiterentwicklung . Nachdem von der

Eesamtbeanfpruchung zum Ultimo März schon 533,8 Mill .
RM . bereits in der ersten Aprilwoche mehr als die Hälfte ,
nämlich 317,7 Mill . RM . zurückgeflossen waren , hat sich die

gesamte K a pi t al a n l age ber Bank in Wechseln und

Schecks , Lombards und Wertpapieren um weitere 96,3 auf
3645,6 Mill . RM . vermindert . Im einzelnen haben die Be¬
stände an Handelswechseln und - s ch e cks um 45,5 auf
2906,4 Mill . RM ., an Reichsschatzwechseln um 22,9
auf 7,2 Mill . RM . . an L o m b a r d s o r d e r u n g e n um
7,8 auf 63,0 Mill . RM . abgenommen . Bemerkenswert ist
der Rückgang der deckungsfähigen Wertpapiere
um 19,3 auf 339,2 Mill . RM ., was auf den Verkauf von
Steuergutscheinen zurückzuführen ist . Die Bestände an
sonstigen Wertpapieren zeigen mit 330,2 Milk . RM . eine
Abnahme um 0,7 Mill . RM . Die Deckungsm itt e l der

Reichsbank haben eine Verminderung um 8,6 auf 232,1
Mill . RM . erfahren , und zwar gingen die E o l

'
d b e st ä n d e

um 4,3 auf 226,4 Mill . RM . und die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 4,3 auf 5,7 Mill . RM .
zurück . Der Bestand an Scheidemünzen hat sich um 25,0 auf
254,3 Mill . RM . erhöht . Die sonstigen Aktiven werden mit
514,6 Mill . RM . um 20,4 Mill . RM . niedriger ausgewiesen .
Der gesamte Z a h l u ng s m i tt e l um la u f betrug am
14 . April 5354 Mill . RM . gegen 5427 Mill . RM . am 7 . April ,
5285 Mill . RM . vor einem Monat und 5472 Mill . RM . vor
einem Jahre . Die täglich fälligen Verbindlichkeiten weisen
mit 460,0 Mill . RM . einen Rückgang um 42,0 Mill . RM .
auf . Die Notendeckung betrug

'
am 14 . April 6,8 %

gegen 6,9 % in der Vorwoche .

dieses Moment für die Bergwerksaktien ohne Einfluß . 3,, ]
Gegenteil waren hier die Kursrückgänge besonders fühlbar )
Elektrowerte lagen neuerdings bis 1 % schwächer. Leitzs s
befestigt waren Schiffahrtswerte . Am Rentenmarkt setztD
sich Sie Abgaben fort . Infolge Materialmangels tonnte !
sich kaum ein Geschäft entwickeln . Im Verlauf blieb W
Haltung geteilt , und bei stillem Geschäft ergaben sich M

weichuiigen von <4 bis AX% nach beiden Seiten . EtwM
fester waren einzelne Montanaktien , während Elektro -werir j
überwiegend abbröckelten . Der Pfandbriesmarkt war iä |tl
still und unverändert . Staats - und Stadtanleihen lagen ]
ruhig und meist behauptet . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 4Vk % .

Berlin , 18 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Abgeschwächt . Die Abschwächung setzte sich heute weiter !
fort . Ohne daß das Angebot nennenswert lag , ergaben sitzt
auf fast allen Gebieten Rückgänge von durchschnittlich 1 %J
Die zuversichtlichen Berichte aus der westdeutschen Großeisen - ä
industrie blieben am Montanaktienmarkt , der durchweg Riick- 1
gänge von 1 % zeigte , völlig einflußlos . Angesichts der un =i
vermindert anhaltenden Geschäftsstille machte her Engage -J
mentsabbau weitere Fortschritte . Im übrigen ist wieder and
die bevorstehenden Transserverhandlungen zu verweisen , dir
keine rechte Unternehmungslust auskommen lassen . Dir !
Kulisse war durch den weiteren Rückgang der Neubesitzanleihr
verstimmt . Auf den übrigen Märkten trat nach den erstens
Kursen eine leichte Erholung ein . Am Markt der Elektro - j
werte war schon zu Beginn eine Reihe von Befestigungen
buchen . Auslandsrenten waren schwächer . BlankotagesgeN
für erste Adressen notierte unverändert 4 / % .

Geld
13 2 .15

0 .622
58 .45

0 .214
3 .047
2 .507

57 .34
81 .54
12 .835
68 .43

5 .674
16 .50

2 .455
169 .53

58 . 14
21 . 33

0 .757
5 .664

79 .82
42 . 14
64 .54
47 .20
47 .25
11 .69

2 .488
66 .23
80 .92
34 .24
10 .38

2 .013

1
*
149

2 .502

* Der Zementabsatz im März stark belebt . Der Zements
absatz bebief sich im März nach Mitteilungen des Deutschs
Zementbundes auf 546 000 To . gegenüber 322 000 To . int ;
Februar und 318 000 To . im März v . I .

* Europäische Weinernte 1933 . Das International ! ;
Aararinstitut errechnet für 1933 einen Eesamtweinertrag ins

Mill , hl gegen 144,4 Mill , hl im Vorjahrs

Renten
6% Reichsanl . v .27
6Vo „ v . 29
5Ve% Younganl . .
Reichs -Ausl .-Sch .

do . Abl .-Schuld
4% Schutzgeb . A.
4*VoOester . Goldr .
4o/o Oest Staatsr .
7% Rum . von 29
5J/o „ . 03
4W0 Rum . von V
4% „
4V3 Bagdad I . .
4% Bagdad II . .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 18 . April . ( Eig . Drahtmeldung ) .
Tendenz : Schwächer . Bei anhaltender Geschäftsstille
setzten sich heute die Abschwächungen infolge weiterer

Positionslösungen der Spekulation fort . Dem herauskom¬
menden Angebot stand kaum Aufnahmeneigung gegenüber ,
zumal das Publikum wieder vollkommen fehlte , und auch
aus der Wirtschaft Anregungen kaum vorlagen . Zu be¬

achten waren jedoch die weiter zuversichtlichen Berichte aus
der westdeutschen Großeisenindustrie . Bei der starken
Zurückhaltung , die hauptsächlich durch die noch unbereinigten
Transferverhandlungen hervorgerufen wurde , blieb auch

Schuldscheine der Golddiskontbank - Anleihe wurde zurückge¬
zahlt . Die Eoldiskontbankkredite haben sich bis zum Zahrds -
schluß auf 21,74 ( 25,95 ) Mill . RM . vermindert . Das
Anwachsen der Zinsrückstände ist in 1933 hinter dem von
1932 zurückgeblieben . Der Eesamtrückstand an Zins - und

Tilgungsbeträgen stellt sich auf 5,97 Mill . RM . oder 8,57 %
des Eefamtfollbetrages und 31,33 % des Sollbetrages der
im Rückstand befindlichen Institute . Die Anstalt erklärte
sich bereit , nach Möglichkeit Osthilseentschulduirgsbriefe an
Zahlungsstatt anzunehmen .

Entschuldungsverfahren sind bis zum 10 . 2 . 34
in 36 966 Fällen eröffnet worden ; ihre Durchführung konnte

jedoch bislang nicht gefördert werden , da über die Frage
der Bereitstellung der 300 Mill . RM . Schatzanweisungen ,
ihre Refinanzierung und die Verteilung des Risikos erst
jetzt mit den zuständigen Stellen ein Einvernehmen erzielt
wurde . Aus den großen Mitteln , die für die Belebung der

Wirtschaft und des Arbeitsmarktes von der Regierung be -

reitgeftellt worden sind , wurden zunächst 100 Mill , für
Meliorationskredite abgezweigt und die Renten -
bank -Kreditanstalt mit ihrer Vergebung betraut . Auf das
voll vergebene Kreditoolumen des Papenprogrammes von
50 Mill , wurden bis 31 . 12 . 42,43 Mill . RM . ausgezahlt .
Aus den Mitteln des Sofortprogramms (Eereke ) standen der

Anstalt endgültig insgesamt 179 Mill , zur Verfügung , die
voll vergeben und bis Ende 1933 mit 124,6 Mill , ausge¬
zahlt sind . Von dem der Anstalt in Höhe von 104 Mill ,
zur Verfügung gestellten Kreditmitteln aus dem Reinhardt -

Programm find bis 31 . 12 . 88,72 Mill . RM . bewilligt
worden .

Eine Vermehrung des Vetriebsstandes wird vor
allem in Gewerbezweigen mit starkem handwerklichen Ein -
schlag nachgewiesen , so im Reinigungsgewerbs ( Barbiere ,
Wäschereien , Plättereien ) , im Baugewerbe , im Vervielfäl¬
tigungsgewerbe , in der Herstellung

'
von Eisen - und Stahl¬

waren und im Nahrungs - und Eenutzmittelgewerbe . Von
der Personalverminderung ist hauptsächlich der Eütererzeu -
gungsapparait ( Industrie und Handwerk ) betroffen worden .
Der Güterverteilungsapparat ( Handel und Verkehr ) hat
seinen Personalstand von 1925 ncchezu behauptet . Im Einzel -
hundel ist die Zahl der Beschäftigten sogar von 1,7 Mill , im
Jahre 1925 aus 1,9 Mill , im Jahre 1933 gestiegen . In Jn -

42 .75
65 .—

125 .25
66 .—

125 .25
95 .50

130 .75
78 .75

180 .—
161 .—

72 . 13
85 .63
77 . 50

14lIs0
56 .50
45 .75

120 .25
122 .63
112 .75

69 .50
56 .50
68 . 25
59 .75

182 .—
69 .50

176 .—
92 .—

100 .—
93 . 25

106 .—

26 .25
30 . 13

6 .63
7 .90
7 .90
7 .90

92 .75
92 .50
92 .—
91 .75
92 .—
91 .75
91 .75
91 .75
90 .75
86 .88
86 .88
86 .88
86 .88
86 .88
86 .88
94 .25
94 —

Deutsche Rentenbank - Kreditanstalt .

Die Bank der Landwirtschaft .

Durch die Regierung der nationalen Erhebung hat , wie
>im Bericht für das Geschäftsjahr 1933 der Deutschen Renten -
bank -Kreditanstalt ( Landwirtschaftliche Zentralbank ) ein¬
gangs betont wurde , die Lage

^
der Landwirtschaft eine

grundlegende Änderung erfahren . Besonders hebt
der Vorstand die günstigen Aussichten für den Zucker -
rüdenbtru hervor . Auf allen Gebieten der Erzeugung -
und des Absatzes der Landwirtschaft seien Massnahmen ein -

beleitet , die in Verbindung mit der beginnenden Kauskrast -
steigerung schon zu einer den Bestand des Bauern -
t u m e s sichernden P r e i s f e st i g u n g geführt hätten
oder in nächster Zeit führen würden . Die G e s a m t v e r -
fchuldung der Landwirtschaft dürfte in 1933 um
rd - 0,5 Milliarden RM . zurückgegangen sein . Dieser Rück¬
gang ist vor allem auf die Ablösung von Hypothökarkrediten
durch Einreichung von in - un !d ausländischen Echuldverschrei -

. bungen zurückzufuhren ( niedriger Dollatftand !) .
Auf dem Gebiete des unmittelbaren Personal¬

er e d i 15 werden insbesondere die sogenannten Saison -
tredite gepflegt . Die Rückflüsse waren zufriedenstellend .
Auf dem Gebiete des mittelbaren Agrarkredites ließ sich die
Bank die Förderung des Absatzes landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse durch Finanzierung des
Handels und der aufnehmenden Betriebe besonders ange¬
legen sein . Im ganzen wurden über 350 Mill . RM . be -

reitgestellt , um den Bauern und Landwirten die geerntete
Ware Iu bevorschussen oder bar zu bezahlen . Nach den seit
Aufnahme der Amerikaanleihen ( 1925 ) erfolgten plan - und
austerplanmätzigen Tilgungen sind bis zum 31 . 12 . 3 # plan¬
mäßig 11,6 und außerplanmäßig 34,6 Mill . Dollar getilgt
worden .

‘
Der Rest der noch umlaufenden Hypothekar -

41 50
11 .25
65 .63

4 .07 4 . 10
6 .70 6 .70
- .— 6 80

BrieM
13 .24SÜ

0 .626
58 .57

0 .216
3 .053
2 .513

57 .46 -;
81 .70
12 .865
68 .57

5 .686
16 .54

2 .45W
169 .87 i

58 .26
21 .37 =

0 .7
5 .678

79 .98
42 .22
64 .66
47 .30
47 .35
11 .71

2 . „
66 .37
81 . 08
34 .30
10 .40

2 .017

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
BerL -Karlsr .-In d .
Bekula
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Cha de .
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimier -Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . tu Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .- Ges ,
El . Werke Schles .
EL Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . & Guiiteaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kaiichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

Rh . elekt . Mannh .
Rh MetaUwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
RÜtgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust . W olf f
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

m Waldhof

45 .63
98 .37
46 —
57 .50
77 .50
b0 .50
89 .—

Berliner Börse

Banken

45 .75
99 —
46 .75
59 —

Bk . elektr . Werte
BankfürBramnd .
Bert . Hdls .-Ges .
Cpm .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank %. .

Verkehrs - Unt
AG. für Verk .-W.
A. Lokalb . u .K.W.
D. ReichsbahnVz .
tiapag
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlioyd . . . .

Industrie

19
'
75 18 -2

108 .

6%
6%
6%
6%
5W/i
6%

‘

6 '/o
6%
6V0
6%
6O/0

—/ --- -- , o 7 *>
, 105 .75405 :

69 .25
98 .—
86 .-
46 .50
59 —
62 —

150 .—

Kom . I
. 8
, « 8
. 2
„ 9
„ 3

94 .75
99 .90
93 .30
95 .—
22 .—

9 .20

V erkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlioyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammakt .
Asehaffenb . A . Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Mascu . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg
Bergmann - Elekt ,
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus . . . .
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
1, g . Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert • •
Chade .
Daimler -Beni . .
Dtseh . Erdöl . * ■
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . •
Dürrwerke . . . .

109 .50

49
*
50

91 .- » '
s ,

72 .50

Akkumulatoren .
1 —•— ,171 .25

Aku . . . 64 25 63 . 25
AEG . Stammakt j 24 .631 24 —

Banken

A. D . Creditanst .
Bk . f. Braumdust
Comm . -u .Priv . -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

. Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

139 .25
103 .75

57 .25
62 .—
95 .37
60 .—

113 .—
26 .75
92 .—
72 .50
69 —
47 .50

137 .75
112 .88

38 —

160 .— 161 .25
137 .50 138 .50

55 — —.—
— .— 1159 .50

45 . 13 43 .50

27 —
30 —

Steaergotscheine
1934
1935
1936
1937
1938

Verredm .-Kura .

175 —
96 —

Li
s

S

=

17. April 1934
Geld Brief

13 .29 13 .32
0 .626 0 .630

58 .46 58 .58
0 .214 0 .216
3 . 047 3 .053
2 .512 2 .518

57 .64 57 .76
81 .56 81 .72
12 .91 12 .94
68 .43 68 .57

5 .694 5 .706
16 .50 16 .54

2 .455 2 .459
169 .48 169 .82

58 .39 58 .51
21 .42 21 .46

0 .761 0 .763
5 .664 5 .676

79 .92 80 .08
42 . 14 42 22
64 .84 64 .96
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .76 11 .78

2 .488 2 .492
66 .53 66 .67
80 .92 81 .08
34 .24 34 .30
10 .38 10 .40

2 .010 2 .014

1 . 149 1 . 151
2 .505 2 .511

Dienstag IMittwoch
17. 4. 34 | 18 4. 34

EL Lief . Ges . . . 100 — 99 . 50
Enzmger Union . 78 — — —
Esch weil er . . . . 240 .— 235 —
Esslinger Masch . 34 .50 34 .—
Faber & Schleich . 54 .— 53 .—
I . G. Farbenind . . 139 25 137 .37

do . Bonds 117 — 116 .75
Feinmech . Jett er 41 — 40 —
Feist Sekt . . . . 9 .— 8 .50
Feit &Guilleaume 58 .— —- —
Frankfurter Hof -
Geiling & Co. . . —
Gelsenkirchen . . 62 .50 60 —
Gesfürel ..... —.— 94 .50
Goldschmidt , Th . 60 .50 58 . 50
Gritzncr Masch . . 26 .63 25 .37
Grün & Bilfinger —.— -
Hanfw . Füssen . 39 .— 38 .50
Harpener ..... ———— — .—
Henn . ,Kempf , St . 107 .50 107 .50
Hess . Hercules . — .— 72 .25
Hmdr . , Aufferm . — .— .—
Hochtief ..... 107 — 106 —
Holzmann , Phil . . 68 SO
Ilse Bergbau . . 138 .75 — .—
Inag Erlangen . — — .—
Junghans , Gebr 39 .— 37 .bO
KaliAschersleben 111 .—
Kalichemie . . . . — ,— —
Klein , Sch . & ß . 53 — — .—
Klöcknerwerke . 61 .75 59 63
Knorr Heilbronn
Konserven Braun 43 — 43 —
Krauti & Co., Lok . 42 —
Lahmeyer & Co. . 116 — 115 .75
Laurahütte . . . . 24 .75 20 .50
Lechwerke . . . . 87 .50 87 .50
Mainkraftwerke . 75 .25
Mainzer Akt .- Br . 59 .— —
Mannesmann . . . 65 .25 64 .—
Mansfeld . Bergb . —.-
Metall 2*0s..... 82 .25 81 .25
Miag Mühlenb . , .
Moenus ...... 69 —
Montecatini . . . 41 —
Motoren Darmst 63 .50 63 .50
Neckarw . Eßling . 92 — 92 —
Nordwestd . Kw. —.—
Oberbe darf . . . 13 .37 13 .25
Park -u .Bürgerbr . 100 .— 100 .—
Phönix Bergbau . 49 . 13 47 .75
Kein ,Gebb , & Sch . —.—
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